
Rheinische Boikszeitung
Telegramm-Adresse:

Dolkszeitung Wiesbaden.
Wiesbadener Volksblatt Fernsprecher: In Wiesbaden Nr. 636»

in Oestrich Nr. 8, in Eltville Nr. 216.

Di - fftfieimtäe BollSzeitung " erscheint täglich mit Ausnahme der Sonn - und Feiertage , abends 4 Uhr.
Finuvt -Erveditton in Wi sbadcn , Friedrichstr.30; Zweig-Expeditionenin Oestrich (Otto Etienne), Aiarkt-
ftraße 9 und >Eltville (B . Fabisz ), Ecke Gutenbcrg - und Taunusstraße . Ueüer 200 eigene Agenturen in Nassau.

8 Nr . 78 ----- 1914 §
VÄ2SQQ2ü2QQQ2Q2 -2L2QQQQ2 <r

Regelmäßige Frei -Beilagen:
Wöchentlich einmal : Achtseitiger illustriertes UntcrhaltungSblaU „Stern«
und Blumen " ; vierseitiger „Religiöses Sonntagrblatl ". Zweimal
jäh rlich :(Sommern. Winter):NafsauifcherTaschen -Tnhrplan . Einmal

jährlich : Jahrbuch mit Kalender.

Bezugspreis für das Vierteljahr1 Mark 95 Pfg., für den Monat 65 Pfg., frei ins Haus; durch die Post für
das Vierteljahr 2 Mark 37 Pfg ., monatlich 70 Pfg . mit Bestellgeld . - Anzeigenpreis : 20 Pfg . f>r die kleine Zeile
für auswärtige Anzeigen 25 Pfg ., Reklainezeile 1 Mk. ; bei Wiederholungen wird entsprechenderNachlaß gewährt.

Chefredakteur: Dr . phil . Franz Eeuelre
Verantwortlich : Für Politik nnd Fcnill -ton : vr . Frz . Geuekc; für den änderet»
redaktionelle» Teil Julius Etiennc -Oestrich; sür Geschäftlichesund Ameigen
H . I . Dahmen sämtlich in Wiesbaden. Rotationsdruck und Verlag von

Hermann Ranch in Wiesbaden.

§ 32. Iahrganz . 8
j>2L :Q22QQQ2QQ22QQQQQQ2QQ8

Erstes Blatt.

Erinnerungen
j}j Lehrreich iftjg und nützlich für jeden Katholiken, hinab-

zusteigen in den Born der Geschichte und 'aus ihm neue Kräfte
zu schöpfen zur Verteidigung der christlichen Glaubenswahrhelten.
Die Geschichte ist für uns der Beweis , daß die Stiftung der
katholischen Kirche durch Gottes Sohn erfolgt ist- ' 1900 Jahre
steht sie im Vordergründe aller Kämpfe, keine Angriffe , keine
Verfolgungen haben es vermocht, auch nur einen Stein von dem
festgefügten Ban loszuLröckeln. Die katholische Kirche ist die groß-
artigste Institution , die 1900 Jahre überdauert hat,, ohne daß
ihre Gegner nennenscherte Erfolge erzielen konnten . So ist uns
also die Geschichte eine Quelle zu neuer Kampfes¬
freudigkeit im Dienste unserer Weltanschauung.
Aber geschichtliche Kenntnisse habell für uns noch .einen weiteren
Wert . .Es ist nun einmal leider Tatsache, an der nicht gerüttelt
werden kann, daß die ungeheure Mehrheit des deutschen Volkes
■— und darunter viele Katholiken — ihr Wissen von einer Presse
bezieht, sür die das oberste Gebot herrscht : Catholica non legun-
tur , katholische Bücher werden nicht gelesen.  Ans
dieser Seite umgibt man sich, mit einem Eisernen Wall , um nicht
die Kenntnis von katholischen Einrichtungen und katholischer Ver¬
gangenheit in weitere Schichten dringen zu lassen. Bewußt sucht
man die Leserschaft irre zu führen und ähr einen Ekel vor dem
Katholizismus einznflößen . Noch in aller Erinnerung ist,
!wie die liberale „ Kölnische Zeitung " vor einigen 'Jahren mehrere
Artikel über die Verfolgungen von Ketzern durch 'Katholiken brachte.
Auf unserer Seite sind die Vorgänge nie geleugnet worden , sie
sind eben aus der damaligen Zeit zu  w r kl är  en . Selbst¬
verständlich mußte nnd muß jeder Leser annehm 'en, daß nur dre
katholische Kirche solche Verfolgungen sich habe zu Schulden
kommen lassen. Das ist aber total fälsch, iDie liberale Presse will
auch garnicht die Wahrheit bekannt geben. Denn als derselben
^Kölnischen Zeitung " bald darauf von einem angesehenen Histo¬
riker ein Artikel über die Verfolgung deririschen Katho¬
liken durch die Protestanten zugesandt wurde , lehnte die
Redaktion die Ausführungen ab, obwohl sie eine wesentliche und
notwendige Ergänzung zu den anderen Artikeln gewesen wären.

Die gegenwärtigen Vorgänge in Großbritannien lassen in
unserem Gedächtnis wieder neu aufleben , wie der Katholizismus
in Irland durch den Protestantismus und durch: die englische
Negierung unterdrückt wurde . Im Jähre 1691 war den irischen
Katholiken freie und ungehinderte Religionsübung zugesagt . Das
Versprechen war indes der Negierung nicht mehr wert , wie das
Papier , aus dem es geschrieben stand. England sülchte für Ir¬
land Strafgesetze  ein , nach denen kein Katholik seine Tochter
aussteuern durfte . Der Ehemann mußte seiner Frau , wenn sie
protestantisch war , die Erziehung aller Kinder überlassen . Durch
diese Leiden Gesetze -wollte man den Katholiziswns schnell zum
Anssterben bringen . Kaufte ein Katholik ein Grundstück, so
war jeder Protestant ermächtigt , es ihm ohne Entschädigung weg-
zUnehmen, ebenso, wenn ein Katholik durch Scheirknng, Ehever¬
trag oder letzten Willen liegendes Eigentum erwarb . Kein Katho¬
lik durfte Grundstücke' auf Länger als 31 iJähre pachten, stnd so¬
bald es ihm gelang , den Ertrag so zu steigern, daß er ein Drittel
Über den Pachtzins ab warf , konnte ihn jeder Protestant ohne
weiteres aus seinem Besitze treiben . Kein Katholik durste ein
Pferd besitzen, das mehr als 5 Pfund wert war ; jedes wert¬
vollere konnte ihm jeder Protestant gegen 5 Pfund Entschädigung
wegnehmen . Kein Katholik durfte Unterricht erteilen , bei Strafe
des Hochverrats . Wer feine Müder von Katholiken unterrichten ließ,
verlor alle Rechte ans sein gegenwärtiges und 'zukünftiges Ver¬
mögen, ebenso das katholische Kind, welches im Auslände katho¬
lisch erzogen war . Der Katholik blieb ausgeschlossen von
allen politischen Rechten , von allen Staatsämtern
Und Offiziers stellen.  Der Protestant , welcher eine Katho¬
likin heiratete oder seine Kinder katholisch erziehen ließ, war
in jeder Beziehung dem Katholiken gleichgestellt. Die Lehre, Ver¬
breitung nnd Ausübung der Religion , sowie die Priester wurden
mit Verbannung  und im Falle der Rückkehr mit den grau¬
samsten Todesstrafen  bedroht . Neben all dem mußten die
katholischen Pächter Irlands die nach Millionen zählende Aus¬
stattung der englischen Hochkirche in Irland übernehmen , mußten
dvn jhrem Hunger noch sorgen für den Ueberfluß protestanti-
kcker englischer Erzbischöfe, Bischöfe und Prediger , die entweder

Müßiggänger ohne Gemeinden unter ihnen lebten oder den
schweiß des armen Landes im Auslande verzehrten . Selbst ein
tzrotestaMscher Geschichtsschreiber der neuesten Zeit, Gervinus.
s"H sich angesichts einer solch empörenden Gesetzgebung zu dem
bezeichnenden Ausrufe genötigt : „Die Scheinheiligkeit der Hoch¬
kirche gefiel sich stolz, den Protestantismus die Mutter der Frei¬
heit zn nennen . Die Freiheit Englands aber bewies sich seinen
katholischen Kindern gegenüber als eine Amme,
die mit Blut stillte ." s

'Sfoer all diese Verfolgungen haben nicht vermocht, das katho-
üsche Irland protestantisch zu machen. Als England nach 80
fahren dieser unerhörten Tyrannei fict> umsah, da stand es einer
,, ^ doppelten katholischen Bevölkerung  gegenüber.
Und im Jahre 1778 erfolgte die erste 'Erleichterung der Straf¬
te seitdem wurden die Strafgesetze stufenweise gemildert,
ka»a Tnux  dann , wenn England in Bedrängnis war und die

«o6*1 Irländer notwendig hatte . 1829 beantragte der Mi-
Jabvv Lodert Peel  die Befreiung der Katholiken. „Seit
Pcirlam P erklärte er — „ habe ich die Katholiken vom
Ich glaub ,lut^ den hohen Staatsämtern auszuschließen gesucht.
Kampf ma ****** daß es ein unnatürlicher nnd unvernünftiger
nicht länaln ich gebe ihn auf in der Ueberzeugung , daß er
daß Untere smgeführt  werden kann, in dem Glauben,

1 und Werkzeuge nicht dazu hinreichen. Ichweiche also ei« - - - -
die ich feine 9h» moralischen  Notwendigkeit,  Mer

" Tilgung habe, indem ick 'den Widerstand nicht bis

zu dem Punkte treiben mag , Ivo die Institute , die ich zu ver¬
teidigen wünsche, Gefahr leiden könnten ." Also die bittere Not
zwang den Katholikenhasser, die Emanzipation der Katholiken zu
beantragen . Ein sdhr entschiedener Verteidiger der irischen Katho¬
liken war der Sieger von Waterloo , der Herzog von
Wellington,  der bei derselben Debatte den Lords zurief;
„Es ist Euren Herrlichkeiten wohlbekannt , daß von den Truppen,
deren Kommando mir des Königs Gna û zu 'verschiedenen Zeiten
des für die Sicherheit und Unabhängigkeit unseres Vaterlandes
geführten Krieges anvertraut hat , mindestens die Hälfte
römische Katholiken  waren . Wenn ich diese Tatsache in
Ihr Gedächtnis znrnckfühöe, bin ich gewiß, daß jede weitere Ver¬
teidigung überflüssig ist Wir alle müssen bedenken, daß ohne
katholisches Blut nnd katholische Tapferkeit der
Sieg nicht wäre errungen  worden , daß ohne sie die ersten
militärischen Talente Europas sich vergeblich angestrengt
haben dürften . Wenn ich am Abend eines 'jener härtbekämpften
Tage meine katholischen Soldaten so angeredet hätte : „Ihr wisset
wohl , daß unser Land entweder Eure Loyalität so sehr beargwöhnt,
oder Eure Religion so ungünstig beurteilt , daß man es nicht für
geeignet hielt . Euch unter die Reihen feiner .'vollberechtigten Bürger
aufzunehmen ; wenn Ihr es daher für einen ;?Ift der Ungerechtig¬
keit haltet , daß Ihr gleichwohl Euer Blut ln der Verteidigung
dieses Landes vergießen sollt, so gebe ich Euch die Freiheit , den
Dienst zu  verlasse ::", — ich bin vollkommen gewiß, sie
würden mit Unwillen diese Wahl  z nr  ück g e wi  e s e w
haben , wenn auch noch so bittere Erinnerungen in ihren Herzen
erwacht wären . Denn die Stunde der Gefahr und des Ruhmes
ist die Stunde , in welcher der mutige , 'edelherzige Irländer seine
Pflicht am besten kennt und auch am entschlossensten ist; sie zu
erfüllen . So oft ich einem dieser Braven begegne, welchen dieses
Gesetz ihre Rechte zurückgeben soll, und die mich so oft zum
Siege geführt haben , fühle ich mich bei dem Gedanken, daß solche
Männer immer noch für unfähig erklärt sind, in den Wall der
Verfassung einzutreten , tief beschämt  ob all der Ehren , die
man auf mich verschwendet hat ."

Irland würde 1829 religiös frei und zwar unter dem Wider¬
stande des Protestantismus . Langsam begann nun auch der Auf¬
stieg in wirtschaftlicher Hinsicht. 100 Jahre später , als die Väter
der jetzigen Iren Napoleon bei Waterloo besiegten, sollte das
katholische Irland nun auch sein S t’Ibstver w altung  s recht
erhalten . Der Protestantismus protestiert , greift zur Rebellion,
zum Bürgerkrieg.  Fürwahr eine merkwürdige Tatsache, die
zu denken gibt . Die unterdrückten Iren h'aben 'niemals Rebellion
gemacht, sie häben trotz aller Drangsalierungen ihr Leben dem
Vaterlande geopfert ; die Protestanten aber machen Rebellion , als
ein Teil der Freiheiten , die sie schon 'Jahrhunderte durch besessen
haben , nun auch den Katholiken zuteil wird , 1Da erhebt sich denn
doch die Frage : Welcher Bolksteil ist für einen Staat zuver¬
lässiger, der katholische oder der protestantische ? Ans diese Frage
gibt uns die Geschichte die Antwort — Nicht nur 'in Irland , sondern
auch in Deutschland.

Deutsches Reich
Kaiserreiss nach Las Palmas?

Pariser Blätter bringen die etwas phantastisch klingende
Meldung aus Las Palmas / daß sich nicht nur die Könige von
England nnd Spanien  treffen werben, sondern daß der
deutsche Kaiser  der dritte im Bunde bei dieser Begegnung
sein wird . Die äußere Veranlassung zu der Kaiferreife nach Las
Palmas soll darin gefunden werden , daß die deutsche Kaiserin
zu längerem Aufenthalt nach den Kanarischen Inseln gehen soll.
Eine Hofdame der Kaiserin soll bereits in Las Palmas ' eine Villa
für die Kaiserin gemietet Haben.
25 Fahre Wirtschaftserfahrung in der Landwirtschaft

Das vergangene Jahr 1913 hat mancherlei Anlaß geboten,
auf die Landwirtschaftsentwickelung der letzten Jahrzehnte znrück-
zuschanen. Insbesondere gab das Regiernngsjnbiläum des Kaisers
dazu Gelegenheit , den Werdegang der einzelnen Wirtschaftszweige
in den letzten 25 Jahren sich zu vergegenwärtigen . Zumeist schil¬
derten solche Rückblicke den allgemeinen Entwicklungsgang der
Landwirtschaft oder bestimmter Arbeitsgebiete . Die Zeitschrift der
Landwirtschaftskammer für die Provinz Schlesien veröffentlicht
nun (Heft 9 1914, S . 379 sf) eine Darstellung der Wirtschafts-
erfahrungen ans einem Gute in Großwirau , die darum wertvoll
sind, nicht weil ihöe Ergebnisse ohne weiteres ' auf die Landwirt¬
schaft aller Gebiete übertragbar wären , sondern weil sie einen
Einblick geben, wie die allgemeine Entwicklung der Politik und
Wirtschaft auf das Betriebsleben einer gutgeleitcten Wirtschaft
eingewirkt hat.

Der Besitzer des betreffenden Gutes hat dieses im Jahre
1888 übernommen . „Die hinter uns liegenden Jahre, " schreibt er,
„bergen in sich fast IV2 Jahrzehnte tiefsten wirtschaftlichen Nieder¬
ganges (in der Landwirtschaft ), aber auch ein Jahrzehnt höchster
landwirtschaftlicher Blüte — sie bergen Kontraste in sich, die
selbst im stetig auf- und niederwogendcn Wirtschaftsleben nichts
Gewöhnliches sind ." Die Wirtschaft (720 Morgen groß ) hatte der
Besitzer vor 25 Jahren in verwahrlostem Zustand übernommen.
J :n Wirtschaftsjalw 1888/89 betrugen die Einnahmen aus dem
Ackerland 18 551 Mark — 33 Mark pro Morgen , aus der Vieh¬
haltung 8078 Mark — 147s Mark pro Morgen . Im Jahre 1912/13
dagegen aus Ackerland 67 985 Mark — 122 Mark pro Morgen , aus
Viehzucht 36 610 Mark — 65 Mark pro Morgen . In Summe aus
Ackerland und Viehzucht 1888/89: 471/«, Mark pro Morgen , 1912/13:
187 Mark pro Morgen . Es kömmt dabei, wie der Besitzer mit Recht
hervorhebt , „keinesfalls auf die absolute Höhe dieser Zahlen an;
aus den Zahlen , die uns z. B. der n rfangreiche Statistikbogcn
unserer Buchführungsstelle (der Landw . ctschaftskammer. D. Red.)
bringt , können Sie ersehen, daß es eine: ganze Anzahl schlesischer
Wirtschaften mit wesentlich höheren Bruttoeinnahmen pro Morgen
gibt . . . es kommt hier lediglich auf die relative Höhe der Zahlen
an und auf den Vergleich zwischen einst und jetzt,  und
da wird man zugeben müssen, daß die Steigerung von 86 000
aus 105000 Mark immerhin etwas bedeutet ."

Wie find nun die gesteigerten Erträge erreicht worden?
Deutlich Unterscheiden sich da zwei Perioden . Die erste reicht
von Beginn der Pachtzeit 1888 bis 1902: „Steigende Ernten , aber
noch stark schwankend, stark beeinflußt von mehr oder minder
fruchtbarem Wetter , ferner von den stets sinkenden Preisen im

letzten Jahrzehnt des vorigen Jahrhunderts , der allgemein rück¬
läufigen Konjunktur — der Caprivizeit , wie man sich: gewöhnt
hat , sie zu nennen ." Die Einnahmen aus Ackerbau und Viehzucht
haben sich in jener Periode gesteigert von 26 000 Mark ans 58 000
Mark, also um mehr als 100 Prozent , die Ausgaben steigern sich
ebenso; alles was in jener Zeit vereinnahmt wurde , mußte restlos
wieder aufgewendet werden , um die Wirtschaft voranzubringen.
Die Ernten selbst stiegen in jener Zeit um etwa. 150 Prozent.
Diesen 150 Prozent standen aber nur 115 Prozent Mehreinnahmen
gegenüber , wegen der schlechten Preise jener Periode . Verfasser
anerkennt dabei , daß jene Zeit insofern auch etwas Gutes mit
sich brachte dadurch, daß die Landwirte gezwungen waren , an sich
und ihrer Scholle viel intensiver zu arbeiten als früher , nur um
sich über Wasser zu halten , und daß dadurch der Grund - gelegt
wurde für den folgenden ungewohnten Aufschwung der Land¬
wirtschaft.

Anders die zweite Periode , die von 1902 bis jetzt reicht.
Deutlich macht sich in ihr einmal der Erfolg fast ' 15jähriger
Arbeit dadurch bemerkbar , daß die Ernten an -Getreide nnd Hack¬
früchten nicht nur wesentlich weiter steigen, sondern daß sie auch
stetiger und sicherer wurden ; die großen früheren Schwankungen
hören auf, weder Dürrejahre wie 1904 und 1911 noch nasse Jahre
üben mehr den großen Einfluß auf die Ernten wie früher , von
da stiegen mit den Bruttoerträgen erst in befriedigender Weise
die Reinerträge . Deutlich machte sich auch bemerkbar der Einfluß
der veränderten Wirtschaftspolitik . „Die rein landwirtschaftliche
Erfahrung dieser Periode gibt mir Anlaß , den Leitsatz aufzustellen:
Die Sicherung möglichst gleichmäßig hoher Ernten ist. 'nur durch
jahrelange intensive Arbeit , Kultur nnd Düngung zu erreichen,
sie muß eine Hauptaufgabe jedes Wirtschaftsleiters sein . . . Also
intensiv düngen, intensiv füttern , intensive Kultur , intensiv ar¬
beiten ."

Die Wirtschaft, aus der. diese Erfahrungen stammen, ist ja,
wie ersichtlich, eine Großwirtschaft . Jedoch gelten diese Erfah¬
rungssätze anerkanntermaßen ebenso für die Mittel - und Klein-
wirtschaften . Der Unterschied besteht nur darin , daß nach dem
Zeugnis ' auch landwirtschaftlicher Fachorgane , wie z. B. des Preu¬
ßischen Landesökonomiekollegiums und der Rheinischen Landwirt¬
schaftskammer, den 'kleinern Wirtschaften die Kenntnis und An¬
wendung der Mittel moderner Betriebstechnik und Betriebsorgani¬
sation noch lange nicht in wünschenswertem Maße zugänglich sind
wie gutgeleiteten Großwirtschaften . In diesem Punkte ist einzn-
sctzen. Es muß da noch viel mehr geschehen, nmi auch den kleinern
Betriebs größenklassen,  ans denen das Hauptgewicht
der deutschen Lebensmittelversorgung ruht,  glei¬
cherweise das Maß des Ertrages und der Produktivität zu sichern,
das in ihrem Interesse und im d eutschenGesamtinteresse
erforderlich  ist . j ,
Schwierigkeiten der nationalliberalen Konzentration

Die nationalliberale Presse ist ungehalten darüber , daß sich
auch die Presse anderer Parteirichtungen mit den Einigungsbe¬
strebungen innerhalb der nationalliberalen Partei beschäftigt. Das
kann man verstehen, und insofern auch billigen , als andere Leute
der nationalliberalen Partei keine Direktiven zu geben haben.
Doch das Interesse des Chronisten läßt die Entwicklung in dev
nationalliberalen Partei ebensowenig unter Ausschluß- der Oef-
sentlichkeit vor sich gehen, wie das Interesse des Politikers , den:
viel daran gelegen ist, welcher Flügel bej den Nationalliberalen!
die Oberhand gewinnt und wohin in Zukunft die nationalliberal«
Fahne flattern wird . Des Interessanten bieten die jetzigen Aus¬
einandersetzungen in der nationalliberalen Partei genug ; Frie¬
dens schalm eie n hat man g-ar nicht zu hören be¬
kommen,  vielmehr hat gleich nach der Beschlußfassung des
Zentralvorstandes der Kampf zwischen den Jungen und den Sllt.en
mit erneuter Heftigkeit eingesetzt. Tie Jungliberalen zeigen gar
keine Neigung , sich dem Beschluß des Zentralvorstandes gefügig
zu zeigen und auf der anderen Seite mehren sich auch die Stimmen,
die das Fortbestehen des altnationalliberalen Verbandes für die
Zukunft der Partei unerläßlich nennen . Ten Jnngliheralen wird
deutlich gesagt, daß; sie nach der letzten Statutenänderung im Mai
1912 überhaupt eine außerhalb der Partei stehende
Bereinigung  seien ; diese geben prompt zurück, daß, sie als¬
dann auch selbst über ihr Bestehen oder Nichtbestehen zu beschließen
hätten . Das ist eine leicht verständliche Drohung , die aus die Leute
an der Spitze der Partei ihren Eindruck nicht verfehlt ; führende
Blätter nationalliberaler Richtung beginnen denn auch gleich
schon, den Zentralvorstandsbeschluß recht milde zu interpretieren
und Kompromiß vorzuschlagen.

Die Berliner „Nationalzeitung " gibt den Vorstandsbeschlußj
schon preis , wenn sie schreibt : „Schließlich haben die jungltberalen
Vereine als solche es . nicht nötig , sich auszulösen ; nur ihre be¬
sondere Vertretung in der Leitung der Partei soll in Wegfall
kommen und die besonderen Vorrechte, die ihnen bisher zustande«.
Sie können ihren Einfluß nach wie vor innerhalb der
P a r t e i 0 r g a n i s a t i 0 n geltend machen,  jedoch nur nach
Maßgabe der Anhänger , über die sie innerhalb der allgemeinen
Organisation verfügen ." Ob dieser Vorschlag zur Güte, der eine
gänzliche Preisgabe des mit „überwältigender Mehrheit " ge¬
faßten Beschlusses des Zentralvorstands bedeutet , dessen Billigung
findet , scheint doch zweifelhaft ; jedenfalls lassen die Aeußerungen
von altnationalliberaler Seite keineswegs die Annahme zu, als
ob man dort auch weiterhin noch zu Kompromissen und Ver¬
kleisterungen geneigt sei.

Wie Herr Bassermann davon denkt, läßt sich allerdings schwör
erraten . Ihn : wäre es vielleicht schon lieber , der Zentralvorstand
hätte einen solch weittragenden Beschluß, wie die Forderung der
Auflösung der beiden Sonderverbände innerhalb der Partei ihn
darstellt , nicht gefaßt , denn der nationalliberale Führer , dessen
Stellung zu rechts und links nie recht klar -war , erhält jetzt Fragen
vorgelegt , deren Beantwortung ihm sicherlich unbequem ist. Herr
Bassermann selbst hat nämlich in Hessen eine „Freie Vereinigung
hessischer Nationalliberaler " ins Leben gerufen und wer wollte
es jetzt den Nationalliberalen der übrigen Bundesstaaten streitig
machen, statt der Reichsverbände Landesverbände zu gründen,
die im' Effekt doch dasselbe wären , wie die jetzt zur Auflösung ver¬
urteilten Reichsverbände . Tann mehren sich, immer mehr auch
die Bedenken, daß mit der Auslösung der beiden Organisationen
nicht viel erreicht sei, da sich der Geist und die Bestrebungen , d-ie
sich in den beiden Sonderverbänden auswirken , doch nicht ver¬
tragen werden könnten . Letzten Endes wird der nationalliberalen!
Partei doch nichts anderes übrig bleiben, als eine klare Antwort
auf die klare Frage zu geben : soll sich die Partei in Zu¬
kunft der „badischen Richtung " anpassen  oder soll
sie sich wieder ohne Wanken und Schwanken zu den Bennigsen 'schen
Grundsätzen bekennen. Den rechten und den linken Flügel der
Partei auf einer Mittellinie zu vereinigen , scheint nach den 'Er¬
fahrungen jüngster Zeit doch nur ein frommer Wunsch zü bleiben.
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Der Fzschereigesetzentwurf
. Dem Abgeordnetenhaus ist soeben das neue Fischerei-
Gesetz zngegangen . Der Entionrf zerfällt in 11 Abschnitte mit 127
^Paragraphen und will für die von ihm als offene Gewässer be-
zeichneten Fischwässer die Möglichkeit schaffen, zlelbewutzte Matz -̂
nahmen zur Verbesserung  des Fischbestandes und zur vollen
Ausnutzung der Gewässer zu 'treffen und 'hierdurch namentlich
den östlichen  Landesteilen eine Bewirtschaftungsweise eröffnen,
die zu einer Vermehrung und Verbesserung der für die Bevöl¬
kerung immer unentbehrlicher werdenden Fischuahrung führt.

ReKrutenmißhandlungen
Der Vorsitzende des 'Kriegsgerichts 'der 16. Division in Trier

gao in der letzten Sitzung Kenntnis von einem scharfen Erlaß
des Kommandeurs des 8. Armeekorps gegen R e kr u te n Miß¬
handlungen.  Der Erlaß spricht sein Bedauern darüber aus,
daß diese Unsitte immer noch, besonders beider Kavallerie , herrsche.
-„ Alten Leuten " Wird das Betreten von Rekrutenstuben ohne dienst¬
lichen Anlaß verboten . Die Offiziere werden verpflichtet , unter
allen Umständen Mißhandlungen zu verhindern . Der Erlaße muß
jeden Monat verlesen und von sämtlichen Mannschaften unter¬
schrieben werden . , , ,

Kleine politische Nachrichten
Berlin,  3 . April . General der Kavallerie z. D. von

Stünz ner,  der frühere kommandierende General des 10. Armee¬
korps, ist in der letzten Nacht in Fürstenwalde gestorben.

— Aufgrund der Beschlüsse des Reichstags zu der Vorlage
über die Wiederaufnahme im Disziplinarverfahren
sind die Bundesregierungen soeben zu einer nochmaligen Beratung
zusammengetreten . Dem Vernehmen nach würde mit Einstim¬
migkeit  entsprechend der von der Regierung im Reichstag ver¬
tretenen Auffassung beschlossen, der Vorlage in der vom Reichs¬
tag gegebenen Fassung nicht zuzustimmen,  falls der be¬
schlossene Zusatz über die zu gewährende Einsicht in die Personal¬
akten aufrechterhalten bleibt.

Posen,  4 . April . Der Kauf  des ehemaligen Kennemann-
schen Rittergutes Schierau durch die Ansiedlungs-
romMission  soll jetzt perfekt  geworden sein.

Karlsruhe,  3 . April . Heute nacht starb der 82jährige
Wirkliche Geheimrat Wilhelm Eisenlohr. 'Er war von 1876
bis 1902 Generaldirektor der badischen Staatseisenbahnen und 1879
bis 1882 stellvertretender Bevollmächtigter zum Bundesrat,

Ausland
Der Rochettehandel vor der Kammer

Paris,  3 . April. Die Kammer  nahm die Beratung über die
Schlußfolgerungen des Rochette-Ausschusses wieder auf. Der Bericht¬
erstatter F o l l ev i l l « brachte folgende Tagesordnung ein: „Tie Kammer
mißbilligt und tadelt  die festgestellten regelwidrigen Einmischungen
der Finanz in die Politik und der Exekutive in die Gerichtsbarkeit und
geht damit zur Tagesordnung über."

Briand  erklärte den Ausdruck des Bedauerns, der sich in bezug
jaus ihn in den Schlußfolgerungen der Kommission finde, nicht annehmen
zu können. Er rechne sich seine Rolle in dieser Angelegenheit zur Ehre
pn und freue sich als Politiker und Republikaner, diese Affäre nicht mehr
pnfgerührt zu haben. Als früherer Jnstizminister könne er die richter¬
lichen Beamten nur sehr loben. (Barthon rief ihm Beifall zu.) Briand
wandte sich heftig gegen die Rolle, welche gewisse Politiker den richter¬
lichen Beamten, die ganz in ihren Händen seien, znweisen wollten. Briand
schloß: Wenn die Kammer die Schlußfolgerungender Kommission rati¬
fiziere, würde sie tot einer Parodie der Gerechtigkeit mit schuld sein.'
'(Lebhafter .Beifall auf der Rechten, im Zentrum und ans zahlreichen
Dünken der Linken.).

Der Sozialist Sembat  sagte, er sei der Ueberzeugnng, daß das
höchste Gericht Monis !und Eaillanx freisprechen würde. Wenn an¬
erkannt würde, daß Caillaux ein .Verbrechen begangen habe, so habe
Barthon das Verbrechen als Waffe benutzt, um seinen politischen Gegner
zu treffen.

Barthon  wies abermals die Beschuldigung betr. die Aneignung
jund Aufbewahrung des Dokumentes des Oberstaatsanwalts Fabre zurück.
Uns Briand dürfe kein Verdacht fallen. (Lebhafter Beifall auf zahl¬
reichen Bänken.)

Rach einer Erklärung des Ministerpräsidenten DoüMergue,
welcher nochmals ausdrücklich versicherte, daß er den Bericht des Ober¬
staatsanwalts Fabre vor dessen Verlesung durch Barthon nicht gekannt
habe, beschloß die .Kammer, zur Erledigung der Rochette-Angelegenheik
kin'e Rachtsitznng abzuhalten.

Die Kammer lehnte mit 342 gegen 141 Stimmen den Antrag ab.

Prügeleien in der italienischen Kammer
Rom, '8 . April . Die Debatte über die Erklärungen der Re¬

gierung hat vorläufig außer heftigen politischen Angriffen der
Sozialdemokraten und Radikalen gegen Salandra nur einen Zu¬
sammenstoß zwischen einem sozialistischen Abgeordneten Feder-
zoni gebracht. Der Austritt artete zuletzt in eine Prügelei  ans,
bei der eine Nase blutig ge  s,chl a g est wurde und ein Stuhl
in die Brüche ging . - , ; (

Die epirotische Bewegung
Durazzo,  3 . f2Ct»rxI. Rach eingegangenen Telegrammen

'sind epirotische Aufständische vor Koritza  erschienen und habßn
^mit Geschützen einen Angriff auf die Stadt unternommen . Es
.entspann sich ein blutiger .Kamps.
I Die „Agencia Stesani " meldet zu den Kämpfen bei Kyritza:fttake konische Eptrvtert  waren heimlich in Koritza einge¬rungen und machten gestern einen plötzlichen Angriff,  indem
sie dre Hauser der >Albaner beschossen. Der holländische Maivr
Mueller , der Kommandant der ,albamfchen Gendarmerie , beschränkte

:sich uns die Verteidigung . Die 'Angreifer waren im Vorteil gegen¬
über den 'Albanern . Rueller wurde schwer verwundet . Die Ein¬

nahme der Stabt  steht bevor . Die mohammedanischen Land-
■bewohn er versuchten, die Stadt zu verteidigen . In anderen
'Städten im Süden Albaniens ist die albanische Besatzung ver¬
trieben worden.
; Valona,  8 . April . Rach hier eingetroffenen Nachrichten
griffen 80 griechische Soldaten , die in dem Hospital von Koritza
'gepflegt worden waren , albanische Gendarmen an . Es kam zu
lieinem heftigen Kampfe, bei dem ein holländischer Offizier ver-
!verwundet wurde . Die Stadt befindet sich noch immer in älbä-
.uischen Händen.
' Die „Albanische Korrespondenz" 'meldet : Eine große
griechische Bande , durch verkleidete griechische Soldaten verstärkt,

•Überfiel Koritza und richtete mehrere heftige Angriffe gegen die
^Stadt . Koritza steht in Flammen.  Griechische Banden plün¬
derten ferner die Ortschaft Frasari und einige Dörfer in der Ilm-
IgebUng. Sie haben viele Häuser niedergebrannt und eine größere
Anzahl Personen getötet . Viele Menschen  sollen in den
Häusern lebendig verbrannt  sein . ; '

Torreon gefallen
' Die mexikanischen Rebellen haben einen bemerkenswerten

'Erfolg errungen . Rach Telegrammen aus ' Juarez meldet General
Earranza , daß Torreon am Donnerstag genommen worden ist.
Es siel abends 10 Uhr 20 Minuten vollständig in die Hände der
Rebellen . General Villa soll dabei eine große Menge Bundessol¬
daten zu Gefangenen gemacht haben. Die Einnahme rief in der
Stadt große Erregung hervor . Der blutige Kamps dauerte 11 .Tage.
Auf der Seite der Rebellen sind 50 0 getötet und 1500 ver¬
wund et worden.  Der Verlust der Bnndestruppen wird auf
Über 1000 Tote geschätzt.

Tie Kämpfe begannen am 27. Februar . Ununterbrochen fan¬
den Stürme auf die Stellungen der Bundestruppen statt . General
,Villa unterhielt tagsüber Artillerieseuer und ließ nachts im Sturme
'porgehen . Die Stellungen wurden wiederholt genommen oder
verloren . Die Kampflinie war vier Meilen lang . Die Natur des
Meländes erschwerte die Bergung der Verwundeten ; viele von
'Lhuen "starben an Durst , Hunger und mangelnder Pflege . Aus
^beiden Seiten sind gepanzerte Züge verwendet worden . Schließ¬
lich räumten die Bundestruppen . Torreon Md Zogen südwärts ab.

Aus aller Welt
Wie erhalten foldatenrelche Familien die

Aufwandsentschädigung?
Der Anspruch fst beider Gemeindebehörde  desjeni¬

gen Ortes , in dem der Berechtigte seinen gewöhnlichen 'Ausenö-
hau hat , a n z u m e ld e n. Für die Auszahlung wird ein Monats«
^rag von '20 Mark zugrunde gelegt ; die Zahlungen sollen halb-
mhrlrch nachträglich am 1. April und 1. Oktober jeden Jahres er¬
folgen . Der Anspruch soll von den Berechtigten innerhalb vier
Wochen nach Eintritt des Sohnes , dessen Dienst im Heer, Marine
oder Schntztruppe den 'Entschädigungsanspruch begründet , ange¬
meldet werden . Die Geltendmachung des Anspruches ist nach
Ablauf von sechs Monaten nach der Entlassung oder dem Tode
des betreffenden Sohnes ausgeschlossen. i

Die Aufwandsentschädigungen sind erstmalig für die Zeit
vom 1. Oktober 1913 bis 31. März 1914 zu zahlen . Bor der Aus¬
zahlung der Aufwandsentschädigungen werden an die Berechtigten
Aufforderungen zur Stellung von Anträgen ergehen. Diese An¬
träge müssen dann in beschleunigter Weise geprüft werden. Dis
Anmeldungen sollen nach einem einfachen und einheitlichen For¬
mular erfolgen und das ganze Verfahren möglichst kurz durch¬
geführt werden . Hierüber werden die Ausfnhrungsvorschriften;
die nötigen Verfügungen den Behörden erteilen.

Wie hat es also nun zum Beispiel 'ein Vater anzufangen,
,um das Geld zu erhalten ? Er begibt sich in diesen Tagen zuin
Gemeindcvorstand und meldet dort seinen Anspruch in folgender
Weise an:

„Es hat gedient:
1. mein Sohn Franz beim Infanterieregiment Nr . 87 vom

Oktober 1899 bis September 1901;
2. mein Sohn Kart beim Ulanenregiment Nr . 6 vom Okt.

1900 bis September 1903;
3. mein Sohn Wilhelm beim Feldartillerieregiment Nr . 27

vom Oktober 1905 bis September 1908;
4. mein Sohn 'Aistvn dient seit Oktober 1913 beim In¬

fanterieregiment Nr . 80. -
Es kann diese Anmeldung aber auch schriftlich gemacht wer¬

den. Mehr hat der Vater nicht zu tun . Die Gemeindebehörde
stellt bann ihrerseits durch Rückfragen fest, ob diese Angaben
stimmen ; ist dies ermittelt , so erfolgt die Auszahlung der ersten
Rate von 120 Mark , die zweite Rate wird am 20. September
1914 bezahlt , ohne daß es einer weiteren Anmeldung bedarf . Hat
leinand zwer Söhne beim Militär und schon 6 Jahre abdienen
lassen, so erhält er jetzt sofort 240 Mark als erste Mate. Von dieser
Aufwandsentschädigung sind alle jene ausgeschlossen, deren Söhne
vor dem 1. Oktober 1913 gedient haben und die jetzt keine Sol¬
daten in der Kaserne haben. Das Gesetz hat keine rückwirkende
Kraft . Wenn die Auszahlung nicht sofort erfolgt , warte inan
einige Zeit ab, da die Ermittlungen noch schweben. , ( . ,

Die Viehzucht unlohnend geworden
Ter „Deutschen Tagesztg ." schreibt man : Bekanntlich hat

die deutsche Landwirtschaft die größten Anstrengungen gemacht,
um der Fleischknappheit, die im Laufe des Jahres 1912 entstanden
war , abzuhelfen ; und diese Anstrengungen haben auch zu einer
erfreulichen Vermehrung der Viehbestände geführt . Für den vieh¬
züchtenden Landwirt aber ist das Ergebnis seiner Anstrengungen
insofern weniger erfreulich, als die Schlachtviehpreise vielfach be¬
reits völlig unlohnend geworden sind. Ein bemerkenswertes Zeug¬
nis dafür gibt ein Bericht des bekannten Viehhändlers Engelmann
ans Weiden in Bahern , in welchem es heißt:

„Mancher Züchter und Master ist außerstande , seine jetzt zum
Verkauf gestellten Tiere überhaupt anzubringen , da Absatzmöglich¬
keit fehlt . Es ist der beste Beweis erbracht, daß auskömmliche Preise,
wie wir solche seit 2—3 Jahren hatten , den Landwirten derartigen
Anreiz zu vermehrter Viehproduktion bieten, daß dieselben in
verhältnismäßig .kurzer Zeit mehr Vieh und Fleisch produ¬
zieren, als der Konsum aufzunehmen im Stande ist. Be¬
dauerlich ist, daß unter solchen Umständen überhaupt noch von
Schlachtvieh- und Fleischeinfuhr aus dem Auslande die Rebe sein
kann, wodurch das ernstliche Bestreben der deutschen Landwirte,
das Land selbst ausreichend mit Fleisch heimischer Produktion zu
versorgen , immer wieder unrentabel gemacht und dadurch ge¬
fährdet wird . Ruhe vor Maul - und Klauenseuche und nur einiger-Saßen gute Ernten, und wir werden immer im Lande selbst Mehrs ausreichende Fleischmengen Hervorbringen , wenn die Preise
dafür nicht direkt verlustbringend sind, wie sie leider jetzt zu wer¬
den drohen . Tie höheren Preise während der wenigen Sommer¬
monate können keinen Ausgleich bieten für die Verluste, welche
die Mästung und Fütterung während der Herbst- und Winter¬
monate bringt ."

Hinrichtungen in Preuhen
Im Jahre 1912 sind nach der Deutschen Juristenzeitnng in

Preußen 17 Personen hingerichtet worden , gegen 19 im Jahre
1911, 22 im Jahve 1910, 19 im Jahre 1909, 10 im Jahre 1908,
15 im Jahre 1907, 13 im Jahre 1906, 7 im Jahre 1905, 31 im
Jahre 1904 und 16 im Durchschnitt der letzten zehn Jahre . Unter
den im Jahre 1912 "Hingerichteten befanden sich 15 männliche
und 2 weibliche Personen , unter den 19 Hingerichteten des Jahres
1911 17 männliche und 2 weibliche. Von den einzelnen Provinzen
hatte 1918 das Rheinland die meisten Hinrichtungen mit 4 ; dann
folgten Schlesien und Westfalen mit je 3, Ostpreußen und Posen
mit je 2, Westpreußen, Hannover und Hessen - Nassau  mit je
einer , lvätzrend in Brandenburg , Pommern , Sachsen und Schles¬
wig-Holstein keine Hinrichtung vorkam. — Im Laufe der fünf
Jahre von 1908 bis 1912 sind in Preußen 87 Personen
Ungerichtet worden , darunter fünf weibliche. Die meisten Hin¬
richtungen von den einzelnen Provinzen hätte Schlesien mit 19,
dann kamen die Rheinprovinz mit 12, Ostpreußen mit 11, Bran¬
denburg , Sachsen und Westfalen mit je 8, Pommern und Posen
mit je 5, Westpreußen, Schleswig -Holstein und Hessen - Nassau
mit je 3 und Hannover mit 2.

Große Hitze in Rom und Süditalien
Rom,  2 . April . Eine überaus große Hitze herrscht gegen¬

wärtig in Rom und in ganz Süditalien . 'In Rom wurden gestern
28 Grad im Schatten festgestellt. Während eines Empfanges im
Vatikan erlitten mehrere Damen infolge der ungeheuren Hitze
Ohnmachtsanfälle , j ,

ch
Kreuznach,  3 . April . Bei dex Schlußfeier in der Aula

des Gymnasiums vergiftete sich der nichtversetzte Schüler Sauer¬
milch durch Zyankali.

Koblenz,  3 . April . Gestern drang der aus Sachsen ge¬
bürtige Ackerer Helm, der von dem Försher Bauer im Forsthäns
Remstecken wegen Forstfrevel angezeigt worden war , in dessen
Wohnung und gab mehrere Schüsse auf ihn ab, von denen einer
dem Förster in den Kopf drang und ihn schwer verletzte. Sodann
begab sich der Täter in die Wohnung des Landgerichtsdirektvrs
Menger , um sich auch an diesem zu rächen. Bei dem Versuch, auf
den Landgerichtsdirektor vorzugehen und auf ihn zu schießen,
schlug ihw dieser den Revolver aus der Hand , so daß er sich
entlud und den Täter am Bein verletzte. Der Täter wurde ins
Krankenhaus gebracht.

Kö l n , 3. April . Ein neuer Pölizeidienst nach Berliner Muster
soll auch in Köln eingeführt werden . Probeweise sind die Reviere
13 und 14 zu einem großen Revier vereinigt worden . Um 1 Uhr
nachmittags zieht eine starke Wache auf, die am andern Tage um
1 Uhr durch die folgende Wache abgelöst wird . Vom Posten kehren
die Schutzleute der Wache sofort nach dem Wachtlokal zurück. Hier
befinden sich Aufenthalts -, Schlaf -, Baderäume usw'. Es handelt
sich also um einen 24-Stundendienst , dem eine 24stündige Pause
folgt . Der Dienst soll den Vorteil haben , daß sich die Schutzleute
besser abwechseln können.

F u l d a , 2. April . Nette Submissionsblüten zeitigte die Aus¬
schreibung des Gruppenwasserwerks der Gemeinden Oberrode,
Mittelrode , Heimbach und Neuenberg . Im ganzen waren 11
Offerten für die in 3 Lose geteilten Arbeiten eingegangen , Bei
Los 1 betrug das Höchstgebot 17 777 Mark , das niedrigste 12312
Mark , somit eine Differenz von 5465 Mark ; Los 2 brachte ein
Höchstgebot von 40938 Mark , während das niedrigste 23 382 Mark
betrug , sodaß sich eine Differenz von 17 556 Mark ergab . Endlich
wurde für .Los 3 das niedrigste Gebot mit 29 399 Mark abgegeben,
das höchste mit 50180 Mark . Hier erreichte die Differenz sogar
die erstaunliche Höhe von 20 781.80 Mark.

Samstag , 4 . April 1914
Würzburg,  3 . April . Das Schwurgericht verurteilte den

32jährigen Bauern und früheren Gastwirt Zatt , der seinen Schwie¬
gervater zuerst mit Strychnin zu vergiften suchte und ihn dann
erschlug, zum Tode.

Bamberg,  3 . April . In der vergangenen Nacht versuchte
die 33 Jahre alte Bähnbeamtenfrau Barbara Stengel in einem
Anfall von religiösem Wahnsinn ihre beiden 4 und 6 Jahre alten
Knaben und dann sich selbst zu töten . Sie schlug auf die beiden
Kinder mit einem schweren Hammer ein und brachte sich dann
mit einem langen 'Küchenmesser einen tiefen Schnitt am Halse bei.
Auf die Hilferufe des einen Küaben eilten 'Nachbarsleute herbei.
Trotz ihrer schweren Verletzung ergriff die Frau die Flucht und
wollte sich in ein nahes Wasser stürzen, woran sie jedoch ver¬
hindert werden konnte. Die Frau und der ältere Küabe sind
lebensgefährlich , der jüngere Knabe nur leicht verletzt.

Elberfeld,  3 . April . Frl . Brunhilde Wilden,  das kürz,
sich aus der Untersuchungshaft , weil gesundheitliche Schäden be¬
fürchtet wurden , entlassen worden war , wurde heute wieder ver-
häftet . Gleichzeitig mit ihr wurde der Düsseldorfer Arzt Tr.
No lten  verhaftet , weil der Verdacht besteht, daß er Frl . Wilden
zu der Erschießung des Assessors Nettelbeck angestiftet hat . Dr.
Nolten war gerade von einer Erholungsreise von der Riviera
zurückgekehrt.

Bad O e h n h a u s e n , 3. 'April , lieber die Oehnhäuser Spar¬
und Leihbank, deren Inhaber Einil Scheeffer sich das Leben ge¬
nommen hat , ist jetzt der Konkurs eröffnet worden . Es ist bis
jetzt festgestellt worden , daß 800 000 Mark Pässiven 25 000 Mark
Aktiva gegenüberstehen . Ein Teil der Depots fehlt.

Hamburg,  3 . April . Die von P 'cgoud in Hamburg während
der Osterfeiertage geplanten Schaupflüge sind von der Polizei ver¬
boten worden , angeblich wegen des durch den Andrang bei solchen
Veranstaltungen verursachten Flurschadens . Doch mögen dabei auch
die in der letzten Zeit über P 'egoud gepflogenen Erörterungen in
der Presse nicht ohne Einfluß geblieben sein.

Berlin,  3 . April . Heute fuhr ein Kraftwagen in der
Scharnhorststraße infolge Versagens der Fußbremse in eine Ab¬
teilung Soldaten des 2. Garde -Regiments zu Fuß . Drei Mann
wurden verletzt, sie konnten sich aber zu Fuß in die Kaserne be¬
geben. Der Chauffeur hatte keinen Führerschein.

Berlin,  3 . April . (Konkurs Wertheim .) Das Schicksal der
Wolff-Wcrtheim GmbH, in Berlin  hat sich nicht mehr auf¬
halten lassen. Die Gesellschaft hat ihre Zahlungen offiziell ein¬
gestellt. Die Passiven belaufen sich ans 18 Millionen , die Aktiven
ans 3 Millionen.

Budapest,  3 . April . (Vom Kino verführt .) Die Kinotheater
— Mozi . wie man in Ungarn sagt — führten kürzlich ein Räuber-
und Detektivdrama Fantomas auf, das besonders jungen Burschen
gut gefiel. Die auf dem Film verherrlichten Taten des Ver¬
brechers Fontomas übten nun aus die Fantasie des in Stein¬
bruch bei Pest wohnhaften neunzehnjährigen Tagelöhners Karl
Mrocsak einen derartigen Eindruck aus , daß er das Arbeiten aus¬
gab und auch Straßenräuber zu werden beschloß. Ter bisher
fleißige Bursche stahl seinem Vater , der ebenfalls Arbeiter ist,
die silberne Uhr, trug sie ins Versatzamt und kaufte sich für detz
Erlös einen Revolver , sowie eine schwarze Kapuze. So ausgerüstet,
hatte in dein Kinodrama nämlich der Strolch Fantomas operiert.
Tann stellte er sich vor Neupest in der Nähe der Arbeiterhäuser
in eine Nebengasse und lauerte auf Vorübergehende , Als ein Mann
des Wegs kam, rief ihm Mrocsak zu : „Stehen bleiben ! Hände
hoch! Gib alles Geld her , sonst mache ich dich kalt !" Als der Er¬
schrockene tatsächlich gehorchte, wurde Mrocsak noch kühner. Am
kommenden Tage überfiel er einen Buchdrucker und raubte ihn
aus . Ebenso stellte er einen Kaufmann , dem er 24 Kronen weg¬
nahm . Aus die erstatteten Anzeigen hin forschten Detektivs nach
dem Räuber und verhafteten ihn . Fantomas der Zweite glaubte
nun , seinen .Heldenmut zeigen zu müssen und , setzte sich zur Wehr,
wurde aber überwältigt und zur Polizei gebracht.

Verdun,  3 . April . (Die französischen Ordensschwestern.)
Hier hat der Gcmcinderat einstimmig beschlossen, daß zu dem
neuen Militärkrankenhaus eine Kapelle errichtet werden soft und
daß die Krankenpflege an Ordensschwestiern übertragen wird . Ein
leuchtendes Beispiel für andere Städte , wo man die Ordens¬
schwestern aus den Krankenhäusern verbannte.

Kirchliches
Rom,  3 . April . Ms der päpstliche Leibarzt Doktor Amici

böm heutigen Morgenbesuch des Heiligen Vaters zurückkehrte, bat
er den Vertreter der „ Köln. Vvlks'ztg.", die den wahren Sach¬
verhalt entstellenden Nachrichten in der deutschen Scnsa-
tionspresse  überdas Befinden des 'PäpsteAßud ementieren.
Der Päpst sei guten Humors , durchschreite mühelos die Gemächer
des Vatikans . Sein Gesamtzustand gebe nach inenschlichem Er¬
messen zu. keiner Befürchtung , wie sie in manchen Zeitungen
ausgesprochen werde , Anlaß , An manchen Tagen geniere Ihn
vorübergehend das Gichtleiden am rechten Knie, was alsdann die
Stimmung etwas beeinflusse. Letzteres legten zufällige SlUdienz-
besucher irrtümlich sofort als schlimmes Zeichen aus.

Gerichtssaal
' Frankfurt  a . M ., 3. April . Ter aus Oberfvanken stam¬

mende 25jährige Stenothpist Karl Neidthardt stand heute vor
der Strafkammer wegen versuchter Anwerbung eines Deutschen
für die holländische Kölonialarmee . Ter Angeklagte, der sich selbst
zum Eintritt in die holländische Kolonialarmee gemeldet hatte,
versuchte auf der Durchreise nach Nymwegen hier in Frankfurt'
einen Boten einer Ausführungsstelle zum Eintritt in holländische
Dienste zu bewegen, nachdem er ihn in verschiedenen Wirtschaften
sreigehalten hatte . Das Urteil lautete auf einen Monat Gefängnis.

Stendal,  2 . April . Vor der hiesigen Strafkammer kamen
heute die Unterschlagungen des früheren Postbeamten Kaesebier
zur Verhandlung , der Mitte November v. I . einen Wertbrief
mit 24000 Mark Inhalt entwendet und zwei Monate vorher ein
Wertpaket mit 35 000 Mark Obligationen und Zinsschpintn unter¬
schlagen hatte . Der 22jährige Angeklagte wurde zu fünf Jahren
Gefängnis verurteilt . Die greise Mutter des Anbeklagten erhielt
wegen Hehlerei drei 'Jahre Gefängnis ;, die beiden Schwestern
wurden ebenfalls wegen Hehlerei zu vier bezw, drei Monaten
Gefängnis verurteilt.

Danzig,  2 . April . Wegen Störung des Gottesdienstes wur¬
den von der Strafkammer zwei Polen zu drei Wochen Gefängnis
vernrieilt . Sie batten in dem Dorfe Kladau während des deutschen
Gottesdienstes durch lautes Anstimmen polnischer Lieder andere
Polen zum Mitsingen derselben veranlaßt und dadurch bim Geist¬
lichen gezwungen, den Gesang zu unterbrechjen, um die Stören¬
friede zur Ruhe zu bringen.

Bon Lahn und Westerwald
d. Eschhofen,  3 . April . Nachdem die Kgl. Regierung zu

Wiesbaden sich neuerdings bereit erklärt hat, den früher in Aus¬
sicht gestellten, später aber zurückgezogenen außerordentlichen staat¬
lichen Zuschuß zum Anbau eines Lehrsaales nebst, Lehrerwohnnng
an der hiesigen Schule vermitteln zu wollen , wenn der fragliche
Neubau. Unverzüglich in Angriff genommen würde, ist "die Ge¬
meinde mit der Ausführung des Baues einverstanden und dürfte
derselbe demnächst begonnen werden . ,

d.Limburg,  3 . April . Nachdem die sogen. Stadtkirche
(frühere Franziskanerfiosterkirche ) im äußeren einen neuen An¬
strich erhalten , wird sie im laufenden Jahre auch im inneren
eine 'gründliche Renovierung erfahren . Mit den Arbeiten soll
gleich nach dem Weißen Sonntag begonnen werden.

Hadamar,  3 . April . Herrn Rendanten Mäck wurde der;
Charakter als Rechnungsrat verliehen.

Montabaur,  3 . April . In der Osterwoche veranstaltet
die soziale Ferienvereinignng Montabaur eine Versammlung . Pal-
lottinerpater Größer aus Hermeskeil bei Trier wird über die
„Soziale Frage in unseren deutschen Kolonien " reden . Der Vor¬
trag dürfte allgemeines Interesse beanspruche
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Vom Main und Taunus
Nassauischer Verkehrs verband

, t . Frankfurt (Main ). 3. Mprik. Die erste Generalver¬
sammlung des Nassauischen Berkel,rsvsrlmndeS Sitz Frankfurt
(Mainb tagte heute im Hots! „Schwan" rn Frankfurt (Main ) unter'
dem Vorsitz des Dr Rösel-Fraukfurt (Main ) der guter Betei¬
ligung aus allen Teilen des Regierungsbezirks Wiesbaden und
deS Großherzogtums Hessen. Stadtrat Dr . Saran -Frankfurt (Main)
referierte zunächst Wer Verkehrsfragen ernst und letzt. Der mo¬
derne Fremdenverkehr , so führte der Redner aus , ser mrt der Zeit
eine Quelle bedeutender Einnahmen geworden , der internationale
Reiseverkehr diene sogar zur Anbahnung nicht zu unterschätzender
Beziehungen zwischen den einzelnen Landern . Der Fremdenver¬
kehr müsse deshalb von Staat und Kommune ohne engherzige
Kirchturmspotitik unterstützt , gefördert und erleichtert werden,
ebenso die Fremdenindustrie . Eine eingehende Schilderung gab
der Referent über daS Gasthaus und denen Betrieb ernst und
letzt, sowie über die Tätigkeit der Ortsverkehrsvereine und der
BerkeprS verbände . die vor allem erne zielbewußte Werbetätigkert
entwickeln und sich sammeln und zusammenschließen müssen, um
auch bei ihnen dem Worte Geltung zu verschaffen: „Deutschland
in der Welt voran !" — Hieraus gelangten dre Satzungen , die
durch die in der am 14. Febr . d. I . konstituierenden Bersamm-

. .nestbeitrag für Korporationen
mindestens 20 Mark jährlich bestimmt . Bürgermeister Hassel-
bach°Falkenstein , SchilliNg-Kvnigstein, Dr . Oppermann -Wehen er¬
klärten den Mindestbeitrag für zu hoch: Dr Menger-Oberursel
wachte den Vorschlag, daß sich leistungsschwache Gemeinden bis
zu vrer zusammentun und gemeinsam den Mindeitbertrag von

. 20 Mark aufbringen sollten . Oberbürgermeister Lub',ke°Bad Hom¬
burg und Beigeordneter Dr . Kilp-Mamz glauben nicht unter 20
Mark den Beitrag festsetzen zu dürfen , dieselbe Ansicht vertrat
Bürgermeister Haerten -Limburg a. d. L. Beide Redner baten , den
Antrag Menget anzunehmen . . Die Versammlung bmchloß gegen
drei Stimmen den Mindestbeitrag jährlich auf 20 Mark fcstzu-
setzen und nahm die Statuten sodann en bloc an . Die .Wahl des
Verwaltungsrats hatte folgendes Ergebnis : Bürgermeister Grüne-
Wald-Medenkopf , Bürgermeister Birkendahl -Herborn , Dr . Dönges-
Tillenburg , Landrat Büchtinq -Limburg , Landrat Wagner -Rüdes-
heim, SteUerrat Jtschert -Diez, .Bürgermeister Haerten -Limburg,
Dr. Kaufmann -Nied erselters , Direktor Fischer-Bad Enis , Domänen¬
rat Reichert-Weilburg , Oberbürgermeister Lübke-Bad Homburg,
Beigeordneter Dr . Krlp-Mainz , Bürgermeister Jacobs -Künigstein,
Bürgermeister Pietsch-Cronberg , Bürgermeister Hilgen-Aßmanns-

!hausen, Bürgermeister Hasenclever-Rassau , Dr . Rosel-Frankfurt
(Main ), Dr . Saran -Frankfurt (Main ), Direktor Kramer -Frankfurt
(Main ), Brachv-Franksurt (Main ), Peter Boller -Hochheim, Apo¬
theker Mengel -Oberursel , Bürgermeister Alberti -Rüdesheim,
Bürgermeister Herpell-St . Goarshausen , Bürgermeister Lange-
Rastatten , Bürgermeister Leichtfuß-Idstein , Bürgermeister
Schüring -Usingen, Bürgermeister Sauer -Oberreife Werg , Bürger¬
meister Kappel-Westerburg , Handelskammerpräsident , Kommerzien¬
rat Fehr -Flach>°Wiesbadeu , Kommerzienrat Schmahl -Mainz , Lehrer
!Wissenbach-Franlsurt (Main ). — Schgrfe Worte fielen, daß der

, Magistrat der Weltkurstadt Wiesbaden es nicht für notig ge-
funden Hatz dem Verband beizutreten . — Zu dieser Angelegenheit
wurde auch in Privatgesprächen daraus hingewiesen, daß, ylZ
M Jahre 1900 die Vorarbeiten für die Gründung eines Nassaui-
schen Berkehrsverbands , die von der Handelskammer Wiesbaden
durch deren Syndikus , Dr . Merbot , geführt wurden , soweit ge¬
diehen waren , daß die Gründung des Verbandes nur noch eure
Frage der Zeit gewesen, es auch ein Oberbeamter der Stadt
Wiesbaden war , der im letzten Augenblicke das Projekt zum
Scheitern gebracht hat . — Die Vorstandswahl ergab : Dr Rösel
1. Vorsitzender, Oberbürgermeister Lübke 2.  Vorsitzender , Burger-
Meister Jacobs Schriftführer , Direktor Kr
Bürgermeister Haerten , Landrat Wagner , Be

.amer, Schatzmeister,
igeordneter Dr . Kilp,

' Beisitzer. Für die Generalversammlung 1918 wurde als Tagungs
ort Frankfurt a . M . bestimmt und beschlossen, der Vorstand
möge erwägen , ob der Verband sich! an der Ausstellung in Düssel¬
dorf 1914 aktiv beteiligen solle. '

%■ Kloppenheim,  3 . April . Die Gemeindevertreterwähl
in der 1. Abteilung ist durch die Gemeindevertretung für ungiüig
erklärt worden . Ein Wähler wählte nämlich mittels einer Voll¬
macht, die durch die Tochter einer wahlberechtigten Witwe mit
dem Namen der Mutter unterzeichnet war . Ta nun H. Goßmann Or
gegen H. Gotzmann 6r nur eine Stimme Mehrheit aufzuweisen
hatte, mutzte eine Ungiltig keitSerklärung erfolgen . — Die Witwe
Göller zu Wallau bewirbt sich um die Genehmigung zum Weiter¬
betrieb des kürzlich verkauften hiesigen Elektrizitätswerks . Man
war der Ansicht, daß ein Anschluß in Privathände zur Vorsicht
mahne, und will die beiderseitigen Bedingungen nochmals sorg¬
fältig einer Prüfung unterziehen.

g. Aus dem Maina au,  Z . April . Die Obstbäume im
Maingau »eigen einen vorzüglichen Blütenansatz . Tie Knospen
haben sich infolge der sonnigen Tage schnell entwickelt und stehen
vor dem Aufbrechen. Besonders ist dies bei den Steinobstbäumen
der Fall.

Wickler, 4. April . Heute Samstag feiern die Eheleute Joh.
Allendorff  4 . und Christina , geh. Wagner , das 'Fest der gol¬
denen Hochzeit.

z. Hattersheim,  3 . !Upril . (Gemeindevertreterfitzung .) Die
Gemeindewahlen — ein Protest ist nicht etngegangen — werden
für gültig erklärt und die Neugewäylten in ihr Amt eing'eführt.
Die vorgelegten Zeichnungen des neuen Rathauses werden, bis
aus eine kleine Wanderung , für gut befunden und genehmigt . Die
Krankenversicberungspflicht des Lehrpersonals wird im Sinne der
'von der Regierung vorgeschlagenen Fassung antgeheißen . Dem!
'Anschluß an das Gasrohrnetz haben etwa 170 Hausbesitzer zu-
gestimmt. Der Landwirt Georg Burkhard ist zum Ortsgerichts-
schöfsen ernannt und vereidigt worden . Die Stadft! Frankfurt
teilt mit , daß 'sie auf ihrem in der hiesigen Gemarkung ge¬
legenen Gelänoe ein eigenes Jagdgebiet errichtet habe. Wie irrt:
vergangenen Jahre sollen auch heuer wieder eine Anzahl Kinder
aus Gemeinderosten zur Kur nach Soden geschickt werden. Dem
Polizeidiener Schwärzer , welcher nach 36jahriger 'Dienstzeit aus
dem Gemeindedienst ausscheidet, wird als Geschenk eine silberne
Taschenuhr überreicht.

v. Sindlingen,  3 . April . Aus die für die Pflasterung der
Bahnhofstraße ausgeschriebenen Lieferungen und Arbeiten haben
17 Firmen Angebote eingeveicht, wovon allein 14 auf die Liefe-
nrng der Pflastersteine entfallen . Für diese verlangt Karl Kaiser-
vanau als Höchstfordernder 48624 Mark , die Oberhessische Kalk-
und Steininvustrie , Butzbach, als Mindestfordernde 29 377 Mark.
ZUr die Ausführung der Pslasterarbciten berechnet die Firma Hup-
Mä -Frankfurt , 18311 Mark . Der Mindestfordernde P . Assion-

will die Arbeiten schon für die Hälfte 9395 Mark ansführen.
Ijfck h. Rieb ê r - Eschbach,  3 . iSHwil. ^Mt einem polnischen!

2* s . Schmittens.  T ., 4. Wril . Wenn auch die lang begehrte
-oatzn Niedernhausen -Schmitten noch einige Jahre auf sich warten

wird , so ist doch ein weiterer Sclwitt zu einer besseren
Verbindung mit der Großstadt getan . Die alte Pferdepost ist seit
dem i . April verschwunden und es verkehrt seit diesem Tage
»wischen der Bahnstation Anspach und unserem Kurort täglich ein
Roßes Personenautomobil , das den lang gehegten Wünschen der
Anwohnerschaft und der Fremden Rechnung trägt . Der Besitzer
ein ? ^6ens , Herr Phil . Schmidt , hat keine Kosten gescheut, um

oegueme und der Zeit entsprechlendeVerbindung herznstellen.
as Auto ist mit allem Komfort ausgestattet und faßt zirka 20

Sri,, -!!11' An Sonn - und Feiertagen verkehrt es auch Mischen
fürt- ro - Hohemark bezw. Obernrsel , was den nach. Frank-
Np̂ .^ fenden doppelt angenehm ist. Im Sommer wird diese
Erwa ?^ " ^ Wohl täglich: hergestellt werden . Hoffen Nur, daß die
und dag die sich an das Unternehmen knüpfen, sich erfüllen,
ben viele die Gelegenheit ergreifen , eine Auto Partie durch
von Weifen/1Êil des Taunus zu machen. — Auch der Posthalter
damit die w.r Bastian,  hat ein Auto angeschafst und hält
Sommer i,W^^ )? durrg zivischeu Königstein und Reifeuberg , jm
Verbinduna ^llSMüten aufrecht. Dadurch ist t 'mz  durchgehende

* S3a b cs*! ^ vigstein bis Oberursel bM . Anspach geschaffen.
Lübke hat fei» w V tr  Kv. d. H,, 2.  April . 5perr Oberbürgermeister
Kch. Forstmeister ^ / , Kreisdeputierter niedergelegt . — Dem'trvrn . von Loewenstern wurde aus Anlaß keiner

Versetzung ixt  den Ruhestand der Rote Adlerorden 3. Klasse mit
der .Schleife verliehen.

h. Hof heim,  3 . April . Infolge der regen Bautätigkeit,
die bereits seit längerer Zeit hier herrscht, hat sich: die Gemeinde
entschlossen, einen neuen Bebauungsplan anfertigen zu lassein.
Ter neue Bebauungsplan soll unter Zugrundelegung der Konsoll-
dationsunterlagen angefertigt werden . Ein Wiesbadener , der ver¬
eidigte Landmesser Hildebrand,  wird ihn ausarbeiten . Vor¬
läufig wird sich der neue Plan auf die Distrikte „ Auf der hohen
Erde ^ und ,̂ sm krummen Loch" erstrecken.

g. Höchst , 3. April . Tie neu zu errichtende Parkanlage
kommt in das Gelände zwischen Farbwerke und Sindlingen , in
der Nähe des Mains zu liegen . Das in Frage kommende Wiesen¬
gelände ist Eigentum der Gemeinde Sindlingen , die augenblicklich
mit Höchst in Verkaufsverhandlungen steht.

Frankfurt  a . M., 3. April . Der Hof Gold stein,  den die
Stadt Frankfurt vor einigen Jahren für sechs Millionen Mark
erworben hat, liegt der Stadt schwer im Magen , wie das aus der
Aeußerung eines Stadtverordneten hervorgeht , der kürzlich in
der Stadtverordnetensitzung erklärte : Ivenn man damals gewußt
hätte , was man heute weiß, würde man >deu Ankauf unter keinen
Umständen vollzogen haben . Sechs Millionen Mark bedingen einen
jährlichen Zinsenanfwand von 300 000 Mark, von denen nur ein
ganz kleiner Bruchteil ersetzt wird durch: Pachten seitens des Guts¬
pächters Sckmltheis, des Flugzeugerbauers August Euler und des
Golfllubs . Man darf getrost behaupten , daß die Stadt Frankfurt
an dem Hof Goldstein jährlich 250000 Mark Verluste erleidet.

gg. F r a n kf u r t a. M., 3. April . Am letzten Sonntag hielt
Herr Major a. D . Ohlendorf  aus Wiesbaden im hiesigen Ge¬
sellenverein (Carlshaus ) einen Bortrag über ein wirtschaftliches
Thema , nämlich über die Bedeutung und den Einfluß des 'Sparens
auf das wirtschaftliche Gebiet im Allgemeinen und auf die Bildung
und Festigung des Charakters jm Besonderen . Der Vortragende ver¬
stand es, aufgrund langjähriger Erfahrungen , und schöpfend aus
einer 25jährigen Praxis seine Zuhörer zu überzeugen , daß gerade
für die Katholiken das Sparen , namentlich wenn schon früh  damit
angesaugeu werde, ein vorzügliches Mittel sei, um aus der „Ftück-
ständigkeit", in welcher sie sich den Andersgläubigen gegenüber
befänden , herauszukommen . Das Sparen habe Ordnung und soweit
es mit Verzichtleistnng auf mancherlei Vergnügungen verbunden
sei, Stählung und Festigung des Charakters im Gefolge, Eigen¬
schaften, deren der katholische Mann und nicht weniger die ka¬
tholische Frau im Kämpf aus religiösem und wirtschaftlichem
Gebiete gerade in der Jetztzeit so sehr bedürfe . Der mit jugend¬
licher Begeisterung gehaltene und mit Humor gewürzte Vortrag
fand bei den zahlreichen Zuhörern den lebhaftesten Beifall , ein
Beweis, daß gerade solch>e Temata in katholischen Vereinen zeit¬
gemäß sind. ^

Frankfurt  a . SK., 3. April . Vom 1. April ab fuhrt hier
das Telephonamt 1 die Bezeichnung „Amt Hansa" und Amt 2
die Bezeichnung „Amt Taunus ".

Vom Rhein
k. Biebrich,  4 . April. Dienstag, den 7. April, abends

9 Uhr, findet im Vereinssälchen der Herz-Jesu -Pfarrei eine Kursus¬
stunde statt . Herr Ferd . Grün - Wiesbaden wird über das Tliema:
„,Teutschlands Konkurrenten in der Weltwirtschaft " sprechen. Tie
Mitglieder der katholischen Vereine werden um recht zahlreichen
Besuch gebeten.

0. Schier stein,  3 . April . Die Aufnahme der diesjährigen
Schulneulinge brachte einen Zuwachs von 63 Knaben und 59
Mädchen. Von diesen 122 Kindern sin!d 35 katholisch und 87
evangelisch. — In der gestrigen Gemeindevertrctersitznng wurde
der gegen die GemeindeverorLnetenwahl in der 1. Klasse er>
hobene Einspruch als unbegründet abgewiesen . — Wegen Ge¬
währung der Kr das Strandbäd aufzunehmenden Anleihe hat
sich die Nass. Landesbank bereit erllärt , gegen 4H- Prozent Zinsen,
6 Prozent Amortisation und M Prozent Provision das Darlehen
zu geben. Es wurde die Aufnahme des Darlehens bei der Nass.
Landesbank beschlossen. — In der Volksschule an der Wies-
badeuerstraße findet am Sonntag , den 5. April , eine Zeichen-
und Handarbeitsausstellung statt , die von 10 Uhr vorm , bis
5 Uhr nachm, geöffnet ist. — Die neue technische Lehrerinsi
stelle an der Volksschule ist der Schulamtsbewerberiu Frl . Klara
Klippel in Wiesbaden Übertragen worden.

1. Eltville,  4 . April . Ter für morgen Sonntagabend im
„Deutschen Haus " vorgesehene Vortragsabend des A'ath . Kaufm.
Vereins „Oberrheingau " mußte wegen plötzlicher Verhinderung
de§ Redners abgesagt werden.

g. Rauenthal,  2 . April . Die Turngesellschast veranstaltet
am Ostermontag in der Winzer'hälle von nachmittags 4 Uhr ab,
ein großes Militärkonzert mit Tanz.

gb. Oestrich , 3. April . Heute abend wurde hier im Rhein
eine männliche Leiche gelandet , die anscheinend schon längere Zeit
im Wasser gelegen hat . Der Mann ist zirka 1.70 Meter groß, hat
blonde Haare und kurzgeschnittenen blonden Schnurrbart urch
besitzt eine große Vorderglatze und gute Zähne . Er ist von kräftiger
Statur , trägt schwarzen Cl)eviot -Gehrock, schwarze Weste und Hose,
gewebtes 5pemd und Unterhose, Umlegekragen, dunkelblaue breite
Krawatte , graue Strümpfe , SchnallenschlUhe ganz mit lleinen Eisen-
stiften besetzt. Er ist etwa 45 Jahre alt . Irgendwelche Papiiere
sind nicht in seinem Besitz, ebenso keine Uhr oder Kette. Er hat
ein kleines Portemonnaie mit 9.15 Mark Inhalt bei sich: Nachl-
richten an das Bürgermeisteramt Oestrich erbeten.

e. Mittel,  fie i nt, 4. April . Am morgigen Sonntag , nach-
Mittägs 4 ,Uhr, findet dahier im Ruthmann 'schen Saale eine Ver¬
sammlung der christlich - nationalen Arbeiterschaft  des
Rheingaues statt . Redner sind die Herren Seh rin g - Wiesbaden
und F r a n ke n b e r g - Aschaffenbura. Die Themen lauten : „Die
rote Woche" und „Was wollen wir ?" — Es steht zu erwarten , daß!
der Besuch seitens der :Arbeiterschaft ein starker 'und der Saal
vollgefüllt sein wird . Gegenüber der Agitationsbewegung der
„Roten " ist es notwendig , daß auch die christlich-nationale Ar¬
beiterbewegung etwas mehr vor die Front tritt und für ihr Pro¬
gramm neue Anhänger zu iverbeu sucht. Es ist deshalb zu Er¬
warten , daß in der morgigen Versammlung ein reger Gedanken
austausch seitens der Arbeiter stattfinden lvird . Ein Besuch der
Versammlung ist zu empfehlen.

i . Geisenheim,  3 . April . Johann Schenk ist zum amt¬
lichen Schlachtvieh- und Fleischbeschauer und zum amtlichen
Trichinenschauer für den 2. Schaubczirk Geisenheim bestellt worden.

Geisenheim,  3 . April . Gestern vormittag wurden in die
Volksschule 87 UB:E-Schützen ausgenommen , 43 KUaben und 44
Mädchen. Die Volksschule zählt fetzt in 12 Klassen 311 Knaben
und 330 Mädchen, zusammen 641 Kinder.

, i . Rüdes heim,  4 . April . Für den hiesigen Arbeitsnach¬
weis, der zu einer Wandereingangsstation ausgebant werden soll,
wird vom Vorstand -ein ganzes Haus zu mieten oder zu kaufen
gesucht.

i . Eibingen,  2 . April . In das Genossenschaftsregister
>wurde bei dem Eibinger Winzerverein folgender Eintrag ge¬
macht : Nach vollständiger Verteilung des Genossenschaftsver--
mögens und Tilgung der genossenschaftlichen .Schuld ist die Voll¬
macht der Liguidatoren erloschen.

* Aus dem Rheingau,  3 . April . (Der nasse März .) In
den Kreisen der Landwirte und Winzer sieht man nicht gut zu
dem nassen Verlauf des Monats März , der so manche Arbeit ver¬
zögerte . Aber ein alter Winzer erinnert daran , daß es 'schon einmal
so einen verregneten März gegeben habe : den von 1865, und dieser
Jahrgang ist das beste Weinjahr  im vorigen Jal -rhundert ge¬
wesen. Tiamals gab cs im März nur einen einzigen Tag ohne
Niederschläge, nämlich den 6. März . Dann gingen die Niederschläge
ununterbrochen fort bis zum Schluß . Daun war es ganz aus
damit . Es folgte ein so trockenes Frühjahr und ein so heißer,
regenloser Sommer , daß alle Aussaat , die nicht vor dem Schnee¬
fall am letzten März gemacht worden war , im Keime verdorrte.
Tie Heuernte fiel ganz aus , umso größer aber und umso besser
war die Weinernte ; denn es ist nun einmal so.: Des. Einen Leid,
ist des Andern Freud.

m. Aus dem Rheingau,  4 . April , schreibt man uns:
(Amerikanerreben .) In der Budgetkommission des W 'geordüetenj-
hauses gab der Regierungsvertreter beim Landwirtschaftsetat Krz-
lich die 'Erklärung ab , daß. hinsichltlich der Qualität des 'auf
Amerikanerunterlaqcn . erzielten Weines noch keine abschließenden

Erfahrungen gemacht seien. Bis jetzt seien die Versuche nicht un¬
günstig ausgefallen : ein endgiltiges Urteil könne aber erst nach!
einer Reihe von Jahren abgegeben iberden. Diese Ausführungen
beziehen sich auf staatliche Betriebe . Wer auch privatim wurden
Versuche mit Amerikanerreben angestellt , die zur vollen Zufrieden¬
heit aussielen . Ter hierbei erzielte Wein ließ an Qualität nichts
zu wünschen übrig . Der Wert der Amertkanerreben liegt in ihrer
Widerstandssähigkeit gegen Reblausverseuchungen , und dieser Vor¬
teil kann nicht hoch genug eingeschätzt werden, wenn man bedenkt,
wie mit jedem Jahre immer mehr Rebanlagen der Vernichtung
anheimfallen . Auch in maßgebenden Kreisen scheint man jetzt
der Ansicht zu sein, daß es mit dem bisher üblichen Ausrottungs-
Verfahren allein nicht geht , und die Zulassung der LÜmerikanerroben,
die sich auch in den Reblausgegenden Frankreichs gut bewährten,
nötig ist. Von unüberlegtem Handeln und Drängen kann hier
keine Rede sein, nachdem die Versuäie mit der genannten Reb-
sorte staatlicherseits schon jahrelang betrieben werden .̂ Trotzdem
heißt es heute immer noch wie schon vor 10 Jahren , die .Versuche
seien noch nicht abgeschlossen. Wenn man warten will , bis das
Rebgelände von der Reblaus größtenteils vernichtet ist, wird es
mit der EinUhrung der „Amerikaner " zu spät sein. —̂ (Wir haben
schon früher in Wort und Schrift wiederholt auf die Amcrikaner-
rebe hingewiesen . Wir halten es Kr verkehrt, wenn man der Au-
pslanzung derselben Hindernisse in den Weg legt . Nur durch
viele Versuche in vielen Gemeinden läßt sich! ein praktisches Urteil
Über den Wert der Amerikanerrebe für den Rheingau er¬
zielen. D. Red.)

E a u b, 3. April . Der Vorschuß-Verein hielt seine stark bi-
suchte Jahresversammlung .ab. Die Entwicklung des Vereins war
günstig , konnte er doch' trotz eines hohen Diskonts seinen Mit¬
gliedern Geld zu 41/2 Proz . geben ; trotz eines Kursverlnstes von
3070 M. werden wieder wie seit 15 Jahren 5V->Proz . Dividende
verteilt . Die Zahl der Mitglieder beträgt 673. Biet der Vor-
standswahl wurden Direktor Stein und die Aufsichtsratsmitglieder
M . Kilp und Chr . Vogel wieder - und M. Krauß neugewählD

N i ed e r la hu st e in , 3. April . Vermißt wird seit dem
27. März die Ehefrau Emilie Clausen  von hier . Nach den
Umständen erscheint es nicht ausgeschlossen, daß sich die Vermißte
ein Leid angetan hat . (

g. Nied er la  huste in , 3. Wril . (Gesangwettffreit der
„Sängerlust " .) Gesangvereine , welsche gesonnen sind, sich am Wett¬
streite zu beteiligen , können sich noch melden : in der Quartett¬
klasse (bis zu 12 Säugern ) und in die neuzubildende Stadt -Land-
klasie. Der Telegiertentag für diese Klassen findet am Ostermontag,
nachmittags 3 Uhr, im Veremslokal „Nassauer Hof" stall.

Probepflügen mit Weinbergspflügen
Da infolge ungeeigneter Bodenbeschaffenheit daS von der

Landwirtschaftskammer am 27.  März anberaumte Probepflügen
nicht stattfinden konnte, wird dasselbe nunmehr bei günstiger
Witterung am Donnerstag,  den 9. Wril , nachmittags 2 Uhr,
in Oestrich  abgehalten . Zusammenkunft am Hotel Steinheimer.
Es werden die besten aller Weinbergspflü .ge vorgeführt und alle
Pflugarbeiten gezeigt werden . Jm Interesse der Sache wird um
zahlreiche 'Beteiligung gebeten.

Schilling,  Obst - und Weinbauinspeflor.

Trier,  2 . April . Bei den ' Weinversteigerungen , die vom
24. März bis 1. April einschließlich: im Saale des kath. Bürger¬
vereins stattsanden , wurden für 657 Fuder 1911er und 1912er
Mosel-, Saar - und Ruwerweine 1224 680 Mark erlöst. ,

Theater, Kunst, Wissenschaft
Königliche Schauspiele

* Wiesbaden,  den 4. April . „Wilhekm Te  k V,  Schau¬
spiel in 5 Akten von Friedrich ' v. Schiller.

Das Hoftheater zeigt in dieser Saison eine beachtenswerte
Initiative . Seine künstlerische Regsamkeit betätigte sich, das ist 'die
Hauptsache, an Werken voll hohem, literarischem Werte : „Die
Braut von Messinach „Der Richter von Zalamea ", „Gygesünd sein
Ring ", „Der Bogen des Odysseus" und jetzt '„Wilhelm Tell " . Ws
Hauptmann seine „ Weber" herausgab , würde als besondere künst¬
lerische Merkwürdigkeit hervorgehoben , daß nicht eine einzelne
Person als „Held" auftrete , daß vielmehr die ganze niederge¬
drückte Zunft der Weber dieser Held sei. Schiller hat Hauptmann
diese Technik schon vorgemacht , denn im Tell ' ist das 'ganze
Schweizervolk der Held, vertreten durch einzelne typische Gystqlle-n.
Häuptmann hat kürzlich in Berlin den Tell inszeniert uno dabei
gehörig amputiert und zurecht frisiert . Er lchtte das lieber nicht
tun und das Werk in seiner geschlossenen Einheit , wie sie der
Dichter geschaffen hat , belassen sollen. Wir halten solche Eingriffe
für Verschlimmbesserungen, die ähnlich stilwidrig sind wie die
kitschige Restaurierung ehrwürdiger Burgen und Schlösser. Schiller
hat eben niemals das Rohmaterial deS Lebens gegeben, sondern
hat es geschliffen und verschönt und in eine besondere Form,
seine Kunstsorm, gegossen. Dadurch hat es an tatsächlichem Gehalt
nichts eingcbüßt , ebensowenig wie ein Leid, dem ich durch Musik
Ausdruck gebe. Das Hofthcater brachte das edle Werk unversehrt
heraus und erzielte einen großen Erfolg . Inszenierung und Dar¬
stellung waren mustergiltig . .Höhepunkte einer bewußten Regie
waren die Rütli - und die Apselschußszene. Dem Tell des Herrn
Everth  gebührt ein Bravo . Er war als gütiger Menschenfreund
so sympathisch wie imponierend als der Richter Getzlers. Fein
angelegt und gut duvchgeführt war der Walter Fürst des Herrn
Legal.  Herr Mebus,  der in letzter Stunde den Stauffacher Kr
Herrn Zollin übernahm , fühlte sich sichtlich wohl im alten Ele¬
ment als Darsteller und lieferte eine prächtige Gestalt mit wohl-
durchdachten Einzelzügen . Herr Albert  erbrachte als Melchthal
den Beweis, daß kein Grund vorhanden ist, die lange Rede über
das „Licht der Augen"^ zu streichen. Der Künstlxr zeigte sich da
von einer überraschenden Innerlichkeit . Der Ättinghausen des'
Herrn Kober  war ein Greis voll Würde und Geist. Mit Aner¬
kennung ist noch zu neunen Herr Le 'hrmann  als herzenskalter
Geßler , Herr Radius  in der Austrittszene des Baumgarten,
Frl . Eichelsheim  als resolute Staufsacherin , Frau Doppel¬
bauer  als ängstliche Gattin Teils , Frl . Gauby  als liebliche
Adelheid, Frau Bayrhammer  als verzweifelle Armgard , Frl.
Schrötter  als forscher Walther Tell . Alle taten sich zusammen,
um dem Meisterwerk des Dühters gerecht zu werden . Das land¬
schaftliche Bild der Rütliszene , in schimmerndes Mondlicht getaucht,
war von zauberhafter Wirkung . Die Bäume neigten sich von links
und rechts über die Gruppe der hälblautberatenden Vaterlands¬
befreier , als wollten sie teilnehmen und zugleich, beschützen; ein
inniger Zusammenhang zwischen den Menschen und der Natur
schien vollzogen . Eine starke Suggestion ging von dieser Szene
aus . Das Werk wurde von den meist jugendlichen Zuhörern mit
lautem Beifall aufgeuommcn . - K

Knnstnotizen
* Königl . Schauspiele. (Spielplan vom 5. April bis 20.

April.) Sonntag , bei aiifgeh. Ab. : „Parsifal". Ans- 4 Uhr. Montag, Ab.
B : „Zierpuppen". Aufforderung zum Tanz. Hierauf: „Versiegelt" .
Dienstag, Ab. D : „Pygmalion" . Mittwoch, Ab. A : „Parsifal". Llnf.
6 Uhr. Donnerstag, Freitag und Samstag : Geschlossen. Sonntag, bei
wlfgeh. Ab. : „Parsifal" . Ans. 4 Uhr. Montag, bei ansgch. Ab. :
„Polenblut" . Tienstag, bei ausgeh. Ab. : „Oberon". Mittwoch, Ab. C:
„Die Jvurnalisten" . Donnerstag, Ab. A: „Tannhänser". Freitag,
Ab. B : „Wilhelm Tell" . Samstag , Ab. C: „Polenblut". Soimtag, Ab.
D : „Parsifal" . Ans. 4 Uhr. Montag, Ab. A : „Der einsame Weg".

* Kurhaus. (Wochew -Programm.) Montag, 6. April, 4 und
8 Uhr im Abonnenrent: Militär-Konzert. Dienstag, 7. April, 4 pnd
8 Uhr: Abonnementskonzertdes Kurorchcsters. Mittwoch, 8. April,
4 jund8 Uhr : Abonnementskonzert des Knrorchesters. Gründonnerstag, 9.
April, 4 'Uhr: Abonnementskonzert des Knrorchesters. Abends 8 Uhr
im großen Saale : Hauptprobe zu dem 3. Konzerte des Cäcilienvereins.
Karfreitag, 10. April, abends 7 Uhr im großen Saale : Trittes Konzert
deS Cäcilienvereins. Kantaten von Joh . Seb. Bach. Aussührende:!
Dirigent : Carl Schnricht, städtischer Musikdirektor. Sopran : Anna
Kaem'psert, FrankKrt . Alt: Anna Erler-Schnaudt, Kammersängerin;,
München. Tenor : To . Paul Kuhn, Kgl. Bayer. Hofopernsänger, München.
Baß : Fr . B̂rodersen, KammersMger, München. Oroel : Friedr. Peterscn,
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Wiesbaden . Orchester: Städtisches Kurorchelter. Samstag , 11. April ,^^
Md ö Uhr : Abonnements -Konzert des Kurorchesters. Ostersonntag , 1s J
Uhr : M ilitär -Promenade -Konzert an der Wilhelmstraße . 11.30 Uhr rm
Abonnement im großen Saale : Orgel- Matinee . Orgel : Hugo Herold,
Organist in Rochlitz i . S . Gesang : Fräulein Margarethe Berg -Steru-
gräbcr , Berlin (Sopran ). 4 Uhr : Abonnements -Konzert des Knrorchesters.
8 Uhr : Richard Wagner - Mend des KurorchesterS. Leitung : ltarl
Schuricht , städtischer Musikdirektor. Ostermontag , 13 . April , 4 Uhr rm
Abonnement im großen Saale : Symphonie -Konzert. Leitung : Iwri
Schuricht, städtischer Musikdirektor . Solist : Adolf ' Schiering . Konzert¬
meister. Orchester: Städt . Kurorchester. 8 Uhr : Abonnements -Konzert
des Kirrorchesters. Mittwoch , 11 Uhr : Konzert in der Kochbrunnen-^ rink-
halle . Ab Samstag , 11. April an Wochentagen 11 , an Sonn - um,
Feiertagen 11.30 Uhr : Konzert in den Kochbrunnen-Anlagen . - Diens¬
tag , Mittwoch und Freitag , nachm. 5 Uhr : Tee-Konzert im Wcinsaalc.
Täglich 3 Uhr ab Kurhaus : Wagen -Ausflüge (Mail -coach) m dre Um¬
gehung Wiesbadens . Fahrpreis : 5 M . für die Person nnd Fahrt (nume¬
rierte Plätze).

* Residenztheater. (Spielplan vom 4.—14. Aprrl .) Sams¬
tag : „Tie heitere Residenz" . Sonntag , nachm. : „ Der ungetreue Ecke¬
hart " . Abends : „Ter blinde Passagier " . Montag : „Die spanische
Fliege " . Ticnstag : „Der Snob " . Mittwoch : „Der blinde Passagier " .
Donnerstag : „ Es lebe das Leben" . Freitag : Geschlossen. Samstag:
„Monrra Banna " . Sonntag , nachm. : „Lutz Löwenharrpt" . Abends:
„Müllers " . Montag , nachm. : „Ter blinde Passagier " . Abends:
„Müllers " . Dienstag : „777 : 10" .

* Kurtheater. (Spielplan vom 5.—12 . April .) Sonntag,
nachm. : „Bravo — dacapo ! Tie neue Revue" . Abends : „Bravo —
dacapo ! Tie neue Revue" . Montag , Dienstag , Mittwoch und Donners¬
tag : „Bravo — dacapo ! Die neue Revue" . Freitag : Geschlossen.
Sainstag : „Bravo — dacapo ! Tie neue Revue" .

* Mainzer Stadttheater. (Spielplan vom 6.—12. April .)
Montag : „Kolbcrg" . Dienstag : „Paria " und „Barbier von Sevilla " .
Mittwoch : Parsifal " . Donnerstag : „ Die Räilbcr " . Freitag : Ge-
schlossen. Samstag : „Zigeuner und Bajazzo " . Sonntag : „Parsifal " .

Aus Wiesbaden
Stadtverordnetensitzung

Die gestrige Stadtverordnetensitzung war von 43 Mitgliedern
besucht ; den Vorsitz führte Justizrat Dr . Alberti . Bor Erntritt
in die geschäftlichen Verhandlungen lvird der neugewablte Bei¬
geordnete , Hr . Dr . Gustav Heß aus Darmstadt , m sein neue»
Amt eingeführt und als Magistratsmitalred verpflichtet . au«
Eidesabnahme nimmt Hr . Oberbürgermeister Glässrng vor , der
das neue Magistratsmigtlied als Mitarbeiter begrüßt . Das gleiche
geschieht durch den Vorsitzenden des Stadtverordnetenkollegurms.
Hr . Hetz dankt für das ihm entgegengebrachte Vertrauen und ver¬
spricht , ein treuer Mitarbeiter zu werden . — lieber vre Schlnßp
abrechnuna der Hochbauten und die Einrichtung der Leichenvere
brennungsanlagen auf dem

Südfriedhof
referiert Stadtverordu . Schwank . Die Schlußziffer verzeichnet
den Betrag von 527 836 M ., hiervon entfallen auf die Leichen-
verhrennungsanlage 51435 M . Die letztgenannte Position weist
eine Mehrausgabe von 14 802 M . auf , welcher Betrag heute'
nachbewilligt wird . — lieber Erweiterungsbauten auf dem Süd¬
friedhof , insbesondere niaschinelle Verbesserungen bei dem

Kr em a t o rium
berichtet Stadtverordu . Fink.  Es handelt sich nebenbei nm>
Kergrößerung des lAufeirthaltsraumes für die Leidtragenden und
die Schaffung einer Rampe . Die geforderten Gelder , 5050 M ..
werden bewilligt . — Für den Man . einer'

< Sprengwagen - Baracke
an der Lorcher Schirle werden 2600 M . bereitgestellt . — Zur
Beschaffung von neuen Läufern für die Wandelhalle im Kurhaus
werden 7060 M . gefordert »nd bewilligt . Erleichtert wurde die
lAbstimmung resp . Genehmigung der Gelder für 2 Meter breite
Läufer , durch einen Urteilsspruch , wonach die Stadt gehalten ist,
für ernen in der Wandelhalle erlittenen Beinbruch einrge Tausend
Emmchen zu zahlen . (Res . : Stadtv . Haeffner .) — Dem „ Verein für
Speisung bedürftiger Schulkinder " wird für das Jahr 1914 ein
Zuschuß von

4000 Mark
bewilligt . — Zur Erweiterung des Kochunterrichts in den Schulen
erhöht man den städtischen Zuschuß für eine 8. Abteilung um
250 M . — Dem „Rheinischen Verkehrsverein " werden zur Unter¬
haltung seiner

. S chü l e r h e r v e r g e n
50 M . bewilligt . — Die Vornahme einer Ersatzwahl für ein
Mitglied des Magistrats wird auf Antrag der Rechten  mit 22
gegen 21 Stimmen vertagt . Die Linke  stimmte gegen die
Vertagung . — Es folgte eine geheime Sitzung.

, i . i *
Festvorstellungen im Hoftheatür

Gelegentlich der Anwesenheit des Kaisers in Wiesbaden vonr
13 . vis 18. Mai 1914 finden folgende Vorstellungen im König¬
lichen Theater statt : Mittwoch , 13. Mai : „Die  I o u r n a li  st e n " ,
Lustspiel in vier Akten von Gustav Frehtag . „ Conrad Bolz " , Herr
Karl Clewing  vow Königlichen Schauspielhaus in Berlin.
Donnerstag , 14 . Mai : „Löhengrin ", Romantische Oper in
drei Akten von Richard Wagner . „Löhengrin " Herr Kammersänger
Walter Kirchhofs  von der Königlichen Oper in Berlin . Frei¬
tag , 15. Mai : „Der Richter von Zalamea " , Schauspiel in
drei Aufzügen von Cakderon de la Barca . Für die deutsche
Bühne übersetzt von Adolf Wilbrandt . Samstag , 16. Mai : „D o n
Juan " , Oper in drei Akten von Wolfgang Amadeus Mozart.
Dichtung von Lorenzo da Ponte . „Don Juan " Herr Kammer¬
sänger John Forsell  aus Stockholm . Sonntag , 17. Mai : (Un-

» bestimmt ). Montag , 18. Mai : ,>Oberon " . Große romantische
Feen -Oper in drei Akten nach Wielands gleichnamiger Dichtung.
Musik von Karl Maria von Weber . (Wiesbadener Bearbeitung .)
Gesamtentwurf : Georg von Hülsen . Melodramatische Ergänzung:
Joses Schlar . Poesie : Josef Laufs . — Der Vorverkauf der Ein¬
trittskarten ist dem hiesigen Reisebüro Bo r n , Kaiser Friedrichpk . 3,
Hotel „Nassauer Hof" , übertragen worden . Dorthin sind alle
Borbestellungen zu richten . Diese müssen in deutlicher Schrift
die Bezeichnung der Vorstellungen , für welche Karten gewünscht
werden , und die ausführliche Adresse des Bestellers enthalten.
Bei der Zuteilung der Plätze werden in erster Linie die Abonnenten
des Kömglichen Theaters berücksichtigt werden , in zweiter Linie
diejenigen Personen , welche Plätze für alle  Vorstellungen be¬
stellen . In beiden Fällen müssen die Vorbestellungen bis zum
22 . April bei Born eingegangen sein . Nach dem 22 . April ein¬
gehende Vorbestellungen dieser Art haben keine Vorzugsberechi-
tigung . Buchstabe nnd Platznnmmer des Abonnements sind auf
der Vorbestellkarte anzugeben . Diesen Anforderungen mcht ent¬
sprechende Vorbestellungen haben keine Borzugsberechtigung . Ein
Anspruch auf Berücksichtigung kann seitens der Intendantur selbst¬
verständlich keinem Vorbesteller ciiigcräumt werden . Es wird
dringend gebeten nicht bestimimte Plätze zu be¬

rste Herr,  da wegen der notwendigen Einrichtung eines Reservats
'für dienstliche Zwecke usw . die Zuteilung bestimmter  Plätze
nicht in Aussicht gestellt werden kann . Der Besteller setzt sich
vielmehr durch Bezeichnung bestimmter Plätze der Gefahr aus,
baß seiner Vorbestellung überhaupt nicht stattgegeben werden
kann . Die Vorbestellungen werden allgemein nach der Reihe des
Eingangs erledigt werden . Inwieweit die Intendantur in Einzel¬
fällen hiervon eine Ausnahme machen will , bleibt natürlich ihrem
Ermessen überlassen . Bemerkt wird noch, daß die linke Seite

nicht zum Verkauf gelangt,
nd 3 . Rang sind auch ohne

Eintrittskarten für
vorherige Bestellung

Entrichtung ' des Platzpreises'

des 1. Ranges
Amphitheater und 3 . Rang sind
vom 22 . April ab gegen sofortige
bes ' der Finna Born zu haben.

Dem Andenken Georg Rückers
Wie inan uns nritteilt , haben sich Freunde Georg Rückers  in

dem Gedanken zusammcngesunden, dem verstorbenen Künstler auf seiner
Ruhestätte auf dem Nordfriedhof ein würdiges Grabdenkmal  zu
setzen. Tie Führung in dieser Angelegenheit hat die Gesellschaft „S chl a-
r a f s i a" - Wiesbaden übernommen , deren langjähriges Mitglied der
Heimgegangene war . Alle Frenntw und Verehrer Georg Rückers, die
sich an seinen künstlerischenGestalten erfreuten , sind eingeladen, an dieses
Ehrung des Künstlers teilznnehmen. Beiträge werden entgegeiigeuommeu
bei der Firma August Engel , Hofl., Georg Stritter , Lederhandlung , Kirch-
gasse 74, Optiker Philipp Torner , Schloßplatz 14, Firma G . H. Lugen-
bühl , Marktstraße 19. Ucber die eingegangenen Beträge und den weiteren
Verlauf dieser Angelegenheit lvird Bericht erstattet

Pferdchen- und Kreiselspiel im Kurhaus
Die Meldung , daß für diese Spiele die polizeiliche ^ Ge¬

nehmigung  eiugeholt und erteilt worden sei, ist unrichtig . Sie ist
weder eingeholt noch erteilt,  wie von amtlicher Seite ver-
sichert wird.

Meisterprüfungskursus für Schmiede
Einen Vorbereitungskursus für die Meisterprüfung wird die

Schmiede-Innung für Wiesbaden und Umgegend in der nächsten Zeit
abhalten . Unterrichtet wird über die allgemeine und fachtheoretische
Fragen , deren Beantwortung bei der Meisterprüfung von den Prüf¬
lingen verlangt lvird . Ein gleicher Kursus fand bereits im Vorjahre
statt , dessen guter Erfolg die Junung auch dieses Jahr wieder veranlaßt,
einen derarttgen Kirrsus emzarrichten. Ein Honorar muh . nicht er¬
hoben, doch können nur Mitglieder der Innung oder deren Söhne daran
teilnehmen . Auch ist die Teilnahme denjenigen selbständigen Schmieden
gestattet, die sich etwa jetzt erst als Mitglieder aufnehmen lassen. An¬
meldungen nehmen der Obermeister , PH. Kern,  Wiesbaden , Seeroben¬
straße 1, solvie der Schriftführer der Innung , H'. Ritsert , Hellmund¬
straße 29, entgegen.

Pharmazeutische Prüfung
Bei der in voriger Woche an der Königl . Regierung abgehaltenen

pharmazeutischen Assistentenprüsrmg bestanden die Herren Flick (Apo¬
theke Hofheim), Kleber (Hubertus -Apotheke Sonnenberg ) und Reuß
(Apotheke Bonames ) mit „ gut" . Weiter bestanden die Herren Michel
(Kaiser Friedrich -Apotheke Wiesbaden ), Müller (Apotheke Battenberg)
und Rütter (Hofapotheke Biebrich).

Personalien
Zu Rechnungsräten wurden ernannt der Regierungssekretär Karl

St engl er  und der Rendant der hiesigen Gerichtskasse Lanzen¬
dörfer. — An das Amtsgericht Wiesbaden wurden versetzt die Gerichts¬
vollzieher V e l t e r von Hohr -Grenzhauscn , Ochse von Rennerod und
Richter  von Nastätten.

Eine gemeine Tal
Uneingeschränktes Lob erteilte gestern das hiesige Schöffengericht

dem Polizeisergeanten Simon  in Rambach und dem dort stationierten
Gercharmeriewachtmcister, die durch ruhiges sachgemäßes Handeln zur
Aufdeckung einer gemeinen Tat wesentlich beitrugen . Dem Schmiede¬
meister Zerbe  in Rauibach tourden am 6. Februar an mehreren Obst-
bämnen Acste abgerissen und dadurch ein Schaden von mehreren hundert
Mark zugefügt. Ein Racheakt wurde alsbald angenommen , als mutmaß¬
licher Täter der Küfer und Landwirt Wilhelm Wagner  bezeichnet. ^Als
nun aber die Polizeibeamten dabei waren , die in der Nähe der Bäume
im Schnee Vorgefundenen Fußspuren zu verdecken, um sie am nächsten
Tage auszugipscn , wußten sie den in der Nähe befindlichen Wagner
für die Sache zu interessieren und dadurch uene Fußspuren von ihm
zu gewinnen . Die «allten Fußspuren , die neuen , von denen Gipsabdrücke
genommen wurden , sowie die von Wagner beschlagnahmten schwer be¬
schlagenen Stiesel führten , tro ^ ent Wagner ans seinen Stiefeln einige
Nägel vorsichtshalber herausgebrochen Hatte, zu feiner Ueberführung und
Verurteilung zu einem Monat Gefängnis.  Tie Tat wurde für
imt so gemeiner angesehen, als Wagner , um den Verdacht von sich ab¬
zulenken. iauch etliche in der Nähe befindliche Bäum 'e eines nahen Ver¬
wandten von ihm beschädigte.

-L '
* Für die Hungernden der Fr an ziska ne rm issiolp

in J apan:  Ucbertrag 159 .50 M . Von Ungenannt 3 M . C. S . 2 M.
S B. 3 Summa 167.50 M.

* Nr . 14 der Anstellungsn achri chten für versorgungsberechtigte Mi¬
litärpersonen ist erschienen und liegt in der Geschäftsstelle offen. In der
Provinz Hessen-Nassau werden gesucht: 1. nach Westerburg (Magistrat ) :
Stedtsekretär ; 2 . nach Frankfurt (Polizeipräsidium ) : einige Schutz¬
leute ; 3 . nach Wiesbaden (Piolizeidirektion ) : einige Schutzleute;
4. nach Eschwege (Magistrat ) : 5 Polizeiscrgeanten.

*
Sprcrcheüre des Allgemeinen Deutschen Sprachvereins

* Die Fremdwörter und der gute Ton.  Wer vor
60, 70 Jahren durchaus aus Büchern kernen wollte , wre er sich
su benehmen habe , kaufte sich ein „ Kompktmeittterbuch " . Heute
ist dieser fremdländische Buchtitel abgcschnstt Wer nennen Bücher
dieser Art etwa : „ Handbuch der feinen Lebensart oder „ Anstands-
bnch" oder „Der gute Don " . Aber auch in ihrem Innern zeigen
diese Bücher , daß das Fremdwort eine schwere Niederlage er¬
litten hat . Im Gegensatz zn dem Kümvkirnentierbnch vergangener
Tage bekehren sie ihre Leser , daß es ein Zeichen ferner
Lebensart ist , deutschem Worte die Ehre zu geben.
So schreibt I . von Wedelt in ihrem vielgelesenen Buche „Wre
soll ich mich benehmen ?" : „ Auch wende man fein Fremdwort für
das an , was gut deutsch ausgedrückt werden kann Dieses Wort
gilt für alle , die ihre Unterhaltung Mrt Fatalitäten statt Miß¬
geschicken, mit Eventualitäten statt Möglichkeiten spicken und da¬
durch den Widerspruch deutsch Denkender „ provozieren " . Bis zur
Mitte des vorigen Jahrhunderts galt es als fein , solche rremden
Wörter einfließen zn lassen . Man zeigte dadurch ferne Bildirng.
Heute ist es gottlob anders . Da schäiiren wir uns unserer guten
deutschen , treffenden , kernigen Wörter nicht mehr ." Die achte Auf¬
lage des „Guten Tones in allen Lebenslagen " von Franz Ebhardt
rechtfertigte noch eingehend den Gebrauch Von Tischkarten iw
französischer Sprache : die sechzehnte Auflage lehrt uns , daß man
heute seine Ehre darein setzt, die Speisen deutsch zn benennen.
Mit Recht : Kaiser und Könige fangen hier und da scbon damit
an Sind das nicht vornehme Leute ? Wieder ein 'anderes An¬
standsbuch sagt dem Leser , der Besuchskarten abgeben will : „Die
französischen Bezeichnungen in den Ecken sind mit Recht veraltet
nnd abgetan , man findet sie höchstens noch bei sehr eiugefkeischten
Kleinstädtern ." U. A. z. n . ist zwar ettvas länger als p . p . c .,
wirb aber doch leichter verstanden . Sehr gut sagt da ? Buch
der Konstanze von Franken : „Sei vorsichtig in der Anwenonng
von Fremdwörtern . Das beste ist du reines , schönes Deutsch.
Wir freuen Uns dieser Zeichen der Zeit , wenn wir auch meinen , daß
jeden deutschen Mann und jede deutsche Fraic vor allen Dingen das
Herz antreiben müßte , das heimische Wort dem fremden vvrzu-
ziehen.

Letzte Nachrichten
R sgierrmg und Konkurrenzklaussl

Es scheint , als ob die Reichsregierung dem Reichstag kin-
mal zeigen woNe , daß sie der stärkere Teil ist . Nach den zalstreichen
„Unannehmbar " der verbündeten Regierungen aus jüngster Zeit
kommt jetzt noch die offiziöse Erklärung , daß die Reichsregierung
nach einem Scheitern  des Konkurrmizklauselgesetzentwurfs unter
keinen  U m stä n d e n einen neuen derartigen Entwurf
einzubringen beabsichtigt , daß also der Reichstag nach Ostern sich
dem Willen der Regierung gefügig zeigen muß , wenn anders er
nicht den Gesetzentwurf scheitern lassen will . Eine solche Stdlung-
nahme der Regierung scheint uns denn doch sehr merkwürdig,
denn es ist doch selbstverständlich , daß beide Teile Entgegeit-
kommen zeigen müssen , wenn ein befriedigendes Gesetz zustande
kommen soll . Wenn die Regierung gesonnen sein sollte , den Herr
im Hanse -Standpunkt cinzunehinen , dann dürfte im Reichstag
wohl nicht mehr viel Gescheites zustandekommen.

Der revolutionäre Bund in Rußland /
Zarskoje Selo,  5 . April . Zn Ehren des Prinzen

und der Prinzessin Ferdinand von Rumänien und
des Prinzen Carol  fand gestern eine kaiserliche Galatafel
statt , an der auch der rumänische Gesandte , der Ministerpräsident
Goremykin und die Minister teilnahmen.

Russisches Tabakmonopol
Petersburg,  4 . April . Aus Anlatz des Gerüchts über

die Einführung eines Staatstab ak - Mono 'pols in Ruß¬
land  gibt das Finanzministerium bekannt , daß die gegenwärtrge
Lage der gesamten Tabakindnstrie einer genauen P r ü f u n g unter¬
zogen lve'rde , welche voraussichtlich Mitte 1915 abgeschlossen sein
werde . Erst dann , wenn die Ergebnisse dieser Prüfung vorliegen,
werde über die Frage nnd damit über die Tabakabgaben end-
giltig beschlossen werden . Sollte sich das Ministeriunc für das
Tabäkuronopol entscheiden , so würde dieses nicht vor dem 14.
Januar 1918 eingeführt werden.

Aus dem Geschäftsleben
* „Billig und  schlecht " ist ein Prädikat , das viele Produkte

verdienen , die von ungeeigneten Betrieben hergestellt werden. So sehn
die reelle Industrie sich auch bemüht , zum Beispiel Bouillon -Würfel in
stets gleichmäßig guter Qualität zu liefern , so wenig Wert legen hierauf
gewisse Gelegenheits -Fabrikanten . Sie verarbeiten billiges Material,:
Um die Verbraucher durch möglichst niedrigen Verkaufspreis zu locken.
Zur Beseitigung der mancherlei Mißstände wird bereits ein Einschreiten
der Behörden geplant . Um sich vor Enttäuschungen zu bewahren , sollte
das Publikum nur Borttlloni-jW'ürsel erstklassiger Firmen kaufen, da
diese in völlig einwandfreier Weise und bester Qualität hergestellt werden.

* Es gehört nicht zu den Seltenheiten,  daß einem Ge¬
nesenden zur Stärkung nach der Krankheit nahrhafte aber zu schwere
Speisen gegeben werden. Von seinen geschwächten Verdauungsorganeni
können diese nicht verarbeitet werden, sie schaden deshalb mehr ftfatfc
daß sie nützen. Als ideale Kcästigungskost für Schwache und Genesende
hat sich „Kufcke"  überaus gut bewährt , es ist nahrhaft und lercht
verdaulich, ohne Reizstoffe, von angenehmem Geschmack und gestattet eine
abwechslungsreiche Zubereitung . „ K u f c k«"-Kochrezepte gratis in Apo¬
theken und Drogerien.

Marktberichts
Limburg,  1 . April . (Wochenmarkt-Preise .) Butter per Pfund

1.20 M . Eier 2 Stück 14 Psg . Kartoffeln 50 Ko. 2.20 M , Blumenkohl
30—60, Zitronen 5—8, Sellerie 10—15, Wirsing 10—30, Weißkraut
10—30, Knoblauch 80 , Zwiebeln 25 p. Ko. ; Rotkraut 10—30 p. Stck. ;
Rüben , gelbe, 20, Rüben , rote , 20 p. Ko. ; Merretttg 15—25 p. Stg . ;
Aepfel 25—60 p. Ko. ; Apfelsinen p. Stck. 3—5 Pfg . ; Rettig 5—10, En¬
divien 10—15, Kopfsalat 12 p. Stck. ; Birnen 25—60 p. Ko. ; Kohl¬
rabi (unterird .) 10—15 p. Stck. ; Spinat 50 , Rosenkohl 60, Wallnüsse
per Kg. 90 Pfg ., Trauben 1.40 M ., Schwarzwurz 60 p. Ko. Hasel¬
nüsse 50 p. Liter . '

Hadamar,  2 . April . Roter Weizen 16 .30 M ., Weißer Weizen,
16 (M ., Korn 11.75 M '., Hsastw8 M ., Brathasen 8 .20 M ., Butter 1.15 M .,
Eier 2 Stück 14 Pfg.

Montabaur,  31 . März . Korn (100 Kg.) 16 M ., (p. Sach 12
Mark , Gerste (100 Kg.) 16.92 M ., (p. Sach 11 M ., Hafer (100 Kg.)
16.40 M ., (p. Sack) 8 .20 M ., Heu (100 Kg,) 4.80 M .. (P. Ztr.
(2.40 M ., Stroh (100 Kilo) 3 M . (p. Ztr . 1.50 M . Kartoffeln, ' je nach
Sorte , per Ztr . 2.80- 3 .20 M ., Butter p . Pfd . 1.20 M ., Eier 2 Stück
14 Pfg.

Amtliche WasserstmrLs-Nachrichten
vom Samstag , 4. April, vormittags 11 Uhr_

Rhein
WaldShut .
Kehl. . .
Maxau . .
Mannheim
Worms . .
Mainz . .
Bingen. .
Caub .

gestern heute Main
gestern heute

— — Würzburg. — —
— — Lohr . . . — —
-- — Aschafsenburg. . . . — —
— — Groß-Steinheim «- . . 2 .62 2.43

2. 40 2 . 20 Ofscnbach.
— —

2 .44 2.31
3.17 Kostheim . . . . .Neckars

215 2.01

-r- — Wimpfen. — —
Wasser fällt

K.Eichhorn  ST'
Wiesbaden, Neugasse 20, nächst der Marktstrasse

T™ °- |j Weltes »- Nachrichten
vom 4. April mittags 12 Uhr

*o. ^ * *-
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Heiter, meist trocken, ruhig, tagsüber warm, nachts kühl.

( Höchster Thermometer-Sund Bestem Ntohmlttaj 2 Uhr 17 Grsd G. INiedrigster Th: rmometer -Stsnd heute Morgen 4 Uhr 8 Grsd G.
ESÄSStS

Schule und Lernen
greift manche Kinder recht an , zumal in den Entwickelungsjahren.
Das stille Sitzen , der lange Aufenthalt in den Klasienzimmern,
nimmt sie mit , sie wollen nicht reckt essen, und die Eltern wiflen
ost nicht, wie dem begegnen. Man laste solche Schulkinder
morgens , mittags und abends kurz vor oder nach dem Esten
ein - Zeillang Scotts Emulsion nehmen und wird bald bemerken,
daß die Eßlust wieder kommt, die Kinder frischer werden und
den Vorgängen in der Schule mit reger Teilnahme folgen. Der
in Scotts Emulsion enthaltene Lebertran , die S?olC= und Natron»
salze, sind zur Kräftigung und Entwickelung jugendlicher Körper
besonders nützlich. Scotts Emulsion läßt sich leicht einnehmen . Das
für sie ausgegebene Geld ist eine Anlage , die sich gewiß bezahlt macht.
Der Nieten Nachahmungen mcgrn ist beim Ginkanf

deutlich Srotts Gmuiston ?w verlangen.

Aus Dankbarkeit
zur Veröffentlichung!

Bon meinem 15 Jahre lang hartnäckig bestandenen
chron. Gicht- und Ischiasleiden , welches Leiden mir Alles
verleidete und allen den unzähligen Mitteln, Kuren und anerkeimens-
werten ärztlichen Bemühungen hartnäckig trotzte, wurde ich durch die
Lautenschlagerjche „Pyrrnoor - Badekur ", welche ich rm
November 1911 zu Hause anwendcte, so überraschend und so vor¬
züglich geheilt , so daß ich nun seitdem(nunmehr ca. 2 Jahren)
befreit von Schmerzen nnd Beschwerden bin »nd auch die Geierrk-
austreibungen und Anschwellungen völlig geschwunden
sind. — Ans diesem Grunde spreche ich dem NaturheiikundlgenHerrn
B. Alfred Lautenschläger, hier Rosental 15, meinen innigsten
Dank öffentlich aus.

München, im Februar 1914.
Fleischerstr. 4/IIt

Frau Maria Beisel»
Kaufmannsgattin.

î » V:
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Einige tüchtige und strebsame

Herren
als Abonnenten -Sammler und
Kontrolleure v. Tageszeitung
S® * sofort gesucht““Ä

Angebote unter St . 1 an die
Geschäftsstelle dieser Zeitung.

Tüchtige wirtsleule
kautionsfähig

suchen Wirtschaft
auf Miete oder Hekto. Am Platze
oder Umgegend. Offert, mit K. 20
ou die Geschäftsstelle dieser Zeitung.

mit  guter Schulbildung

«MIß sucht sofort
Theod . Retz, Damen»u. Herren-Friscur

Mauergafle , Ecke Marktstrotze.

LehrliqzüWttszesrA.
T. Hoehl — Eltville am Rhein.

Kolonialwaren und Delikatessen.

Braver Junge
llls Mser-Lchrsjl!ZMich.
Nähere»: Hotel Stadt Wiesbaden

Limburg an der Lahn.

Jösztter AUlilter
Stenograph ».Maschinenschreiber
mit allen Kontor -Arbeiten vertraut,

lgestützt auf guie Zeugnisf» und erste
»Referenzen, für1 . Mat oder später

Stellung 181
Salär nach Ucbereinkunft. NLbereS in

Geschäftsstelle dsr. Ztg. in Eltville.

Perfekte Kochfrau
empfiehlt sich fürdcn wcitzen Sonntag
Näh. Wiuter , JohanniSbergerstr . 6

Einfaches ält . Mädchen
welche» bürgerlich kochen kann, sucht
Ktell « za« 1. Mai . Au> liebsten zu
älterem Shepaar oder einzeln. Herrn.
£ )ff. n. Z .San die Geschäftsstelle bfr. Ztg.

fÖrjittBWffiii werden gut und
ibillig ausgeführt.

USieSbadeu, Herm annstr. 6, im Hof.

PM trhtiln bei BiMll SM Will,
njahe der katholischen Kirche belegenes,
apgeschloffeneS, rund 4 Morgen großes

mit zweistöck.

großen Speichern und Kellern, ist zu sehr
günstigen Bedingungen

zu verkaufen
DaS Grundstück ist vorzüglich

geeignet zum Betriebe
eines Pensionates

für katholische Töchter.
Auskunft erteilt die Liegenschasts

efeMchaft
m Main»

Sl
am

m . b. H.» Frankfurt
Neue Mai nzerstraße 25

Schönes, massiv gebaute»

Anwesen
mit 5 anliegenden Gärten

preiswert zu verkaufen
Dasselbe steht tn einer Stadt Unter-
franken» am Main und eignet sich besten»
iür Landwirte, Geschäftsleute usw. Gefl.
Anfragen unter E W. L. hauptpostlgd.

Wiesbaden

EisscSiPÜgik©
kür Haushaltungen und Hotels

Bestes Fabrikat.

Rauch & Kraus
Wiesbaden — Moritzstratze 66.

I Wgßgm ater Käßmß
Zentner. 4 Zenter 30 Pfg. ab hier

ü t ab Ulbert Weber , Bäckermeister,
__ _ Niederzeuzheim. _

Gefunden
SoldeneDamenuhr
Abzuhahlen; Oranienstratze 39 »Part.
Schön mvbl. Zimmer zu vermieten
Q. cventl. mit Pension,
«rmmer ^ aunstratze 6» Garth . part.

f
I

I
I
I

Neue Konfektion!
Neben den ausgesprochenen Mode-Neuheiten
findet auch der ein fach gediegene Geschmack,
der vornehme Frauenanzug hei mir sein Recht.

Dem soliden Kleidungsstück , in neuer gefälliger Machart habe
ich in dieser Saison eine ganz besondere Sorgfalt gewidmet.

I
I

II
I

Meine Auswahl zählt momentan wieder nach tausenden von Piecen!

Ich offeriere:

Jacken -Kostüme . ^ 35 00  29 00
in neuen Farben oder blau und schwarz, Jackett auf Halbseide.

25 00

Jacken -Kostüme. ^ 38 00  32 00  29 00  25
in Coteli , marine, schwarz, mode, grün, Jackett auf Halbseide

Jacken -Kostüme. je 48 00  39 00  35 00  26 00
in neuen schwarz-weissen Karos oder uni Gabardine, Jackett auf Halbseide.

Jacken -Kostüme. je 55 00  48 00  38 00  32
für jugendliche Damen, in keinen Grössen, fesche Fassons, neue Stoffarten.

i
!

Jacken -Kostüme. jc 85 00  75 00  65 00  52 00
aus gediegenen Unistoffen, in solider vornehmer Ausführung.

Die grosse Mode: Kostüm-Röcke
Neuer Rock. ji 10 50  S 75 , 7
in Coteld oder neuen Farben, fesche Macharten.

50

Neuer Rock. ^ 19 75
in flotten aparten Karos, gerafft oder zum durchknöpfen.

12 60 8 75

S . GUTTMANN
EAS'iPEZIALHAUS’ySr DAMEN-KONFEICnONW KLEIDERSTOFFE

Magenkrankheiten:
Lassen Sie sich dieses richtig durch den Kopf gehen:

Jene Unglücklichen, welche an Magen-, Leber- und Darmbeschwerden
leiden, sollten sich dieses richtig durch den Kopf gehen lassen und schon
wissen, dass Dr. Meiers Stomoxygen-Tabletten die Kraft besitzen, ihre
Gesundheit sofort wieder herzustelien und alle ihre Leiden rasch zu ver¬
treiben. Stomoxygcn bringt in die Organe die nötige Menge
Sauerstoff um alle krankheiterzeugenden Mikroben und
sonstigen gefährlichen und gütigen Stoffe zu vernichten,

Sie sollten auch noch wissen, dass Stomoxygen-Tabletten die eigen¬
artigste Heilkraft gegen alle Magenkrankheiten besitzen.

Dieses wurde von Tausenden bestätigt, welche durch Stomoxygen von
ihrem Magenleiden befreit worden sind, nachdem alle anderen Mittel ver¬
gebens waren.

Wenn Sir an schiechter Verdauung , Verstopfung , Darm¬
und Leberkrankheiten leiden so zögern Sie nicht, sich von Ihrem
Apotheker eine Packung Stomoxygen«Tabletten zu Mk. 1.75 oder Mk, 3 20zu verschaffen.

Sehr wichtig: Hs ist darauf zu achten, dass Sie wirklich Stomoxygen und kein Ersatzmittel bekommen.

„LaaaenSIe alohdleaearlchtig
durch den Kopf gehen 1“

Stomoxygen -Tabletten
bealtzen die algenartigate

Heilkraft gegen
nkh

»Ile Magen¬
krankheiten.

ModellhutA usstellung
aparter , erstklassiger

Wiener und Pariser Neuheiten und Entwürfe aus eigenem Atelier

Marie Schräder , Wiesbaden -
Spezialgeschäft für vornehme Damenhüte. — Grosse Auswahl. — Mässige Preise,

Separater , grosser Modellhut -Salon.

Lateinschule Eltville
mit Borschule und Sexta bis Untersekunda inkl.

Das neue Schuljahr beginnt
DienStag , den 21 . April » morgen » 10 Uhr.

An demselben Tage, morgens9 Uhr, findet die Aufnahmeprüfung der neuen Schüler
statt. Die Schule bereitet seit Jahren mit Erfolg auf die höheren Klassen des
Gymnasium« vor. Aumcldnngeu von Schülern nimmt der Unterzeichnete täglich
mtttags von 1—S Ndr, in seiner Wohnung oder von 11 —12 Uhr im
Konferenzzimmer der Schule, Schwalbachcrstraße, entgegen

vr . Wahl-

Höhere Mädchenschule
Eltville  am Rhein

Das neue Schuljahr beginnt Dienstag , den
21. April . Anmeldungen werden erbeten Dienstag
und Jreitag von 12—1 Uhr und Donnerstag von3—4
Uhr in dem Schulgebäude Wallufer st raße  Nr . 2

A . Dillmann , Schukvorsteherin.

Holzversteigerung
Am Mittwoch . 8 . April d. I ., vormittags 11 Uhr, wird

auf dem Rathause zu Oestrich, folgendes Holz auS Distrikt Aepfelbach
Nr. 31 versteigert: Nr. 422—668

21 Rmtr. Eichenknüppel
20 Rmtr Buchenscheit

147 Rmtr. Buchenknüppel
105 Rmtr. Reiserknüppel1. Kl.
104 Rmtr. anderes Laubbolz(Scheitu. Knüppel)

Oestrich, den 30. März 1914
Der Bürgermeister : Becker.

Stammholz -Versteigerung
im Hattenheimer Gemeindewald.

Donnerstag , de» I « . April 1914 , vormittags 10 Uhr anftrgenb
kommen im Hattenheimer Gemeindewald Distrikt Krummethal Rr . 4 und
Betzenloch Rr . 13 und Nr . 14 zur Versteigerung:

24 Stück Eichenstämme mit 40,58 ffftmtr.
5 „ Erlenstümme „ 1,48 Fstmtr.
2 „ Virfeustämme „ 1,12 Fstm!r.

Zusammenkunft vormittags 10 Uhr an der Pforte de« Kloster Eberbach,
Stammholzlisten werden Interessenten auf Wunsch unentgeltlich überstndt
Hattenheim » den 1. April 1914.

Der Bürgermeister : Dr . Kranz.

>
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Vermischtes
*DerFrühilingderWaldblumen . Es ist ein eigenes

Völkchen im Reiche Florens die Schar der Waldblumen , und gerade
jetzt ist die Zeit , wo sie das menschliche Auge am herrlichsten
ergötzen, tvo sie am innigsten lochen. Ein prachtvoller , unendlich
bunt und mannigfarben gewirkter Teppich breitet sich unter den
noch kahlen Wipfeln der Laubbüume aus . Eine unendlich herrliche
Farbensymphonie ! Da ist noch das weiße Schneeglöckchen, das
bald schon als erstes von dieser Welt wieder .abberufen wird . Hier
steht die gelbe Schar der Feigwurzhcn . Dort tauchen die lila-
rosigen Sterne des Märzblümchens auf . Anemonen und Primeln
locken. Ter entzückend blaue Stern der Gzilla , der duftende Seidel¬
bast, die Weißwurz , die bald rosenrote , bald blaue Blume des
Lungenkrautes — sie alle strecken keck das Köpfchen in die Höh
und freuen sich ihres — uch so kurzen — Daseins . Das gange
Heer der Frühlingsboten ist in Parade aufmarschiert , und um die
Märzenwende just ist es , da es in voller Kriegsstärke dasteht.
Aber ach wie bald , ach! wie bald — schwinden Schönheit und
Gestalt . Ist ihnen allen doch nur die kurze Frist vor der Belaubung
der Bäume angewiesen, können sie doch nur dann leben, wenn
die Waldesherrscher das Licht nicht versperren . Und deshalb lugen
die ersten dieser Lenzesboten schon hervor , wenn eben der Schnee
weggeschmolzen ist, wenn linde Märzlüfte und freundliche Sonnen¬
blicke noch mit Rückfällen in den Winter wechseln und kein Baum
es wagt , die überaus zarten jungen Blättchen aus den Kuospen-
hüllen zu befreien . Von Ende Februar bis Ende April bleiben
reichlich acht Wochen, und binnen dieser Frist müssen sie Blätter
getrieben , Knospen angesetzt und ihr Blütenleben vollendet haben,
denn dann kommt die Nacht für sie. Wie tragisch ist das ! gerade
dann das Leben aüfgeben müssen, wenn es sorgenlos und heiter
wird ! Im Mai , im Wonnetraum des Pflanzenlebens , angesichts
des tiefblauen Himmels , wenn die köstlichen warmen Frühlings --
regen Labung spenden, süßschmeichelnde linde Lüfte Blatt und
Blume umkosen, da müssen sie hinab ins dunkle Erdgrab , sie,
die Lenzeskinder, müssen ein ganzes langes Jahr als Wurzelstock
und Knospe vegetiere:! und wieder arbeiten an den Vorbereitungen
zum kurzen Frühlingstraum des nächsten Jahres , der oft genug
von einem tückischen Nachwinter gestört und verkümmert wird.
Und deshalb freue man sich an dem Frühlingsflor des Waldes.
Aber man pflücke ihn nicht ! Man schone und liebe diese Stief¬
kinder der Natur , wie R. F . France es so schön befürwortet , lasse
sich rühren von ihrem schweren Schicksal und verfolge, töte sie
nicht, bevor sich noch ihr Ziel erfüllt hat.

* Vierzehn Regeln für die Behandlung des
Dienstboten.  Daß es nicht leicht ist, ein Tstmstmädchen richtig
zu behandeln , beweist die Dienstbotennot und die Tatsache, wie
sehr die Hausfrauen unter den Mädchen zu leiden haben. Nun
gibt eine erfahrene Hausfrau vierzehn Regeln für die Behandlung
des Hauspersonals , die zur Folge haben sollen, daß die Mäd¬

chen und Diener niemals ohne zwingende äußere Gründe daS
Haus verlassen . 1. Zeige deinem Dienstboten , daß du ihn als
Menschen behandelst . 2.  Gib deinem Dienstboten das gleiche Essen,
wie du ißt . 3. Zeige deinem Dienstboten , daß du die Arbeit,
die im Hause zu verrichten ist, verstehst. 4. Vermeide jede Ver¬
traulichkeit zwischen dir und deinem Dienstboten . 5. Niemals darfst
du ein Geheimnis mit deinem Dienstboten gegen deinen Mann
haben . 6. Gib deinem Dienstboten die freie Zeit , die ihm zu¬
kommt. 7. Laß Leinen Dienbstoten täglich aufs neue merken,
daß du eine Dame bist, die Frau , die Krone des Hauses. .8. Ge¬
brauche niemals ein Schimpfwort vor deinem Dienstboten , denn
es setzt dich in seinen Augen herab . 9. Zeige dich deinem Dienst¬
boten gegenüber niemals schlecht und nachlässig angezogen , denn
das versteht der Dienstbote sofort und der Respekt weicht. 10. Ge¬
brauche vor deinem Dienstboten niemals eine Notlüge , nicht ein¬
mal eine gesellschaftliche Lüge, nur dam : wird ' er vor drr den
Respekt behalten . 11. Sei deinem Dienstboten eine gütige Herrin,
Pie auch einmal für , die. Angelegenheiten des Dienstboten In¬
teresse zeigt, und die ihm bei seine:: Verlegenheiten Hilst. 12.  Ver¬
suche nicht, deinem Dienstboten gegenüber als reicher oder mehr!
erscheinen zu wollen , als du bist, gerade dafür haben die Dienst¬
boten ein ebenso feines Ohr wie Auge, und nur dadurch' ver¬
minderst du den Respekt. 13. Zeige deinem Dienstboten , Dag, du
nicht unnütz, nicht nur der Kleider, des Essens wegen auf der
Welt bist, sondern daß du eine Tätigkeit und Pflichten hast. Nichts
wird deinen Respekt in den 'Augen arbeitender Menschen mehr
vergrößern . 14. Gib es nie zu, daß der Dienstbote sich auch
nur mit einem Wort in deine Angelegenheiten mischt, werfe ihn
bestimmt in seine Schranken zurück. Nur dann wird der Dienst¬
bote wissen, was er dir schuldig ist. — Nach diesen vierzehn Regeln
sollten afle Hausfrauen die Mädchen täglich aufs neue behandeln,
und es wird gewiß in ganz kurzer Zeit alles Klagen über die Un¬
zulänglichkeit des weiblichen Hauspersonals aufhören.

* Der reichste Mann der Welt ein Deutscher.
Im allgemeinen gilt Rockefeller als der reichste Mann der Welt.

rst jetzt wird bekannt , daß ein anderer seinen Dollarrekord
eschlagen hat . Die in Newpork erscheinende Monatsschrift des
izarren und draufgängerischen Thomas Lawson war es, die

vor einiger Zeit verkündete, daß nicht John Rockefeller, nicht
Harriman , auch nicht Morgan >vder Carnegie , die Reichsten sind,
sondern ein Mr . Alfred Wickenhäuser aus Wisconsin . Wickenhäuser,
der natürlich auch Selfmademan ist, kontrolliert heute den ganzen
panamerikanischen Holzhandel , und er besitzt Waldungen , die in
ihrer Gesamtheit Hundert tausende von Quadratkilometer um¬
fassen. Er ist der Besitzer nahezu sämtlicher Aktien von etwa 20
Aktiengesellschaften, die Banken in: Westen sind mit seinem Gelbe
vollgestopft , und das Vermögen des Mannes wurde auf rund 3
Milliarden Mark geschätzt. Wie schon der Name sagt, ist Wicken-
häuser deutscher Abstammung . Seine Ellern waren Württem-
berger oder Badenser , wie ja merkwürdigerweise eine ganze An¬
zahl der amerikanischen, Milliardäre aus dem Süden Deutsch¬
lands stammen.

* Die Weißen in unseren Schutzgebieten.  Im
Jahre 1903 betrug , nach den Mitteilungen der „Deutschen Kol.-
Ges ", die weiße Bevölkerung unserer Schutzgebiete 7788 Per¬
sonen : 5 332 Männer , 1089 Frauen und 1367 Kinder . Zehn Jahre
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später ergab hie ZäMmg mehr als die dreifache Anzahl , nämlich
24 389. Am stärksten ist die Zunahme in Deutschostafrika gewesen^
gegen 1237 vor zehn Jahren ergab 1913 die Ziffer 5 336, also
wesentlich mehr als eine Vervierfachung . Während der Anteil
der Männer an der Gesamtzahl 1903 noch rund 69 v . H.  betrug^
ist er nach 10 Jahren zurückgegangen ans 62 v. H. Dafür ist der
Anteil der Kinder und vor allem der Frauen gestiegen.

* 14000 Selbstmorde  ereignen sich nach einer Statistik
alljährlich im Deutschen Reich. Dieser Riesenzahl gegenüber sei
erwähnt , daß z. B. die 14tägige blutige Schlacht bei Mulden auf
russischer Seite nur 8 897 Tote gefordert hat . Die verlustreichste
Schlacht im deutsch-französischen Kriege, die von St . Privat-
Gravelotte , kostete 4 711 Deutschen das Leben, während im ganzen
Kriege in 156 Schlachten und Gefechten 24000 Deutsche auf der
Wahlstatt geblieben sind.

* Englische Sehnsucht nach der „Wachtparade ".
Es kommt selten vor , daß die stolzen Söhne Albions , die von der
Vortresslichkeit aller Einrichtungen ihres Landes so überzeugt
sind, andere Völker um etwas beneiden . Aber der Fall ist nun
eingetreten , und zwar steht ihre Sehnsucht nach nichts Gerin¬
gerem als nach unserer Wachtparade , in der sich der Stolz und
die Freude eines echten Soldatenvolkes ausprägen . In einem
Aufsatz der „ Daily Mail " lenkt G. Valentine Williams die Auf¬
merksamkeit auf die Tatsache, wie wenig Beachtung der Eng¬
länder dem täglichen Aufziehen der Wache schenkt, während in
andern Ländern diese fröhliche Unterbrechung der Alltäglichkeit
um Mittag zu einem kleinen Volksfest wird . „Beobachte die Garde-
lompagnie , die um Mittag Unter den Linden in Berlin mit klingen¬
dem Spiel aufzieyt , um die Wache in dem alten schönen Wacht-
haus beim Zeughaus abzulösen," so schreibt er. Da gerät das
Volk auf der Straße in Bewegung , marschiert mit , und eine
heitere Welle patriotischer Lust und militärischer Freude flutet
durch die Straße . Und nicht anders ist es bei der „Burgmusik ",
die der Wiener über alles liebt, in St . Petersburg , wenn die
Garden mit ihren altertümlichen Tschakos ans dem weiten Platz
vor dem Wintcrpalast abgelöst werden , nicht anders in Paris.
Ueberall herrscht Begeisterung für das Militär , überall grüßt
man mit Ehrfurcht die Fahne . Und in London ? Auch hier bietet
die Wachtparade , wenn sie vor dem Buckingham- oder St . James-
Palast aufzieht , ein malerisches und prächtiges Schauspiel . Aber
das britische Publikum nimmt kaum Notiz von diesem Ereignis;
einige Gaffer stehen stumpf herum ; hier und da blickt einer flüchtig
hin . Ganz selten kommt es wohl auch vor, daß ein alter Beamter
oder sonst ein königstreuer Mann den Hut lüftet , um das Ehren¬
zeichen des britischen Heeres zu grüßen . Im Ganzen aber ist die
Londoner Wachtparade ein Schauspiel , dem die belebende und
anfeuernde Mitwirkung des Publikums völlig fehlt, ein dumpfes
und steifes Zeremoniell ohne Pathos und ohne Glanz . Es offenbart
sich darin , daß der Engländer eigentlich kein Verhältnis zu seinem
Heer hat , und dieser tiefere Grund ist es auch, der in patriotischen
Briten die Sehnsucht nach der Wachtparade erweckt, nach dieser
SSSSSSSSSSSSSSSSSSBESSSHŜ̂ ^ ^ ^ SSSSSBÊ SSSSGS^

Frätijahrs -Jac <1 o f

umd H rälhuialhn
iLemMeiaer

Daletots
In allen Grössen a&ft-a„w

auch für Damen jugendlichen Alters

Neue einfarbige und Fantasie -Stoffe
Neuheiten : Gabardine und Frisette

Preislagen : Mk. 28 » ? 42 . , 59 . ^ 85 . '

J . HERTZ
Langgass © 20

‘•Y-T '̂ trqnip 'Tftf * vr *r

kaffeehaus
Jt. H. Linnenkohig

Ellenbogengasse 85
liefert feinste

geröstete Kaffees s
Nr. 7

9
12
13
18
17
19
21

Wiesbadener Mischuns
Haushalt
Wiesbadener
Visiten
Jawa
Mooca , echt arab.
MenadO ) gelb
Kaiser Mischung

ii
n
ii
ii

Pfd . Mk.

Erste und älteste Kaffee-Rösterei am Platze
Fernsprecher 94

1. 50
l. fcO
1. 70
1.80
2 GO
2 .20
2 . 20
2 . 40

Boeder

Kochherde
bekannt als bestes Fabrikat in
allen Ausstattungen zu Fabrik¬

preisen

Frorath Nacht . SÄ

Pilatus-Stahl
Moser w. Scheren etc.

nur echt mit

Versand Nachnahme oder

tflutr Entfats-Mirko

Derselbe Kasten mfP
Sicherheit -Rasiermesse

oder mir
Rasier -Apparor

mif hohlqeschliffener Klint
oder miho dünnen2 schneid
Zenifh -oder ^ Original
öilJefte - Klingen-*®Mk. 3 .-
Rasiermesser u.
Rasierapparat -©werden nur

qebrauchsferMq
gelie fert ; '

Hamen
P  * ie

vorherige Einsend . d . Betrages
jQaranrie: Umtausch oderöeid zurück

Haarschneide*
Maschinen

Mk.1.90,250,
330 und

höher

&
pA

Handwerks
zeug « .

Rasier-Appsrate
(I ..Zenith"

mir 6 dünnen
Pfg

Engelswe
51äh!waren-5pezial -Fabrik Munition

(Geqr: 1884.) I Alle Gegenstände werden auch

\\\V / \ 2 schneidig Klln-
l’Zl gen Mk.0.92.225.3.50 und hoher.

_Fo che - Sol in gen J nzelnjit>qc9cbco.
filialen : frank Furt a.M.,Mannhein, Saarbrücken ,Anrwerpen
Mjederiagen : Nürnberg, Regensbunj , Fürth
Alte Zeniih Mond- und Luna -Klingen
cieaen Verqütüng von 10 Pfennlq für das 2rückZenlHi- Klingen umgetauaenh.

etc .werden
gegen neue

StofTvisehe
' Fabrik von Mey & Edlich in Lsipzig-Plagwih

ist Jeder anderen Wüsche vorzuziehen.
Einmaliger Versuch führt zu dauernder Verwendung.

Nur wenige Pfennige das Stück.

Vorrätig in WSesbasSeca b. CarlKochjr.
Ecke Kirchgassen. Michclsberg; Papierbaus
Hutter,Kirchgassa74; Carl Hack,Schreib¬
mat-Handl., Rhoinstr 87; S. Nemecek,

LBieibbstrasse 46; Thilo Seidenstücker,
äMichelsberg 32; Ferd .Zange , Marktstr.il;
f Phil . Schumacher , Oranienstr . 45 ; Ludw.
Becker , Gr. Burgstr.11; — in Hachen¬
burg beiS.Rosenau , sowie in allen duroh
Plakate kenntlich gemachten Verkaufsstellen

SW Man hüte eich vor Nachahsnmj -en mit ähnlichen Eti¬
ketten und Verpacfenngea , sowie denselben Bencnnnnson.

I
Gummibetteinlagen von 1.50 Mark an per Meter. — Holzwoll-
unterlage , Niederkunftsbinden , Umstandsleibbinden , Bett¬
pfannen von 2 Mark an. —Irrigateure , komplett, von 1,25 Mk. an
Cresolseile , Lysoform , Fieberthermometer von 1 Mark an.

Sämtliche Artikel zur Kranken - und Kinderpflege.
Chr.Tauber Huckst r.  PetermnnnWiesbaden
Fernsprecher 717 Nassovia -Drogerte Kirchgasse 20.
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friedlichen und gemütlichen Entladung patriotischer und militär¬
begeisterter Gefühle mitten im Allerlei des Alltags.

* Die „Armee der Arbeitslosen " in Nordamerika!
stuf  500000 Mann angewachsen . Aus Newyork  wird der
„Inf ." geschrieben: „Nicht ohne Bangen sieht die nordamerikanische
Bundesregierung dem Tag des 16. Avril entgegen, der ein kritischer
Tag für sie werden könnte. Wer Augen hat zu sehen, und wer das
öffentliche Leben Amerikas nicht nur durch die nationalpatriotisch ange¬
hauchte Parteibrille betrachtet, weiß nur zu gut , daß das soziale
Elend  auch im einstigen gelobten Lande des sozialen Fortschritts ständig
im Wachsen begriffen ist. Mit erschreckender Schnelligkeit schwellen in
den riesigen Industriestädten die Massen der Arbeitslosen an , und schon
rechnet man eS in den Bereinigten Staaten zu den schwierigsten Aufgaben
innerer staatlicher und kommunaler Politik , diesen Hunderttausenden , die
drohend nach Brot und Arbeit verlangen , Gelegenheit zu geben, die
Arme zu rühren . Und da zeigt cs sich, daß man in den Staaten dem
Problem der Arbeitslosigkeit, das sich nachgerade immer mehr in den
Brennpunkt des öffentlichen Interesses sckstebt, ganz mit den gleichen,
meist untauglichen Mitteln beizukommen sucht, wie im alten Europa.
Dieselben Schwierigkeiten türmen sich auf, dieselbe Ratlosigkeit im Lager
derjenigen , die an erster Stelle berufen sind, hier helfend einzugreifen.
Daher auch die mit Furcht gemischte Spannung , die man dem 16. April
cntgegenbringt . An diesem Tage nämlich will nach bereits von Seiten
ihrer Führerschaft bekannt gegebenen Plänen die „Armee der Arbeits¬
losen "in Stärke von 500000 Mann auf Washington anmarschicren
>und das Kapitol in der Bundeshauptstadt einer regelrechten Belagerung
Unterwerfen. Ihr „General " ist Jakob S . Coxey, ein durch Energie
pnd Tatkraft gleich beliebter Arbeiterführer , der geschworen hat , nickt-
eher mit seinen „Heerscharen" vom Kapitol abzuziehen, als bis sie
die Regierung gezwungen haben, sich bindend über die Maßnahmen zur
Abstellung der furchtbaren Arbeitslosigkeit zu äußern . Jakob S . Coxey
ist gerade der rechte Mann dazu , dies Vorhaben mit eiserner Konsequenz
bis zum Schluß durchzuhalten . Dies weiß die Regierung auch nur zu
wohl, und fürchtete sie nicht die ungeheure Aufregung der arbeitslosen
Arbeiter , die eine Verhaftung ihres „Generals " leicht zu tumultuarischeu
Unruhen aufreizen könnte, sie hätte wahrscheinlich schon Mittel und
Wege gesucht und gefunden, den gefährlichen Mann zu beseitigen. Aber
man darf nicht vergessen, daß sich die Zahl der Arbeitslosen zur Zeit
äus mehr als drei Millionen Menschen rekrutiert , die die Verhaftung
ihrers Führers mit einem Schrei der Empörung beantworten würden.
Daß es Coxey mit seiner Absicht, einer Belagerung des Kapitols , durch-
dus ernst ist, ereknnt man daraus , daß er bereits mehrfach in der Bundes¬
hauptstadt geweilt hat , NM gleichsam das Angrisfsterrain zu sondieren.
Jedenfalls ist es nicht angebracht , über diese „Armee" zu spötteln, denn
sie könnte eines Tages wahrmachen, was heute noch den Machthabern
im Lande als soziale Utopie erscheint.

■* Ein wunderbarer Traum.  Von einem wunderbaren
Traum und einer seltsamen Lebensrettung erzählt Gras Baudissin in
seinem einst sehr bekannten, jetzt aber längst vergessenen Buche „Schles¬
wig-Holstein meerumschlungen" . Er schreibt: „Ter Kmnmergerichts-
reserendar Karl Krohn , Landwehroffizier , wurde im November 1863 , wo
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noch niemand an den Krieg mit Dänemark dachte, von seinem Freund
Ernst Rummel , der dieselbe Zivil - und Militärcharge bekleidete, mit der
Nachricht überrascht, daß er ihm, Rummel , bei Missunde das Leben
retten würde . Rummel hatte einen Traum gehabt, in dem ihm dies
verheißen worden war ; er erinnerte sich jedoch sticht, dm Namen Missunde
zuvor gehört zu haben, und die beiden Freunde schlugen unter Scherzen
und Lachm im Konversationslexikon nach, um sich zu überzeugen, ob cs
einen £)rt dieses Namens gäbe und wo er liege. Wenige Tage nach¬
her wurden Krohn und Rummel zum Timst einberufen ; Krohn kmn
zum 60 ., Rummel , wenn ich nicht irre , zum 50 . Regiments Tie Marsch¬
ordre traf die beiden Freunde , denen das Leben in Berlin viel besser
gefiel, als das Biwakieren im Schnee, wie ein Blitz aus heiterer Höhe.
Rummel tröstete sich aber , denn er war von der Idee nicht abzubringen,
daß Krohn ihm bei Missunde das Leben rettm würde, obgleich ihm
die Sache selbst etwas erschwert vorkam, nachdem sie zu verschiedenen
Truppenkörpern kommandiert waren . Sie hatten sich mehrere Wochen
nicht gesehen. Keiner wußte , wo das Korps des anderen stand, als
sie beide gegen Missunde vormarschicrten und beide mit ihren Abteilungen
über das Eis gingen . Krohn lag gedeckt hinter einem Knick und er¬
mahnte seine Leute, ruhig zu feuern , als er plötzlich dicht neben ihm
Rummel bemerkt, der eben angekommen ist und voll Begeistemng stürmen
will . Ueberrascht durch das unerwartete Begegnen ruft er mit lauter
Stimme : „Rummel !" Der Gerufene dreht sich rasch um , und in dem¬
selben Augenblick streift eine Kugel seine Brust , die ihn durchbohrt
haben würde, wenn er noch eine Sekunde in seiner vorigen Stellung
geblieben wäre . Krohn hatte also allerdings seinem Freunde das Lebest
gerettet Und der Traum war buchstäblich in Erfüllung gegangen.

Literarisches
Alle hier ausgeführten Bücher und Zeitschriften sind zu beziehen dnrch die Buchhandlung

der Rheinischen VolkSzeitung

* Bücher für Erstkommunikanten  aus dem Verlag von
Butzon und Bercker-Kevelaer. Tie nachstehendaufgesührtcn Bücher eignen
sich vortrefflich für Erstkommunikanten, um den Tag der ersten hl.
Kommunion vorzubereiten . Sie sind besonders allen Seelsorgern , den
Eltern und Erziehern anzuempfehlen , sowie all denen, die einem Kom¬
munionkinde ein Geschenk machen wollen . — Prof . Schwarzmann:
„Bereitet den Weg des Herrn " . 9 . Auflage . Eine Sammlung
lebenswahrer schöner Erzählungen in 10 Kapiteln , die in ihrem stufen-
mäßigen Ausbau das Anschauungsmaterial zu den Lehren liefern , mit
denen sich die aszetische Vorbereitung des Kindes befaßt . Preis in Halb¬
leinen 1.60 M ., in Ganzleinen 2 M . und höher. — Schwester
Paula : „Mein Kind , gib mir dein Herz " . 11 .—20 . Tausend.
Es bietet eine Reihe ergreifender Erzählungen , fesselnd in der Entwicklung,
packend in der Wirkung , nachhaltig in der Beeinflussung des Kindcs-
willens und darum besonders wertvoll . Preis in Halbleinen 1.50 M .,
in Ganzleinen 2 M . und höher. — Neben diesen Vorbcreitnngsbüchern
belehrenden Inhalts empfehlen wir folgende Merkchen, die das kindliche
Herz erheben und mit Liebe und Verehrung für den im Sakrament ver-
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borgenen Heiland erfüllen : „Die Vorbereitung auf die erste
hl . Kommunion " . Ein Büchlein zur Belehrung und Erbammg für
Erstkommunikanten . Durchgesehen und mit einem Anhang für Firm¬
linge versehen von Prof . Schwarzmann.  Preis 75 Pfg . — Pater
Drüder: „Des Kindes erstes Kommunionbuch " . Preis re
nach Einband 70 Pfg . und höher.

* Musterkatalog für katholische Volks - unb_  SU ’«*
gendbüchereien,  herausgegeben von der Redaktionder Bücher¬
welt.  3 . stark vermehrte Auflage. Borromäas -Vcreinsverlag Bonn.
Gr . 8°, 255 S . Geh . 1.60 M . — Bereits die erste und zweite Aust
läge dieses einzigartigen Führers durch die gesamte Volks- und Jugend¬
literatur , der aus der fast 70jährigen Praxis des BorroMäuSvereins,
der größten deutschen Organisation zur Verbreitung guter Volkslektüre,
und aus der nunmehr 10jährigen „ Büchenvelt"-Arbeit hervorgegangen
ist, fand begeisterte Aufnahme und wurde in der Presse als einziger zw
verlässiger Berater für Bibliothekare , katholische und paritätische Büche,
rcien und das kaufende Publikum bezeichnet. Auch die neue Auflage
dieses hervorragenden Literaturführers verdient die lebhafteste Anteil¬
nahme aller Bibliothekare und Litemturfrciunde und gehört in jed»
katholische Familse . Tier Katalog ist ein anerkannt unentbehrlrche»
bibliographisches Hilfsmittel . Er ist jedem Gebildeten zu empfehlen, dz
er zuverlässige Auskunft über die gesamte moderne Literatur gibt.

* „W eltfronleichnam " . Erinnerungen au den XXIII . Inter¬
national m Eucharistischm Kongreß in Wien . Bon Guido Haßl.
Preis in hübschein Umschlag 40 Psg . Verlag Ambr . Opitz, Warnsdorf,
Nordböhmen . — In diesem etwa 80 Seiten starken Büchlein gibt der be-
bekanntc württembergische Schriftsteller Gnido Haßt herrliche Rückblicke aus
den ganzen Verlauf des Euchar . Kongresses in Wien , meisterhaft gelungene
Auszügee aus den wichtigsten Kongreßreden , sehr interessante, den feinen
Beobachter verratende Darstellungen des ganzen äußeren Kongreßverlauses
und einzelner charakteristischer Begleiterscheinungen. Wir empfehlen dieses
in hübscher Ausstattung erschienene Büchlein.

* Unsere Liebe Frau von der immerwährenden
Hilfe.  Vollständiges Gebet- und Bruderschaftsbüchlein für ihre Ver¬
ehrer . Bon F . W. Adams,  Pfarrer . Verlag der Bonifatiusdruckerei
in Paderborn . 7. Auflage . ZuM Besten des Bonifatius -Vereins . Der
Geschichte des Gnadenbildes sind die gewöhnlichen Gebete eines katholischen
Christen (Morgen -, Abend-, Meß -, Beicht- Und Kommuniongebete, Kreuz-
wegandackst usw .) angefügt , insbesondere eine mehrtägige Andacht zu
dem Bilde . Tie Freunde des Bildes und der Andacht zu Maria von
der immerwährenden Hilfe machen wir auf das Schriftchen aufmerksam.
Es kostet gebunden in Kaliko kmit Rotschnitt nur 50 Pfennig.

Standesamt Wiesbaden
Gestorben.  Am 30 . März : Witwe Karoline Brustmann , geb

Barthel , 80 I . Anna Rachy, 8 I . Modistin Anna Tienethal , 19 I.
Johannettc Jocchel, geb. Schmidt , 62 I . W!we. JeaNnette Leichtweitzl
geb. Peppler , 85 I . — Am 31 . März : Paul Babig , 11 I . Ehefrar
Agnes Kapp, geb. Gorgus , 73 I . Gärtner Adolf Pilz , 31 I , Wwe
Karoline Kaewel, geb. Bösenhagen , 69 I . Wwd . Helene Weber, geb
Wayand , 71 I . — Am 1. April : Friedericke Gemmer , geb. Wäll , 74' I
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Betten

und Hinderungen
durch waggonweisen Bezug !

Billigste Preise ! ---- ----- Reeliste Bedienung!
Kataloge über Betten und Kinderwagen gerne zu Diensten.

Hamburger &  1/tfeyl
SpeziaB -Haus für Wianufakturwaren und Wäsche - Ausstattungen.

Moden
MnrRtstrasse:: Ecke Heugeuse

JIMANDEK
1 ein<?efroffen!

nOSiMSI
LE

Salamander $chuh £ef,m .£>.ti . Berlin, ’*'
Niederlassung Wiesbaden : Langga?se 2.

Kathreiners Malzkaffee ist wirkliches Malz und nicht bloß ge¬
brannte Gerste. Man lasse sich durch das ähnliche Aussehen
nicht täuschen und kaufe, um ganz sicher zu gehen, nur Malz

kaffee in Paketen mit Kneipp-Bild.
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In allen Abteilungen

Oster -^ n geböte
Strümpfe HerrenwäscheTriKotagen

Farbige Oberhemden WM
Perkal und Zeftr . -7": 5.90, 4.25, 3.50,

Weihe Oberhemden mit und ohne Manschetten mit
Pikseinsützeu . 5.25, 4.50,

Steh - und Kläppchenkragen I '
Leinen 4sach . . . . . . . 55, 45,

Amerikanerkrage « _ - . . . >

Trikotdirektoirebeinkleider . £
alte Karben . . . . . . . 145 , 95, / %j

Korsettschouer Y (
k-strich r ; ' 88, 25, 1 1

Mädchenreformhöschen , marine Satin
Größe 40 45 50 55 60 65 70

J15 | 30 | 45 j(60 JJ75 J90 2 10

Damenreformhoscn . . . . . . Oi
marine Satin, alle Größen °

KombinationS n nr , EY.
gestrickt . 2.25, 1.65, 1

DaMenfirümpfe
Flor-Mufeiine und Baumwolle

Damenstrümpfe
prima Makko»Qualität 1. a. .prima Makko»Qualität . v. v . / O

Damenftrümpfe •3. *- £*
reine Wolle, gewebt * V- i *«>v . i j  1 .25, C/O

Damenstrümpfe ' r " „ Yj
Seide » ■i -crv ! 1.95, X

Schweißsocken %Ä ,v ' O C
» » . » . » . 50, 88, .J

Herrensocken, seinfarbig, Flor mit Laufmaschen oder O
seidengestickt . , Oö

Herrensocken, reine Wolle, schwarz, leder- und g
natursarbig . 1.25, 95, / O

Kiuderstrümpfe , Makko garantiert, schwarz und lederfarbig
Größe 1 2 3 4 5 6 7 8

Sportkragen
Panama . . . . . . 55,

- v ■ J -

Manschetten
Paar • . . « . 7 . . . i » *5, 43,

Herren -Nachthewden
mit Umlegkragen oder GeishaauSschnitt3.50, 2.95,

Hosenträger
Band und Gummi . 1.25,

Herreneinsahherudeu
glatte und poröse Trikotstoffe

Herrentrikothemden
Makko. . . . .

Herrennormalhemde«

Herrennormalhosen

Große Auswahl! Enorm billig!

Selbstbinder 7 c j
Neueste Musteru. Formen 175, 125, 90 a **

Schulftrümpfe , beste Makko-Qualität, schwarz und lederfarbig
Größe1 2 8 4 5 6 7 8

Damenhandschuhe , imit. Leder
Damenhandschuke , Perlfilet
Damenhaudschuhe , Trikot, Mous

quetaire, 12 Knopf lang Paai

Damenhandschuhe,
Tüll, Mousquetacre, 12 Knopf
lang.

Derselbe in Halbseide: . . 1.48

Damenhaudschuhe , Trikot, Mousquetaire,
12 Knopi lang . Paa

Damenhandschuhe , rein Leinen . Paa
Herre -handschuhe, Trikot Paar 1.25

/

<öegenübe4rdem;
'TYiÄurifiiiilplat ?;.

Sehr preiswerte DäTTl Cll Koilf chtiOTl
üiHiiiiiiliiii:

für clen Osterbedarf

Posten
blau Cheviot, mit schottisch. Kragen und Rückengarnitur,

, als sehr billiger Breis

1 Posten
marine, CStels und Garbardine, elegante FaffonS, teil» Tuniquer'öcke

als sehr billiger PreiS:

Posten JUUVlIUVlVii
auf Seide, Ia CStelä in modernen Farben,

1 Posten
marine Cötels oder schwarz-weiß Ll Stoffe, BlufenfasionS,

Posten
blau Kammgarn und schwarz-weiß L> Stoffe, Kimonoschnitt mit
Gürtelfasion,. .. . als sehe billiger Preis

l Posten
Trikotingewebe, hocheleg. Blusenfassons, vornehme Verarbeitung

als sehr billiger PrriS

Frühjahrs -Paletots
schicke Fassons, moderne Stoffe.

Fantasie -Jacken
in allen neuen Farben . . .

Ä)ethe Musen in enormer Auswahl, mod. Kimono- und spitzen 050
Halsausschnitt . . . . . . . . . . 8,75, 6.75, 4.50, 3.50, «

Kostum-Röcke marine und schwarz, Cheviot und Stoffe engl. ^50
Art .. . 9.75, 7.50, 5.75, 4.50, O
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Bezugspreis für das Vierteljahr1 Mark 95 Pfg., für den Monat 65 Pfg., stci ins Haus; durch die Posi für
das Vierteljahr 2 Marl 87 Pfg ., monatlich 70 Pfg . mit Bestellgeld . - Anzeigenpreis : 20 Pfg . fi x die kleine Zeile
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Chefredakteur: Dr . phil . Franz Wsueire
Dcrantwortlich : Für Politil und Feuilleton : I>e. Frz . Gsneke; für den anderen
redaktionellen Teil Julius Etien ne -Oestrich; für Geschäftlichesund Anzeigen
H. I . Dahmen sämtlich in Wiesbaden. Rotationsdruck und Verlag von

Hermann Rauch in Wiesbaden.

Zweites Blatt

Kaiser und Katholizismus
* Die liberale Presse hat dem deutschen Kaiser einen

schlechten Dienst erwiesen, als sie anläßlich des Todes von Kardi¬
nal Kopp den Brief des Kaisers  an die Landyräfin Anna
von Hessen vor die breite Oeffentlichkeit zerrte . <Wie wir mit¬
teilten , 'enthielt dieser Brief scharfe Angriffe anf die
katholische  Kirche . Nach der einen Bersion soll der Kaiser
geschrieben haben : „Die Religion , zu der du übergetreten bist,
hasse ich.". nach der anderen soll' sogar der Ausbruch „Aberglauben"
gefallen sein. Es war wfe gesagt die liberale Presse, die von der
Existenz dieses Briefes Mitteilung gemacht hat . In eingeweihton
katholischen Kreisen war der Inhalt schon seit 13 Jahren
bekannt,  aber aus begreiflichen gründen hätte man pvn einer
Bekanntgabe Abstand genommen.

Mittlexweile ist nun auch Graf Paul von HoenÄ-
broech  auf dem Plane erschienen, umOel in das Feuer zu schlitten.
.Er gibt soeben ein Werk heraus !, in dem er von einer anderthalb-
ständigen Audienz erzählt , die er 1896 beim -Kaiser hatte . Aach
damals hat sich der Kaiser, wenn Graf Hoensbroech die Wahr¬
heit schreibt, über den Katholizismus in einer Form geäußert,
die wir lebhaft bedauern müssen. Graf ,Hoensbroech schreibt:
^,Als ich im Jahre 1896 eine anderthälbstündige Audienz beim
Kaiser hatte , in der er meine Ansicht über hie Stellung
seiner Regierung zum Zentrum  zu hören wünschte . . .„
antwortete ich auf seine Frage : „Wie soll ich mich denn dem
Ultramontanen Papsttums gegenüber verhalten ?"!: „Behandeln
Euere Majestät den Papst als das, was >er zu sein behauptet und
Mas er geschichtlich auch ist, nämlich das 'religiöse  Oberhaupt,
als den Seelen Hirten  der Katholiken, nicht aber als welt¬
lichen Fürsten . Und tpie den Papst , so müssen Euere Majestät die
ganze ultramontane Hierarchie , Kardinale und Bischöfe behandeln ."
^ „ Als Wilhelm II . in der erwähnten Uudienz mich entließ,
drückte er mir die Hand und sagte (— ich hatte unmittelbar vor¬
her die ultramontane Gefahr geschildert — : „Seien Sie über¬
zeugt, lieber Gras , ich bin antiklerikal bis auf die
Knochen  und meine Regierung wird es durch üttch sein."

Mit dieser Reminiszenz wird zweifellos die Diskussion von
neuem beginnen . Wäre nicht kurz vorher der Brief an die Land-
grüfin von Hessen bekannt geworden so würde man in diese Er¬
zählung berechtigten Zweifel setzen können. Denn Graf Hoens-
broech verdient als allerletzter irgendwelches Vertrauen , wenn er
geschichtliche Erinnerungen auffrischt . Aber in diesem Falle scheint
doch wohl die Aeußerung richtig  wiedergegeben zu sein, da
sie eine auffallende Aehnlichkeit mit dem Kaiserbrief hat . Nun
ist ja manches für die deutschen Katholiken erklärlich . Der Kaiser
ist „ antiklerikal " und seine Regierung ist es 'auch durch ihn . Jene
Behauptung , daß durch den Kaiser die Imparität gegenüber
dem katholischen Volksteile geübt werde, gewinnt damit an Boden.

Selbstverständlich kömlen solche Vorgänge die Treue der
Katholiken zu Monarchie und Vaterland nicht im geringsten
wankend machen. Nur möchten wir einmal das Geschrei sehen,
das sich erheben würde , wenn beispielsweise der katholische bayeri¬
sche König solche Aeußerungen über den Protestantismus tun
würde . Dann würden wir wahrscheinlich eine Rebellion  und
eine Kündigung der monarchischen Treue  erleben
können. Der Leser des Leitartikels im ersten Blatt der heutigen
Nummer wird in dieser Hinsicht einige interessante Parallelen
der deutschen Zustände zu den irischen Verhältnissen ziehen
können.

Vermischtes
Ein Akt der ».Toleranz"

Tie „Franks . Ztg ." vom 25. März berichtet aus dev Pfalz,
und die liberale und sozialdemokratische Presse läßt sich iue
Geschichte nicht entgehen : „Folgendes haarsträubende Vorkomm¬
nis wird jetzt erst aus dem Orte Hagcnbach  bekannt . Vor
einigen Tagen wurde der Arbeiter Scherrer , ein Veteran von
18 70 , auf der Straße von einem Schlagansall betroffen , oer
zum alsbaldigen Tode führte . Da Scherrer es mit den religiösen
Pflichten nickst sehr genau genommen hatte , verweigerte der Gecst-
lickw wie auch der Kriegerverein die Beteiligung an dem Begräb¬
nis . Cs durften nicht einmal die Glocken geläutet werden ." Dann
erzählt die „Frankfurter Zeitung ", wie die Leiche in unwürdrger
Wejse zum Friedhof gebracht worden sei. Die Ueberschrift „Ern
Akt der Toleranz " läßt durchblicken, daß. man der katholischen
Kirche etwas anhängen will , Nreil der Pfarrer die Beerdigung , ver¬
weigerte . Scherrer lebte in protestantischer Ehe. Katholisch ge¬
heiratet hatte er nicht ; einige sagen, er sei protestantisch ver¬
heiratet , andere , er sei mir ziviliter getraut . Seine Kinder hat
er protestantisch erziehen lassen. Den Sonntagsgottesdrenst be-«
suchte er nicht. Die Sakramente der Kirche hat er seit Jahren,
man redet von 30, nicht mehr empfangen . Bei der letzten Mission
1908 hat er die Regelung seiner Eheangelegenheit mit Hohii zuruck-
gewiesen. Von seiner Frau lebte er getrennt . Am Abend seines
Todes hat er in einer Wirtschaft solche spöttische Reden geführt,:
daß die Wirtiil ihn zurechtwies . Die katholische Kirche wiirde
sich selbst aufgeben , Wenn sie Leute kirchlich begraben ivürde, die
absolut nicht zu ihr gehören . Uebrigens ist jeder Katholik darüber
unterrichtet , daß ihm bei solchen Fällen die katholische Beerdigung
verweigert wird ; deshalb kann er sich riicht beklagen, wenn 's ihm
passiert . Bezüglich des Kriegervereines hören wir , daß der Manii
zwei Jahre mit seinen Beiträgen rückständig war . Wo in aller
Welt gibt es einen Verein , der trotz solange rückständiger Beiträge
seine Mitglieder nicht ausschließt ? Haben die Sozialdemokraten
in ihren Statuten eine derartige Bestinimung nicht? — Wenn
der Mann in unwürdiger Weise zum Kirchhof gebracht wurde,
füllt die Schuld allein auf seine Frau und Kinder . . ,

Pegoud 's Schauflüge in München verboten!
München,  2 . April . Pegouds Flüge , die er in München

«am 4 und 5. April wieder ausnehmen wollte , sind mit Rücksicht
uns die gegen ihn herrschende Mißstimmung wie die Befürchtung

wordem ^ Pcgoud "iA heute in München' eingc'troffen , wo er sich sin
neuen Künsten produzieren wollte.

R
Halle (Saale ), 2. April . (Poesie und Prosa .) In einer

hier erscheinenden Zeitung war dieser Tage eine Anzeige zu lesem
die im Interesse einer guten Sache nicht unbeachtet bleiben soll.
Sie lautete : „Wer schreibt fünfaktiges Trauerspiel (Manuskript)
gegen kräftigen Mittagstisch  mit Schreibmaschine ab ?"
J - Bottrop,  2 . April . (Wem gehört das Kind ?) Eine An-
Ueleaenheit, die noch sehr der Aufklärung bedarf , beschäftigt gegen¬
wärtig die hiesige Kriminalpolizei . Am letzten Samstag wurden
auf dem Wahnhof Bottrop -Süd zwei Personen festgenommen, dre
ein etiva 3 Jahre altes Mädchen bei sich führten . Da hie Un¬
bekannten keine genügende Aufklärung geben konnten , schritt der
Polizeibeamte zu ihrer Verhaftung . Bei der späteren Vernehmung
erklärten die Festgenommcnen , daß ihnen das Kind auf dem Kölner
Hanptbahnhof von ecnem unbekannten Manne geschenkt worden
sei Der Mann habe ihnen erklärt , daß er nach Sachsen reisen
wolle , das Kind sei ihm im Wege. Die Richtigkeit dieser iSlrx^
gaben muß vorläufig bezweifelt werden . Das Kind- ist terra
hübsches, blondes Mädchen mit frischer Gesichtsfarbe , blondem
'Haar und blauen Augen . Es will Else oder Elfriede Rudolf
heißen , kann aber sonst keinerlei .Angaben machen.

* Das leichteste Holz der Welt.  Ein Baum von höchst
merlwürdiger Art, dessen Holz noch beträchtlich leichter ist als der
Kork, wächst an den schilfreichen Ufern des östlichen T s cha d s e e s
im Sudan . Dieser strauchartige Baum , auf deu die Holzwelt nach-
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Das war eine lusttge, animierte , elegante Gesellschaft, die
aus dem Frühzug in Oberandorf stieg. Es rauschte und knitterte
vpn Seide . IGaze- und Spitzenwogen bauschten sich leicht im Morgen¬
wind , und die Herren in hellen Sommeranzügen sahen so „frisch
vom Sch,leider weg" aus , daß der Zugführer unwillkürlich nach
der Wetterseite sah und für sich dachte: „ Wenn sich was zusammen¬
braut , seid Ihr die Heveingesallenen !"

Aber der Himmel war so klar und hell, vom Inn dunstete
fs in leichten Schleiern auf, und die ganze majestätische Berg¬
kette glitzerte und strahlte , daß, man die „Teufelskanzel "- scharf
Verrissen sehen konnte.

„Wie herrlich, wie großartig , wie schön!"
Das klang und tönte in allen Variationen des Entzückens

k̂vn den Lippen der Ankömmlinge , und Doktor -Schwartzmann
^vit seinem „Adjutanten ", dem „Schatten " von Lassow, Privat-
k'vzent Enrikson mit seiner geistteichen jungen Frau und Guts¬
besitzer von Melchers empfingen die Gäste mit huldvollstem Lächeln.

Doktor Schwartzmann reichte jeder Dame ein apart zu¬
sammengestelltes Bukett aus einem Korbe, den zwei seiner Diener
^ugen , und Lassow ließ eine Kiste echter Havannas herumgehcn.
Dann stieg man in die bereit gehaltenen Wagen , überall bunte
Reihe einführend , und es war ein gar prächtiges Bild , als die mit
Draperien und Blumengirlanden gezierten Gefährte dahinsausten,
pstnge hörte man noch das Lachen herüberklingen , — dann bogen
aw Wagen in den stillen, dunkeln Waldweg ein, und an den
Massigen Sphinxbildern vorüber ging es in den hochumfriedeten
courghof von Geierstein , wo ein Begrüßungsmarsch die Gäste in
™ e m ett  Klängen willkommen hieß.
«- r, Melchers und Lassow hatten mit Raffinement und wahr-
’ i!!> künstlerischem LNxus das Jagdschloß zu einer Blninenidylle
dazu Nttd der Himmel machte ein . freundliches Gesicht

genomnw' "bulente Frühstück würde im großen Gartcnsalon ein-
rogen UrO Wirken - und Fichtenzweige zierten die Wände und
blnmcn v . Gs kne Decke zwischen Gewinden von riesigen Sonnen-
Fenster war ^ e§  aussah wie eine hohe gewölbte Laube. Tie
alles in o-.rot  verhangen , und die Sonne brach hindurch,

Sb w tnLen  tauchend.
• cc  Tafel war in Hufeise.,liorm gedeckt, über das

glänzende Damastzeug war , Blume an Blume , eine duftende Gir¬
lande gebildet, golden leuchtete der Wein aus den grünen Römern,
und exquisiteste Delikatessen trugen noch zur Hebung der fast
Übermütig -fröhlichen Stimmung bei.

„Dem Herrn von Geierstein , unserem liebenswürdigen Doktor
Schwartzmann , sei Gruß und Huld der Damen mit diesem Glase
hargebracht !"

Eine Helle Blondine n,it scharfgezeichneten dunkeln Brauen,
die dem Blick der Blauaugen etwas Grelles und Unnatürliches
gaben . — die Frau eines frcmdländischten Kunstmalers , dem sie
mit ihrem Germanenhaar auch die nötigen Mittel zu einem be¬
haglichen Leben mitgebracht hatte , war aufgestanden und hatte
es, ihren Römer hochhcbend, mit einer koketten Kopsneigung, zu
Doktor Schwartzmann gewendet, gesagt.

„Bravo ! Hoch!" riefen alle Damen , und die Gläser klängen
aneinander ; damit war der Reigen der Toaste eröffnet , und so
oft die Musikweisen verklangen , schlug irgend einer an das Glas,
und alles Mögliche und Unmöglichte ließ man hochleben, bis
endlich auch der „Schatten " ausstand, und alle durcheinander
lachten : „Was , Lassow, Sie lassen auch mal einen Speech vom
Stapel ?"

Ter „Schatten " machte ein sehr ernstes Gesicht, was sich
mindestens komisch in der animierten , weinfröhlichen Gesellschaft
ausnahm , und sehr langsam sagte er : „Mir fiel plötzlich ein
Fehlender ein ! Seit der arme Hellinghoff so unglücklich auf der
Jagd manipulierte . . ."

„Der Hellinghofs , —r  ja wirklich der Hell'inghoff , ist der
denn immer noch nicht auf dem Damm ? !"

„Pardon , — davon wollte ich ja eben zu den Herrschaften!
reden ; ich habe es gestern von Landleuten gehört : er ist vollauf
genesen und inacht nur hier ganz in der Nähe , in Buchenfelden,
so eine Art Nachkur oder Sommerfrische durch !"

„Hier in der Nahe ? — Aber das ist ja prächtig ! Vielleicht
könnte man ihn besuchen . . ." klang es wirr durcheinander,
t Jetzt klopfte Schwartzmann ans Glas : „Lassow ist unbe¬
zahlbar nnt seinen Einfällen , und mir kommt, nun anf seine
Anregung hin ein Gedanke ; wie wäre es, wenn wir heute nach¬
mittag hiuüberführen — in pleno —- die ganze Gesellschaft, und
entführten den Ausreißer ?"

,Sa , ja , kapitale Idee ! — Auf nach Buchenfelden ! Soll
überhaupt herrliche Gegend sein ; famose Sommerfrische , wenn 's
nur mit den Wohnungsverhältnissen besser stände !"

„Ich hatte ", sagte nun wieder Schwartzmann , „in das Pro¬
gramm des heutigen Tages so wie so eine kleine Ausfahrt ver-

drück(ich die Aufmerksamkeit der europäischen Technik und In¬
dustrie lenkt, führt bei den Eingeborenen verschiedene Namen.
Tie Küris nennen ihn Marea , die Bndumas Fogu , die Araber
Ambach, während er in der Botanik als Herminiera claptzroxolon
bezeichnet wird . Der Stamm , der an der Wurzel eine Stärke
von 20—30 Zentimetern hat , nach oben aber dünner ist, wird
4—5 Meter hoch; in seinem Laub , das dem her Mimosen ähnlich
ist, entwickeln sich ziemlich große gelbe Blüten . Der Baum spielt
im Leben der um den Tschadsee hausenden Völker eine bedeutende
Rolle und sein Holz findet mannigfache Verwendung . Wegen seiner
außerordentlichen Leichtigkeit wird es besonders im Wasser beim
Schwimmen verwendet . Die Kurts stellen eine Art Schwimmer her,
der aus einer Stange des Marcaholzes besteht, bogenartig ge¬
krümmt und bei einem Durchmesser von nur 12—15 Zentimeter
etwa 2%  Meter lang 'ist. Auf diesem Gerät .reitet der Knri im
Wasser wie auf einem Pferde und macht dabei mit Ben Füßen
oder .Händen .Schwimmüewegnngen . Das Schwimmholz ragt mit der
Spitze etwa 30 bis 40 Zentimeter aus dem .Wasser heraus , und
ans diesen trockenen Teil wird häufig noch ein Beines Kind gesetzt,
das dann sicher und unversehrt die Wasserfahrt mitmacht . Die
Eingeborenen setzen mit Hilfe dieser SchwiNtmgeräte ohne alle
Schwierigkeit über Gewässer von IV2 Kilometer Breite und tragen
dabei poch ihre Waffen oder anderes Gepäck aus dem Kopse.
Aber nrcht nur die außerordentliche Leichtigkeit des 'Holzes nützev
diese primitiven Stämme aus , sondern sie haben auch erkannt,
daß die eigenartige Faserung des Mareäholzes dem Eindringen von
Schwertkliugen und Lanzenspitzen einen ganz unvermutet starken
Widerstand entgegensetzt und stellen deshalb aus diesem Hoh
ihre Kriegsschilde her.

* »Gesund wie ein Fisch ". Tie volkstümliche Redewendung',
die da sagt „gesund Wie ein Fisch im Wasser" muß es sich mit den!
Fortschritten der Forschung gefallen lassen, als unsinnig entlarvt zu
werden. Tie Fische erfreuen sich im' Wasser keineswegs einer unantast¬
baren Gesundheit: je mehr inan Einblicke in das Leben der Fische ge¬
winnt, uw so deutlicher erkennt man, daß die Bewohner des Wassers
Leiden und Krankheiten in weitgehendem Maße ansgesctzt sind. Ja,
vor allem sind es regelrechte Epidemien, die Gesundheit und Leben vieler
Fische ständig bedrohen und denen alljährlich ungezählte Myriaden von
Wasserbewohnern zum Opfer fallen. In einem Aufsatz der „Rivista
Nantica" wird an Beispielen gezeigt, daß in Seen, Flüssen und Sümpfen
derartige Krankheitsepidemien sich unter den Fischen mit einer geradezu
Unheimlichen Schnelligkeit verbreiten Und oft zur völligen Ausrottung
der betroffenen Fischart in bestimmten Gewässern führen. Tie sog.
Furunkulose wütet vor allem! unter den Forellen und den Lachsen; die
Oberfläche des Körpers der Fische bedeckt sich mit Pusteln, die schnell zer¬
fallen, sich öffnen und nun die Krankheitskeime in das Wasser abgeben.
Tie Karpfen leiden vor IckllciN an Pocken oder epitelioma papnloso, die
Nadelhechtc des Lugancr Sees werden periodisch von einer seltsamen
Krankheit befallen, einer Pseudo-Diphterie, die anf einen Krankheits¬
erreger zurückgeht, der sich in den Schleimhäuten der Atmungswege ein¬
nistet rmd abnorme Schwellungen der Schleimhäute Hervorrust. Im
Verlause weniger Tage stirbt dann der Nadelhecht an Erstickung, und Man
sicht dann die toten Fische mit krampfhaft anfgerisscnen Mäulern an der
Oberfläche des Wassers treiben. Man könnte die Liste der Fischkrank¬
heiten ins Endlose sortsetzen. Muskelerkrankungen, Nervenerkrankungen.
Vergiftungen, ja selbst fieberhafte Erkrankungen sind auf Grund exakter
Beobachtungenbei Fischen sestgestellt tvorden. So zeigt es sich denn,
daß Fische Leiden und Krankheiten nicht anders wie die höher cntlvickel-
ten warmblütigen Tiere mrsgesetzt sind nrrd daß die Redewendung„gesund
wie ein Fisch im Wässer" bei einer genaueren Betrachtung der Natur
Und der Wirklichkeit fast wie bittere Ironie anmntet.

* Der Anti - Lärmverein. „Ja , jetzt Haben wir einen
Anti -Lärm verein gegründet, " sagte der Mann , der die Nerven seiner
Mitbürger behüten wollte , stolz. „ Und. was werden Sie zur För¬
derung Ihrer Ideen tun ?". — „ Das erste ist natürlich , daß wir
das Publikum für unsere Idee interessieren . Aber keine Sorge,
wir haben schon ein halbes Dutzend Redner und eine Musikkapelle
engagiert !"

* Freundschaftliche Einschätzung.  Alice , nach einem
Blick in den Spiegel : „Ja , mein Gesicht ist mein Reichtum !" —
Ethel : „Nun, Liebste, viel Vermögenssteuer wirst du dann nicht
zu bezahlen brauchen." '_

zeichnet, das ließe sich! also prächtig arrangieren ; es wird uns
nachher eine matinee musicale mit humoristischem Programms
so eine Extra -Auslese von Ueberbrettl unter Assistenz auswärtiger
Künstler , eine Stunde vertteiben . .

„Bravo , Schwartzmann , pyramidal — auf Ehre !"
„Nach einer kleinen Erfrischung fahren wir dann die schöne

Straße entlang , besehen uns den idyllischen §>echtsee und fahren
über Buchenfelden heim, im Triumphzug unfern alten Freund
zum Tiner , Theater und Tanz mitnehmend ."

„Köstlich!" sagte geziert die Kommerzienrätin Wohlhagen;
„ich benutze dann gleich die Gelegenheit und suche das ' Nest ab nach
einer Sommerwohnung . . ."

„Ueberflüssig !" sagte Melchers . „Da gibt 's keine Wöhnungep
für Sommerfrischler !"

„Aber — Hellinghoff ist doch dort !"
„Zufall , purer Zufall : der hat Quartier und Unterkunft

bei einem Sonderling gefunden , der aber als Despot und«Tyrann
sonst keine Fremden im Orte duldet und lieber Acker um Acker
ankauft , damit ja in seiner Nähe niemand sich anbant ."

Schwartzmann lachte hell auf . „Er hat aber doch seinen
Meister gefunden, der überkluge Mcnschenbeglücker! Bis nächstes
Jahr steht keine halbe Stunde von seinenr Törfchen ein Riesen¬
bau , wo Hunderte von aristokratischen Familien Sommerrast halten
können, ohne den gewohnten Komfort aufzugeben !"

„Ah, ist's möglich? Woher haben Sie die Kunde?"
„Aus bester, sicherster Quelle !"
Und nun rückte Schwartzmann mit seinem Plan nach! und

nach unauffällig heraus , indem er immer die Fragen an sich!
herankommen ließ . Immer mehr ivuchs das Staunen und die
Bewunderung über seine „geniale " Idee , und als jemand cin-
warf , es sei ja schon das große Hotel „König Otto " in der Nähe
der Grenze im Bau , lächelte er sehr hochmütig und meinte : „Ein
Hotel, gewiß, ja ! — Aber — ich will ein grandioses Familienheim'
für die große Welt , etwas ganz Neues , noch nicht Tagewesenes,
nicht hart an der Fahrstraße , wo jeder Vorübergehende , uns in
die Stuben sehen kann, wo wir den Staub schlucken müssen und
der Lärm von außen zu uns dringt ! Nein, ein Heim im Wald¬
dunkel, ein Schloßaufenthalt , einen Rnhefleck mit allem Raffine¬
ment der Großstadt und all den Reizen des Landlebens ."

Alles war begeistert, jeder hätte sich am liebsten schon gleich
für den nächsten Sommer vormerkcn lassen, und ein paar Aktien
wollte sich jeder leisten.

Mitten in die sehr lebhastcn Diskussionen drang plötzlich ein
Klingeln , und während Schwartzmann der Kommerzienrätin
Wolhaqen den Arm bot und Melchers sich vor der schönen Enrikson
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* Das Land der Unste  r b lich >e n . Ein Newhorker , der
einen Winterknrort in Nordkaroltna besuchte ^ bemerkte zu dem
Hotelbesitzer , er wundere sich über die große Zahl von sehr alten
und doch noch völlig rüstigen Personen , die er in dieser Gegend
beobachtet Habe . „Das ' spricht sehr sstr die Gesundheit Ihres
MlimaS, " sagte der Newhorker . „ Nicht wahr ?" antwortete der
Hotelbesitzer . „ Bei uns ist das Mina so gesund , daß die Einheimi¬
schen sagen , sie müßten erst noch totgeschossen werden , wenn der
jüngste Tag kommt !" ;

Aus dem Vereinsleben
* Kath . Männ er  v ere in . Wir weisen noch einmal ans die

Männermission hin , die in der kommenden Woche abgehalten wird . Alle
Männer bitten wir recht dringend , doch die Essnadenzeit nicht unbenutzt
vorübergehen zu lassen. Kommet, bringet gern alle Opfer , die damit ver-4
bunden sind. Besuchet eifrig die Predigten und erscheinet Mann für
Mann am Tische des Herrn.

* Kath . Arbeiterverein.  Am Sonntag beginnt die hl.
Mission für die Männer ; die Mitglieder werden freundlichst und dringend
eingeladen , eifrig dieselbe zu benutzen. Der erste Vortrag ist Sonntag,
jabendS 8 Uhr, die Vereinskommunion am Ostermontag , 13. April,
morgens 7 Uhr und die große Versammlung am gleichen Tage abends
.7.80 Uhr im Saale der Turnegesellschaft. °

* Jünglingsverein St . Bonifatius.  Alle Versamm¬
lungen und Hebungen fallen während der Karwoche aus . — Tie Nen-
pngemeldeten können morgen (Sonntag ) während des ganzen TageS gegen
.Entrichtung von 50 Pfg . Eintrittsbeitrag Bereinsabzeichen, und Lieder¬
buch beim Präses , Schulberg 7, abholen.

^Marien bundMariaHilf.  Die Mitglieder , die bisher Noch
nicht in die Marianische Jungfrauenkongregation ausgenommen sind,
Mögen sich im Waisenhaus melden. Tie kirchliche Aufnahme in die
Kongregation erfolgt Palmsonntag im Anschluß an die Mttttergottes !-,
seier jmn 4 Uhr . >

* T rittorbenS geyneinde.  Morgen Sonntag fällt die
Ordens -Versammlung aus '. — Die nächste Versammlung findet Sonntag,
8 . M gi , statt.

* Altarv erein.  Montag , 6 . April , Arbeitsstunde in St . 89.
irachmittags von 3—6 Ahr . - ( - '
' - . ;*

* Rhein - und Taunusklub Wiesbaden.  AM 4 . Vor¬
tragsabend geleitete E . Markusch  die zahlreich erschienenen Zuhörer
nach einer eingehenden Schilderung von Land und Leuten des Bapert-
schen und Böhmer Waldes von Fürth i. W. ausgehend , an der Hand
prächtiger Lichtbilder nach den wegen ihrer landschaftlichen Schönheiten
.und herrlichen Fernblicken äm meisten besuchten Höhen dieses Mittel¬
gebirges , wie Hoher Bogen , Ossar , Arber , Lnsen mit seinem Granit¬
trümmerfels Treisessel und Blöckenstein. Ju fesselnder Darstellung ge¬
dachte der Redner der Reiz« der tvurwerbaren Seen und der vielen Wasser¬
fälle als Schwarzer See , Arber See , Riesloch-Schlucht-, Blöckenstein-
See , an dessen Ustr dem Sänger des Böhmer Walde " Stifter ein Denk¬
mal .errichtet wutde . Mit dem Besuche einiger Urwaldpartien und deö
reizend gelegenen Pafsau schloß der Mit Beifall ausgenommene Bortrag . —
Dieser Vortrag war der letzte der dieswinterlichen Vortragsabende . Vor-
tragSMeldungen für den kommenden Winter werden bereits vom Bor -,
stände entgegengenom'men.

* Der Männergesgngverein „Union"  begeht laut Beschluß der
letzten Mitgliederversammlung am 18 ., 14 . und 15 . Juni d. I . sein
goldenes BereinSjubilÄuM', und zwar in folgender Reihenfolge : SamSs-
tag , 13 . Juni , nachmittags Ehrrmg der verstorbenen Mitglieder und
Mränze-Mederlegung ans dem R-ordfviedhvf, abends 9 Uhst Sängers
Mom'mers im Parilinenschlößchen. Sonntag , 14 . Juni , vormittags 10 Uhr:
Huldigungsfeier , Entgegeimcthme von Gratulationen und Ehrung der)
Mitglieder für zehnjährige jund fünftmdzwanzigjährige Mitgliedschaft
usw., nachmittags 2 Uhr : Jubiläums - Festzng  durch die Stadt nach dem
Festplatz „ Unter den Eichen" , daselbst großes Volksfest und Konzert.
Montag , 15 . Juni , vormittags 10 Uhr : Musikalischer Frühschoppen im
PereinSlokal „Zur Burg Nassau" , nachinittags ebenfalls Volksfest „Unter
den Eichen" , igbends 8 Uhr : Auftreten der Wesbadener Sängerver-
eimgung M einigen Massenchören, hieran anschließend großes Feger-
stterk Wd . bengalische NÄepchtztttg des Fcstplatzes.

Dereinskalender
Sonntag 5. April

YorromSuS -Berein (Maria -Hilf) Bibliothekstunde nach dem Hoch-
Pmt .Bibliothekzimmer Pfarrhausanbau Kellerstr . 3h,

Montag S. April
Kathol . Männer -Fnrsorge -Bcrein (OrtSgruppee Wiesbaden).

Nachm. 6 Uhr Sitzung im Pfarrhausanbau Luisenstraße.
‘ ' Vinzenz -Konferenz (St . Bonifatius ). Abends 8 .80 Uhr Sitzung.

^ i Kirchenchor . (Dreifaltigkeitskirche.) Abds. 8 .80 Uhr:  Gesangstunde.

Katholischer Fiirsorgeverein Johannesstift E. 33.
„Schutz und Rettung der gefährdeten weiblichen Jugend " .

(Auskunft, Mat und Hilfe während der Sprechstunden täglich von9—12Vä
Und von 3—6 Uhr, Büro , Luisenplatz 8, p. s'

Kathol. Männer - Fürsorge»Verein
Zweck: Schutz und Rettung der gefährdeten männlichen Jugend.

Büro : Luisenplatz8. Sprechstunden Dienstag , Donnerstag u. Samstag:
Nachmittag von 6—7 Uhr.

verneigte , sagte Lassow : „Die neuen deutschen Chansons harren
der liebenswürdigen Gesellschaft ."

Lebhaft plaudernd ging es nach der ersten Etage , über eine
alte , breite Steintreppe , die mit weichen Teppichen belegt und
deren massives Eisengeländer mit Grün und Blunreu verziert
war ; auf den breiten Absätzen ragten hohe Spiegel zwischen dunklen
Palmwedelti , und japanische Fächer und Laternen gaben hem
Arrangement etwas Leichtes und Bizarres.

„Wie kommt Doktor Schwartzmann nur dazu , die junge
Enrikson die Honneurs seines Hauses machen zu lassen ?" tuschelte
die angejahrte Rentiere Welser ihrer Gesellschafterin , Fräulein
Ulrike von Kahlberg , zu , und diese replizierte eifrig , durch ihre
Brillengläser scharf nach Melchers und der Dichterin blickend:
„Jedenfalls hat er seine vollwichtigen Gründe dafür , und das
Lied von der zärtlichen , mustergiltigen Ehe , mit dem Refrain
von wahrhaft märcherchyfter Liebe , wird wohl ebensogut erfunden
sein , wie die Sujets der Gnrikson zu ihren Skizzen ! und Novellen ."-

Dicht hinter ihnen schlritt eine jugendliche Erscheinung, , das
dunkelblonde Haar in sine Japanerfrisur gezwängt , die dem feinen
Gesichtlchen etwas Triviales gab , und sie schlug lächelnd die Augen
nieder , als ihr Kavalier , Leutnant Scheuer , dem man trotz Zivil
sofort den Stand ansah , sein Einglas fest ins Auge zwängend,
schnarrte : „ Wieder kolossal pikant , gnädiges Fräulein ! Mikado-
Frisur — auf Ehre ! —- schauderhaft apart und anziehend !"

„Warum ist denn der Haller nicht da ?" fragte ein spindel¬
dürrer Rechtsgelehrter mit hochsgezogenen Augenbrauen , und sein
Begleiter sagte , mit der Hand über die Stirne streichend : „Hyper¬
dumm 'verliebt in seine Braut ! Regelrecht vernarrt , wie ein
Gymnasiast !"

„Ah ? — Ist sie reich , schön ?"
„Das ist 's ja eben ! Keine Idee von Vermögen ! Nette

Larve hat sie ja , aber ihn soll ihr „ edler Charakter "' allein
gelockt haben ! Heutzutage ! Haben Sie so was je gehört ?"

„Ha , ha , ha ! Es muß . auch solche Käuze geben !" —
„Wie war das doch mit Hellinghoff ? Die ganze Geschichte

ist etwas dunkel ! Auf der Jagd unvorsichtig manipuliert ?" fragte
Doktor Meining , seinen blonden Schnurrbart streichend.

„Na , das kennt man schon !" näselte der Referendar SchSultze,
Und der Redakteur des „Jokus " antwortete mit pfiffigem Lächeln:
„Es ist ganz korrekt : Herr von Hellinghoff war im Walde , trug
eine Verletzung davon , und die Geschichte passierte nach
einem feuchtfröhlichen Souper hier ans Geierstein ! — Alle
Variationen zu diesem Thema stehen der Phantasie offen , tznm
Beispiel auch das Allegro : „ Cherchez la femme !"

,,'Aha ! Ich verstehe ! Unsere Primadonna , he ? Er war gar
U etfria in der Oper - "
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Gottesdienst-Ordnung
Palmsonntag . — 6. April 1914.

Tie Kollekte am Palmsonntag ist für den Bonifatiusverein , die
Kollekte am Karsteitag ist sür den Deutschen Verein vom hl . Land be¬
stimmt. — Tie drei letzten Tage der Karwoche sind Fast - und Ab-
stinmztage.

Stadt Wiesbaden
Milde Gaben f. bedürft . Erstkommunikanten wer¬

den auch in den Pfarrhäusern dankbar angenommen.

Pfarrkirche zum hl . Bonifatius
Vom Palmsonntag bis Ostersonntag ist hl. Mission

fürdieMännerundJünglinge.
Palmsonntag:  Hl . Messen sind um 6 .30 , 6, 7, 8, 9, 10 Uhr

(Hochamt) und 11.80 Uhr ; vor dem Hochamt ist die Palmenweihe . —
Missionspredigten für Alle sind um! 10 und 11.30 Uhr . — Nachm. 2.15
Uhr ist Unterricht für die Erstkommunikanten mit Andacht. — Nachm.
4 Uhr ist die letzte Missionspredigt für Frairen Und Jungfrauen , Mutter-
Mttesseicr , Erteilung des päpstlichen Segens . — Abends 8 Uhr ist
die erste Missionspredigt für Männer und Jünglinge.

Für die Militärkirchen gemeinde  ist am Palmsonntag
morgens 8 Uhr hl . Messe mit Predigt , wn Montagnachm . 4 Uhr ist Pre¬
digt und Gelegenheit zur Beichte, am Dienstagvormittag 7 .30 Uhr ist
hl. Messe mit Predigt und Osterkommunion.

Am Montag , Dienstag Und Mittwoch  sind die hl.
Messen um 5.30 , 6 .45, 7.15, 8 .30 und. 19.30 Uhr . - Missions-
Predigten für Männer und Jünglinge sind vormittags 6 und 9 Uhr und
abends 8 .30 Uhr . Am Montagabend 6 Uhr ist gestiftete Andacht für die
armen Seelen (854 ). ;

Am Gründonnerstag  wird von 5 .30 Uhr morgens halb¬
stündlich die hl . Kommunion ausgetcilt ; um 9 Uhr ist feierliches Amt . —
Missionspredigtcn für Männer und Jünglinge sind morgens 6 und
abends 8 .30 Uhr, letztere mit Sakramentsfeier . — Während des ganzen
TageS ist stille Anbetung des Allerheiligsten.

Am Karfreitag  beginnen die hl. Zeremonien vorm . 9 Uhr,
darauf ist Predigt für Alle, Einweihung des Missionskreuzes . — Während
des ganzen Tages ist Besuch des hl. Grabes . — Missionspredigt für
Männer und Jünglinge ist morgens 6 Uhr , Standespredigt für die
Jünglinge ist nachm. 4 Uhr , Standespredigt für die Männer ist abends
8 Uhr.

Am K a r s a m s t a g ist morgens 6 Uhr Missionspredigt für
Männer und Jünglinge . Tie Zeit des Hochamts wird noch angegeben.
— Auserstehungsfeier ist abends 8 Uhr . !

Gelegenheit zur Beichte  ist am Palmsonntag , Grün¬
donnerstag , Karfreitag und Karsamstag von morgens 5.30 Uhr an , am
Montag , Dienstag und Mittwoch von morgens 6.30 Uhr an , vom Mitt¬
woch <m nachmittags von 3 Uhr an , an den drei letzten Tagen der Kar¬
woche nach der Abendpredigt nur für Männer und Jünglinge.

Stiftungen.  Aemter : Montag 7.15 Uhr für Maria Joseph«
Schmidt.  Dienstag 6.45 Uhr für Appellationsgerichtspräsident Dr.
Philipp Bertram.  Hl . Messen : Montag 9.45 Uhr für Joseph von
Zuben.  Dienstag 7.15 Uhr für Henrika Dsthoff,  geb . Hiltmann
und deren Schwester Johanna Hiltmann.  8 .30 Uhr ftlr die Ver¬
storbenen der Familie Michael Wolther.  9 .30 Uhr für Gertrud
Wollweber,  geb . Hey. Mittwoch 7.15 Uh für Frau Hauptmann
Travers.  9 .30 Uhr sür die Eheleute Philip » Meister  und deren
Kinder.

Maria Hils -Psarrkirche
Palmsonntag:  Hl . Messet: um 6 und 7.30 Uhr ; Kinder¬

gottesdienst (bl. Messe) um 8.45 Uhr, danach Palmenweihe und Palmen-
prozession; Hauptgottesdienst (hl . Messe mit Gesang der Passion durch
den Kirchenchor) uin 10 Uhr, !d>anach Predigt , besonders für Männer
und Jünglinge , letzte hl. Messe mit Predigt , besonders für Männer
und Jünglinge um 11.30 Uhr . — Nachmittags 2 .30 Uhr : MissionS-
prcdigt für die Kinder : UM 4 Uhr : Müttergottesfeier und vor¬
läufiger Schluß der Mission für Frauen und Jungfrauen und Er¬
teilung des päpstlichen Segens . Abends 8 Uhr erste Predigt für Männer
und Jünglinge.

An den Wochentagen .' Predigten  Morgens Um 6 Uhr
Und abends um 8.30 Uhr . Hl . Messen an den drei ersten Wochentagen um
5.30 , 6.30 , 7 .15 und 9 .15 Uhr.

Gründonnerstag:  6Uhr mvrgenSPredigt , 9Uhr feierl . Amt;
die hl . Kommunion wird von 5 .30 Uhr an halbstündlich ansgeteilt ; von
3—4 Ubr : Anbctungsstunde , besonders für die Erstkommunikanten : abends
6 Uhr sakramentalische Andacht, 8 .30 Uhr : Predigt für Männer und
Jünglinge mit Sakramentsseier.

Karfreitag :6  Uhr morgens Predigt für Männer und Jüng¬
linge , 9 Uhr : Gottesdienst mit Predigt und Einweihung des Missions-
kreuzes für Alle . — Um 3 Uhr : Kreuzwegandacht, besonders für die
Erstkommunikanten . Um 4 Uhr : Stairdesprcdigt für die Jünglinge . Um
8 Uhr abends Standespredigt sür die Männer . Vormittags ist von 6.30
Uhr än halbstündlich Austeilung der hl . Kommunion , jedoch nur für
solche, die an anderen Tagen nicht leicht ihre Osterpflicht erfüllen können.

Karsamstag :Beginn der hl . Weihen um 7.30 Uhr , Hoch¬
amt 9 Uhr ; morgens um 6 Uhr und abends um 8.80 Uhr
Predigt für Männer und Jünglinge ; vormittags Austeilung der hl.
Kommunion wie am Karfreitag.

Beichtgelegenheit:  Von Mittwoch ab täglich von 6.30 Uhr
bis 12 Uhr vormittags und 3 bis 7.30 Uhr nachmittags , sowie nach der
Abcndpredigt.

Stiftungen:  Montag 7.15 Uhr für die ß Frau Maria Otteu,
geb. Schmitt . Montag 9 .15 Uhr für Hofrat Anton Joseph Weidenbach
Und Familie . Dienstag 7.15 Uhr für die f Margarethe Heymann , geb.

„Pardon , — so weit reichen meine Kenntnisse nicht , und
ob 's eine Bühnen - oder Literaturdame war , — wer weiß ?"

„Aha — ja , ja — hm ! So , oft?  Trum die Honneurs
zu machen so junger Kraft anvertraut heute ! Ah, ich verstehe,
ich kombiniere ! Großartig ! Daran hatte ich noch gar nicht ge¬
dacht ! Hm ? Heute nachmittag soll dann Versöhnungsfest sein,
was ?" — —

„Ich habe nichts gesagt "» entgegnest achselzuckend der
Redakteur.

Wirklich , Melchers und Lassow hatten sickf selber übertroffen:
so was Originelles gab es nicht alle Tage ! In einem alten
Rittersaale ein modernes Ueberbrettl ! Schwere Gobelins an den
Wänden , in den Lästerweibchen dicke Wachskerzen , in den Ecken
und Nischen Rüstungen und Waffen , und davor in einer Lcht-
slut eine kleine Bühne , die die Sezession zur Patin gehabt hatte,
und Mademoiselle Godichau sang die Snobsdame von Schröder:

„Soll ich Euch nun was erzählen
Von der schönen Frau Malupran ?" . . .

"O ja , bitte sehr , erzählen Sie von der
schönen Frau Malupran . ^

Frau Malpran hatte ein Spitzenkleid - , --
Und eine Schleppe zehn Meter weit;
Tie war aus weißer Seide.
Und wenn sie damit auf der Straße gtng.
Ein jeder sich in der SMepipe verfing.
In ihrem Spitzenkleide . '
Und wenn sie damit ging zum Tanz,
Beneideten sie alle Damen , sr
Die vor ihrem weißen Seidenschwanz
Gar nicht zum Tanzen kamen.
Und als sie die Treppe hinnnterging,
Ta trat inan ihr auf die Schleppe.
Die Damen bildeten einen Ring,
So kani sie nicht von der Treppe.
Da half kein Schelten und kein Geschrei,
Meine Tränen uild kein Bitten:
„Du kommst nicht eher wieder frei.
Als die Schleppe dir abgeschnitten ."
Da schnitt man ihr die Schleppe ab
Mit viel Geschrei ilnd Gezeter:
Doch als erschienen der nächste Tanz,
Da hatte sie wieder ' nen Seidenschwanz,
l >och diesmal zwanzig Meter !" — — — —

(Fortsetzung folgt.)

Sametag , 4. April 1914
{Rojji 9 .15 Uhr für Rosine Würzfeld , geb. Schreibt . Mittwoch 7 15 Uhr
für den f Major Peter Lindpaintuer . 9 .15 Uhr für die ± Therese Kräh.

Dreisaltigkreitspfarrkirche
^ Wklwsowtttjag:  6 , 7 und 8 Uhr : hl. Messen. 9 Uhr:

Klubergottesbrenst . 10 Uhr : Hochamt mit Predigt . 4.30 Uhr : letzte
Mrssionspredrgt für Frauen und Jungfrauen . .Erteilung des päpstlichen

der hl . Mission für Männer und Jünglinge:
Palmsvnntag:  8 Uhr abends erste Misiionspredigt.

^ „M ° utag:  5 .30 Uhr : hl. Messt . 6 Uhr : Missionsprcdigt . 6.30, 8
und 9 Uhr : hl. Messen. 8 .30 Uhr abends : Missionspredigt.

Dienstag und Mittwoch:  Wie am Montag.
, Gründonnerstag:  5 .30 - 9 Uhr : Austeilung der hl . Kom-

mumon . 6 Uhr : Missionspredigt . 9 Uhr : Feierliches Hochamt. 8 30
Uhr abends : Sakramentsseier und Predigt für alle.

Karfreitag:  6 Uhr : Missionspredigt . Austeilung der hl.
Kommumon . 9 Uhr : Hauptgottesdienst mit Predigt für alle.
wechimg des Missionskrenzes . 4 Uhr : Standespredigt für die Jüng-
tinge . b Uhr : Standespredigt nur für Männer.
c 11t ®15.t? Tngtas:  8 .30—9 Uhr: Austeilung der hl. Kommunion
5 " Hw Missionspredigt . 7.30 Uhr : Beginn der hl . Weihen. 9 Uhr:
Feierliches Hochamt. 8 .30 Uhr abends : Missionspredigt für Männer
und Jünglinge.

„ ^ Ostersonntag:  6 , 7 und 8 Uhr : hl . Messen. 9 Uhr : Kinder-
Dienst . 10 Uhr :^ Feierliches Hochamt mit Predigt und Segen.

4 Uhr:  Biuttergottesseier mit Predigt nur für Männer und Jünglinge
^ Uhr abends : Letzte Missionspredigt , feierlicher
Schluß der Mission für alle.  Erteilung des päpstlicheu Segens.

B ercht ge legen heit:  Sonntagsrüh von 5 .30 Uhr an . an den
Wochentagen von Mittwoch ab täglich von 6.30 - 11.30 Uhr und von
3 bis 8 Uhr , sowie nach der Abendpredigt.

Kapelle der barmherzigen Brüder Schulberg 7
Sonntag , morgens 6.30 und 8 Uhr hl. Mess«, ebenso an den 3

ersten Wochentagen.
St . Josephs -Hospital

Sonntag,  5 . April : 8 .30 Uhr hl. Messt . Nachm. 8.30Uhr
Fastenandacht uiit Segen . Tie hl . Messe an den Wochentagen ist um6 .15 Uhr.

St . Kiliansgemeknde Waldftraße
_ , 7-30  Uhr Frühmesse mit gemeinsch. Kommunion des Männer-
Kirchenban-Vererns . 10 Uhr Hochamt mit Palmenweihe . 3 Uhr Fasten¬
predigt nnt Andacht. 4.30 Uhr Versaminlung des Jungstauenvereins'
Veichtgelegenheit: Samstag 5 Uhr . Sountagmorgen 6.30 Uhr . In den
Schulferien ist die hl . Messe unr 7.30 Uhr morgens . Am Gründonners -,
tag und Karsteitag ist der Gottesdienst morgens um' 8 Uhr . Am Grün-
donnerstag ist den ganzen Tag stille Anbetung des Allerheiligsten . Am
Karfreitag beginnt der Gottesdienst morgens um 9 Uhr . Mittag - um
3 Uhr ist Predigt mit Andacht. Kranke und Mtersschwache möge man
zum Empfang der hl . Osterkommnnion inr Pfarrhause anmelden.

St . Marien -Psarrkirche Biebrich
Palmsonntag:  Vormittags 6 Uhr Beichtgelegenheit. 7 Uhr

Frühmesse. 8 .30 Uhr Kindermesst. 9.45 Uhr Hochamt mit Predigt
Bor dem Hochamt Weihe der Palmen . 11.15 Uhr hl. Messe. Nach¬
mittags 4 Uhr Marienverein . 4.30 Uhr Jünglingsverein . 6 Uhr Fasten-
predigt . Montag , Dieiistag ;uud' Astttwoch 6.45 Uhr hl. Messe im
Maileiihaus und 7.15 Uhr hl . Mesie in der Pfarrkirche . Mittwoch
nachmittags 4.30 Uhr Beichtgelegenheit.

Gründonnerstag:  Vormittags 6 Uhr Beichtgelegenhest. 7 Uhr
und 7.80 Uhr AnSteilung der hl. Kommunion . 8 Uhr feierliches Hoch¬
amt . Während des Tages ist stille Anbetung des Allerheiligsten . Nach¬
mittags 8 Uhr Bctflstnde der Erstkommunikanten . 5 Uhr feierliche
Schlußandacht.

Karfreitag:  Borinittags 9 .45 Uhr stierl . Karfreitag - gottes-
dicnst und Schluß der Fastenpredigten des Kapuzinerpaters Le». Während
des TageS Besuch des hl . Grabes . Die Karsteitagskollekte ist für das
hl. Grad in Jerusalem bestimmt. Nachmittags 3 Uhr Krcuzwegandacht
Aut Karsteitag wird die hl. Kommunion nicht ausgctellt.

Karsamstag:  Vormittags 7 Uhr die hl. Weihen des Feuers
der Osterkcrze und des Tauswassers . 8 Uhr stierl . Hochamt. Nach¬
mittags 4.30 Uhr und 7.30 Uhr ist Beichtgelegenheit.

Die 3 letzten Tage der Karwoche sind strenge Fast- und AbsUnenz-
tage . 'Eß wird gebeteir, stänke und wegnnfertige Personen im Pfarr¬
hause anzumelden , damit die hl . Ostcrkommunivn ihnen in ihre Wohnung
gebracht werden kann.

Herz Iesu -Pfarrkirche Biebrich
Vormittags 6 Uhr : Gelegenheit zur hl. Beichte. 7.30 Uhr : Früh¬

messe mit gemeinschaftl. hl . Komntunimr des Männervereins . 10 Uhr-
Palmen weihe und Hochamt (Passion ). Abends 8 Uhr : Fastenpredigt mit
Andacht . Tie hl. Messe an den Wochentagen ist während der Ferien
um 7 Uhr . Montag hl. Messe zum Tröste der armen Seelen . Dienstag
hl. Messe zu Ehren des hl. Antonius ; abends 8 .30 Uhr : Männer¬
verein.  Mittwoch hl. Messe sür den f Joseph Ferdtg ; nachmittags
6 Uhr : Beichtgelegenheit.

Gründonnerstag:  6 .30 Uhr : Gelegenheit zur hl. Beichte.
7 Uhr : Austeilung der hl. Kontmunion . 8 Uhr : Hochamt. Während des
Tages ist stille Anbetimg des Allerheiligsten . 5 .30 Uhr : Schlußandacht.

Karfreitag:  Vormittags 9 Uhr : Gottesdienst mit Predigt;
nachmittags 3 Uhr : Kreuzweg-Andacht.

Karsamstag:  Vormittags 6 Uhr : Hl . Weihen . 7 Uhr : Hoch¬
amt ; nachmittags von 4 Uhr und abends von 8 Uhr ab ist Gelegenheit
zur hl . Beichte. , , , , > , ,

Sonnenberg
1 Sonntags und Feiertags 7.30 Uhr : Frühmesse mit Predigt.

10 Uhr : Hochamt mit Predigt . 2 Uhr : Andacht. Wochentag? : hl . Messe
um 7.15 Uhr . Beichtgelegenheit.  Sonn - und Feiertags vor
der Frühmesse, sowie an den Vorabenden der Sonn - Md Festtage um
4 Uhr

Blerstadt
Sonntag.  Um 8 Uhr : Frühmesse mft Ansprache, 9 .30 Uhr:

Hochamt mit Predigt . Nachm. 2 Uhr : Andacht (Christenlehre). An
Wochentagen ist die hl. Messe um 7.15 Uhr . Gelegenheit zur hl. Beichte
ist SamstagsnachmittagI von! 4 Uhr ab und Sonntags vor der Frühmesse.

Erbenheim
' Um 10 Uhr ist Hochamt mit Predigt.

Eltville
Palmsonntag:  6 .45 Uhr Frühmcsst . 8 .45 Ubr hl. Messt.

10 Uhr Hochctnit (Kollekte für den Bonifatiusverern ). 8 Uhr Thristen-
lehre und Armdns« lenbruderschast. 4 Uhr Marien verein . An den
ersten Wochentagen  6 Uhr Frühmesse. 7. Uhr Pfarrmessr . 8 Uhr
hl . Messe.

Gründonnerstag:  7 Uhr Hochamt. '
Karfreitag:  9 Uhr Gottesdienst (Kollekte für das hl . Land).
Karsamstag:  6 Uhr Weihen . 7 Uhr ein Amt.
Bon Mittwoch ab sind abends 7.30 Uhr Andachten, am Karfreitag

mit Predigt , Karsamstag mit der Auferstehnngsfeier . — Karfreitag um
3 Uhr Kreuzwegandacht. — Am Mittwoch und Samstag ist nachmittags
um 4 Uhr Beichtstuhl.

BeinHek Mt Möge Moli
Licht -, Wasser -Installationen , Sanitäre -Anlagen
Spec,: Elektrische Kirchen -Geläute, -HeUung und
Beleuchtung. — Landwirtschaft! elektr. Einrichtungen
— Kostenvoranschläge und Beratung kostenfrei. —

Telephon 6576 Oranienstr» 24

„Hötel Union“
Katholisches Kasino A. V.

Vornehmes modernst eingerichtetes
Barerstrasse 7. --------- Familien. Hotel ---------

Manchen
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BobbefchanKelche
Kulmbacher ReichelbrSu

Röderftr. 38 : Telefon 447
Gemütliche Räumlichkeiten

Hell und dunkel (Extra Qualität). In Syphons frei Haus: 3 Ltr. 1.65. 5 Ltr. 2.75.

Tota I-Aus verkauf
— — Geschäfts -Auf gäbe infolge Todesfall —

Selten günstige Gelegenheit zur bevorstehenden Saison zum Einkauf von:
RoSirmöfoeB aller Art

Frühjahrs " Neuheiten
in fertiger Herren und Knaben Kleidung

Wenn die Saat gedeihen soll
muß eine richtige Düngung vorangehen , bei der dem
Boden außer Stickstoff und Phosphorsäure vor allem

Kalisalze ;
gegeben werden . - Kali ist ein unentbehrlicher Pflanzen - <
nährstoff , daher die Regel : Ohne Kali keine Körner.

Alle näheren Auskünfte über Düngungsfragen erteilt
jederzeit kostenlos:

Landwirtschaftliche Auslainltsstelle des Kalisyndikats
G. m. b. H., Köln a . Rh ., Rlchartzstraße 10

Welche Vorteile geniessen Sie bei Einkäufen in meinem Hause?

Eine unübertroffen grosse Auswahl [adeff pTsTnV 8ross°- er kIei- 8Ch,ank oder korPuIent>Jstpassende Kleidung am Lager. Dem einfachen wie dem ver¬
wöhntesten Geschmach Ist Rechnung getragen.

Vnrziialiohe OlinlitjJfPn selbst in  den billigsten Preislagen liefere ich nur solide, tragfäbige Kleidungsstücke. Diesem
v uizugiiuic ^ UtüHdlCU , Prinzip verdanke ich meinen grossen, stetig wachsenden Kundenkreis.

AnPfkiinnfP Meine Waren sind mit denkbar mässigem Nutzen kalkuliert. Sogenannte Sonder-ivtumic I"rcis >vv UlUl ^ikeiU „batte gewähre ich grundsätzlich nicht. „Gleiche Preise für alle Kunden.“

Meine Preise

'»<■Herren-Anzüge  24 - 27 29“ 32 36 39" 42- 45- 48- 52- 55- 60- 75-
rer Jünglings -Anzüge . . . . 16 " 19 22- 25- 30 35- 38- u. 52-

Knaben-Anzüge . . . . . 4" 6- 9- 12- 15- 18- 20- 22 w. 32-

Anzüge für Erstkommunikanten
von Mk. 15 — bis Mk. 52

Heinrich Wels

*

GSIS® 4 ©flBlS (Oi ]l © ä weiß lackiert, sowie in Buchenhols zum Zusammenklappen
Blumen -XDbel und Krippen , Etageren , Ständer , JardlaS £ren , BeisatKtischc,

Toilettentische , Hocker und Kieinmötael

Kindermöbely Kinderbetten , Schutzgitter u. Laufstühle
in weiß- und buchen natur lackierter Ausführung

KisideB*-9 Sitz * und Liegewagen
KloppfahrstUhle , Krankenwagen , Selbstfahrer , Breaks , Leiterwagen und

Fahrräder , Sport -Artikel , Schlitten , Skier etc.
-̂Altern , SchlieBkörbe , Markttaschen , Bürstenwaren , Fußmatten, , Fenster¬

leder , Schwämme und dergleichen
jj ^Pka ef nur gegen Bar zu konkurrenzlos billiger Preisen

Carl Leber Ww ., ÄÄ"
Naethers Fabrikniederlaga

Kraft’s Milchkur- Anstalt
Dotzhelmerstr . 107 Telefon 659
UnterAufsioht de* Vereins der Aerzte Wiesbaden*, de* Instituts für
Chemie und Hygiene von Professor Dr. Meineoke und Qenoasen und

des Königlichen Kreis- und Departements-Tierarztes.

Die Anstalt empfiehlt:
Kinder » und Kurmilch , roh und sterilisiert.
Kindermilchj den verschiedenen Altersstufen ent¬

sprechend zubereitet und trinkfertig (Professor
Heubner’sohe Mischung).
Dr. Axelrod’s Yoghurt und Kur-Sahn«.

Tmkenftttterung. Versand nach Auswärts. SohvTe>,arküh9.

Der Einkauf vonamenf
ist Bertraucnssache! Wenn

HU Sic Bedarf haben in erprobten
Gemüsesamen oder Blume»«,
sZcld-, vd. Grassamen, dann bk»
stellen Sie das neue Samenver¬

zeichnis der altbekannten
Wiesbadener Samenhandlung von

W. Mollath
®s'll  Wiesbaden

nur - WU Richtls-ttß ll.

.K - Ichitt-ß-sstrilttÄL 'L
!Hause. Wh , Römerberg 8 . .IV



&cite  L» Rheinische Volkszeitung Nr . 78

8 . Wolff
MAINZ

Herren - und Knaben -Kleider -Fabrik

Samstag , 4 . April 1814

Zn Lmmii» n) I
SußMIÄI I

«wpstehlt

jedsr ML

Unerrescbfe in I
Jeder findet Passendes nadi seinem Geschmack!

Herren*Anzüge
EjiMk. 18 bis 68

Qehrock -Anzüge
•<- > . Mk. 33 bis 72

Paletots und Ulster
, < Mk. 20 bis 65

Kommunion- und Konfirmanden-Anzüge
schwarz, blau und marengo in allen . Fassons . . . . Mk. 12 bis 45

' Jünglings -Anzüge Knaben-Anzüge
Mk. 12 bis 48 V̂ jjf Mk. 3 bis 24

Palmsonntag vbii 11  bss 7 Uhr geöffnet . : 'gr =rr

r

MAINZ
Herren - und Knäben -Klelder -Fabrik

für

KilkhtÜMWÄßk!!

ZmzBminMs.
Wäsche - Spezial - Geschäft
Bingen am Rhein,

8 Schmitt -Stratze S

^ ÄvsertiW? M Schühcn1 mi  StiffclH-r-h »nt.
Reparaturen

| W  prompt und billig!> Serd.Voller,
j£Män  Schuhmachermeister

49  Hellmundstratze 40.

Gründlichen Klaoier - u.
Harmonium -Unterricht
erteilt Organist Ludwig Thomas,
Wiesbaden , Schariihocstst ratze 15, p

Gegen

WsDnerM
empfehle meine

!Patenteinlagen!
sowie Patrursticfel gegen

Knöchelfenkung flü
Kinder, Lsmeil ml>Hrnen

Aerztlich empfohlen!

Ltt Enz, Miliz
nur Fisch or St  Gchusterstr.

^ Alle neuen Formen für

1Frnnjiitir und Sommer
[( sind bereits eingotroffen.

Spezialität: Ob** Oiptsl - Sti ©f ©i
Damen - Stiefel

und Schuhe
zum Preise von

Mk. 6.50 bis Mk. 16,50.
Für Herren
dieselben Preise.

Konfirmanden¬
stiefel

IQr Knaben u.Mädchen
in größter Auswahl

- Bitte unsere 7 Auslagen rii besichtigen . -

Schuhhaus W B Epnstp Wiesbaden
Marktstrasse 23 , EcKe Wagemanijilpasse.

Gegründet 1869. Telephon 3955.

Unter Garantie
vestilgt die Deutsche Versicherung gegen Ungeziefer An «. Springer

(Inh . Math . Leibel , Mainz , Frauenlobstraße 2)

Ratten , Mäuse , Küfer , Wanzen , Motten usw.
Besuch und K̂ostenvoranschlag gratis. Zahlungen crst̂ na^ Erfolg VertreterWiesbaden : I . Kretzer , Tapezicrermeistsr, Schwalbacher Glatze

I .B.AnkermMer Bingen Kirchstraüe St»
gegenüber der Polizei

Uhrmacher— Goldwaren — Optiker — Gegr. 1884. — Mitglied der
Union Horlogöre . Vertreter für A . Lange. Glashütte . — Uhren,
Brillen , Trauringe , Goldwaren . Reelle, fachmännische Bedienung.

El» sicher wirkendes , absolut unschidllch.
«Mittel gegen : Kropf «and dlckea Haiti

J 5t Hofapotheker Baurs

fthttstrumaii“
(Kropfsalbe nach Vorschrift vom FOrstUch
rürstenberg . Leibarzt Holrat Dr, ROTinaon;.
greis pr,Topimua ;r!8fldTuft̂^
aütinlg . Fibrlksnl .: Richard Buur , UScrl.
pfimtenb . Hofspoth .. OonauMchlBRoo . IW
Man hüte sich vor minderwertigen Nach¬
ahmungen . — Bestandteile : Jod, Joa -Kall

■0.5X5®/, unot sapon Rehmanm.

Die Salbe, welche
ich vor ca. 2 Mo¬
naten von Ihnen be¬
za en habe hat sich
bei meiner Frau so.
fort ganz vorzüglich
bewährt,sodass man
»n einem Kropf gar-
nichts mehr sieht.

E .K. . .

+
4HX,rvi>wS'fcis'**-S!iw»Mr?- verursachen Magen- und Darmleiden,

Nt , Blutarmut , Bleichsucht, Entkräftung.
Spul -n.Madenwürmer Schmerz-. und gefahrlose Eittfcrnung

+
in 2 Stunden — Prospekt gratis

NiewelS Natnrhcili ustitut , Dortmund.  Licbfransnstr . St»

l  lleinifde Ssuher-ilgersshrt nch
Mllrill-Killßedelk iZWeizj.

Dom Sv. Mai bis «. Juni IS14 (Pfingstferien in der Schweiz).
Unter geistlicher Leitung. Bedeutende Fahrpreisermäßigung.
Hinfahrt vvn Coblenz über Bingerbrück, Mainz, WormS, Karlsruhe
nach Basel. Besuch der sehr berühmten Wallfahrt Maria-Stein.
Rückfahrt: Bodensce— Toggenburgbahnnach Rorschach. Besuch von
Bregenz(Vorarlberg, Oesterreich), Lindau (bayer. Venedig). Von Ein-
siedeln aus Ausflug auf die Rigi. Fahrt auf Vierwaldstättersee nach
Luzern. — Illustrierte Prospekte versendet LehrerinB . Scharfer,

Münstermaifeld , Bez . Coblenz.

finden liebvolle Aufn, t. d. v.
Trappisten- Patres geleitetenAlkoholkranke

Heilanstalt St.teMrtsW Kf .KT.Sr
Telephon Groß-Reken No. 10. Gesunde Lage, herrl. Park- und Garton¬
anlagen, schöne luft. Räumlichkeiten, Zentralheizung und Badeein¬
richtung. Freie Benutzung v. Billard, Kegelbahn, Klavier, Harmonium,
Bibliothek. Hausarzt kostenlos. Sonstige Heilerfolgs heg
schwierigsten Fällen . Pension pro Tag 2 Mk. für Schlafsaal,
2.25 für Zimmer für 3—4 Personen und 2.75 für Einzelzimmer.

,/ 'Weitere Auskunft bereitwilligst durch Dis Direktion.

WMMZMWrM

den 5 . April 18>14

NomeMLN bieten v̂ir eine nner8eböpfliebe ^ U8V7abl in

O»M6N° u®d Künder=
|ff

bleiben unsere
Verkaufsräume

de®
Putz ,Kleiderstoffe etc.

Alle Abteilungen sind mit Frühjahrs -Neuheiten reich ausgestattet.
Wir bieten aussergewöhnliche Einkaufsvorteile. :-—

Ü

■>
m

'aß o o o
<1 H- r*

MsillZ Größtes Kaufhaus für sämtl . Bedarfsartikel Mainz
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di

Thoma
Klrehsasse9

Zch. Geirg UM Nlchs.
32  MarWratze 32.

Erstklassiges Spezialgeschäft sür Sämereien ete
Telephon » 751.

iSCITtÜf ßf ÖtttCn Speüa"itä? ? RH-iMsche"Marrtaemüse .«lame«.
VKiimAttS/tmätt Sommerblumeu . Schlinggewächse für Balkon
Vlllillbllslllllrll u. Lauben, Stande -, ete. in der größten Auswahl.
'ttfutttAttimtAltAff » Edcldahlien . «euere und neueste Züchtungen
VlllillLllAivlkl/vll » derZüch erfirma GooaLKovnemnnn,N ederwalluf

zu Origina preisen, Canna , Calla , Gladiolen » Montbrctien » Ane¬
monen . Auomatheka , Calladium , Iris Germanica , Jrrs
Kämpferie, Begonien und viele schöne andere Sorten in Pracht¬
mischungen und einzigen Farben.

ri. r/teCrtmAtf Wiesbadener Kurgartenmischung , Berliner Tier-
UHUSfUIHvIl gartenmischung, Exelsior-Rasenmischung, baS aller-

fcinfte, was «8 gibt, Blcichrascnmischung, Mischung für Böschungen
etc. Alle Mischungen werden fachmännisch zusammengestellt und
bieten eine Spezialität meines Geschäfts.

Luzerne» Klee » Runkelrüben , sowie alle Saaten für
Landwirtschaft und Forstwirtschaft.

. . Illustrierte Kataloge bereitwilliast . .—

Kinderstiefel
braun Chagrin mit und ohne
Lackblatt Grössen 18 bis 22

Kinderstiefel
braun Chagrin mit Absatz,
gewendet Grössen 20 bis 24

Kinderstiefel
Boxrind mit und ohne Derby
kräft.Ausführung Gr. 22 bis 24

135

]65

|95

Knaben - und
Mädchenstiefel
Wichsleder-Schnürstiefel, solide Arbeit t

breite Form

27 u. 28 29 u. 30 31 u. 32 33, 34 u. 35
95

J 95 £15 £65  £

Knaben - und
Mädchenstiefel

feines Boxross,
elegante gediegene Ausführung

27 u. 28 29 u 30 31 u. 32 33, 34 u. 35

£95 J15 J65 j
95

Kommunikanten
und Konfirmanden

Knaben - und
Mädchenstiefel

Ihr Beklagenswerten,
die ihr an Asthma leidet,
an diesem Uebel, vor dem
ihr nie sicher seid. Das
Asthma vergällt euch die

schönsten Tage eures
Lebens und macht das¬
selbe zu einer steten
Qual. Warum leidet ihr
aber? Warum verscheucht

ihr nicht die Qual, die wie eine drohende schwarze Wolke
immer über eurem Haupte schwebt? Wendet Akker’s
Abteisirup an. Viele beklagenswerte, von Asthma gefolterte
Kranke sind nach dem Gebrauch von Akker s Abteisirup
gesunden Menschen geworden.

Herr Georg Heilig , LUnenerntr . 208 , Kamen
(Westfalen) teilt uns mit:

Wohl 20 Jahre lang litt ich an Asthmau. suchte vergeben*
Linderung für meine Qualen. Nichts befreite mich von
der Brustbeklemmung und den Hustenanfillen, die mich
nachts am Schlaf hinderten. Das Fieber zerrüttete meinen
Körper. Der zähe Schleim wollie sich nicht lösen und oft
rang ich nach Luft. Ich las über die vortrefflichen Eigen¬
schaften von Akker’s Abteisirup und wandte denselben an.
Schon die erste Flasche verschaffte mir grossartige Er¬
leichterung. Grosse Schieimklumpen lösten sich mühelos,
und nachdem ich noch 2 Flaschen von Akkers Abfcisirup
genommen hatte, war ich so gesund wie je zovor.

Akker ’s Abteisirup
ist ein bewfihrtes Mittel bei Asthma , Bronchial-
Katarrh , Brustbeklemmung , Brustsohmerzen , In¬
fluenza , gegen den hartnäckigsten Husten , gegen
Brust - , Hals - u.Lungenleiden . Derselbe wirkt brunt-
stärkend , reinigend und ist absolut unschädlich.

Preis per Flasche von 230 GrammM. 2 —
.. 550 4.-
, 1000 . , 0.50

Also je grösser die Flasche, um so vorteilhafter ist der Einkauf.
Man fordere den roten Streifen mit Unterschrift des General-
AgentenL. J. Akker . Engrosvertrieb Handelsgesellschaft,Neris*
Zahn&Co., Cöin. Zu haben in den Apothoken : Löwenapotheke,
Langgasse 37, Oranienapotheke , Taunusstr . 57, Schützen«
hoi -Apotheke , Langsasse 11. Thereslen -Apotheke , Emser-
Strasse 24, Victoria -Apotheke , Rheinstr. 41, Biebrich Hof-
Apotheke , Mainzerstr. 30 und in allen übrigen Apotheken.

Meine Läger umfassen zur Zeit
ca . 10 000 Piecen!

Palmsonntag bis abends1 Uhr Met!
Frau

bringt wie immer
d e

schönsten und billigsten

Änzüje
zu

ausserordentlich
niedrigen Preisen

well kein Laden , nur I. Stock . _

= Herren - Anzüge s
in BOOO faoher Auswahl

zum grossen Teil eigener Herstellung
modernste I- und Il-reihige Formen

^ jjso 14m 17 to  2/00 2500 29 °°
34 m 38 00  42 °° 46 * 50P° 54*

i50

Bestandteil * : SOKc. moxlk . Henic , 48K».
Zucker .400Gr. ftu «abi*»ter eitr ., *00 Gr. 8*1-
mUkstela , Ü50Gr Ger*te*airwp (MhafftöM
Stärke ), 150 Gr . Extr . ▼. •panischem Satt,
200 Gr deaUUiartaa Weiter , S Gr. Snlmink-
»p«iat,02 L Fenchelw »a«ar .3L.'Waln |ri>iit ÖS«,e,
201 Gr. Sallcylainre , 150Gr. AaetyJ-Seliayl-
• aüre , 18Gr Zimmtöl , 46 Gr. Zitronenöl mit
Fenchelöl , Sk 800 Gr. Aniatropfon ond 3 Gr.
Vanillin oin (pur .). _ _ 20/2/13

Für Junge Herren
von 14—20 Jahren

Bessere Spezialität: Anzüge für tchlanke Herren

m 8* 11* 14* 18* 21
24 60 28 * 31 *' 35‘m 39

Kommunikanten-I r>7|"mG
orafirmanden - HHaUlju

echtschwarze uni tiefblaue Ware, I- und Il-reihige Formen

^ S 60 // 50 ]3 m 1 6 oo jgm 25 °°

27 00  31 00 34*

= Knaben -AnzUge =
alle moderne Fassons, ca. 1500 Stück am Lager

»40 ^ 80 o50 y/50 r  7b ^ 30JC2m 2 * 3
9°0 11* 13 75

4
16 00

Derbyschnitt, Lackkappe, eie- f lä ftE
gante bequeme Form, in allen
Ledersorten Gr, 36 bis 39

12.50, 10.50, 8.50,
1

enorme Auswahl

nur

erstklassiger Fabrikate

Thoma
Mgosse9

Toial-Aurverkaus
wegen Ausgabe dieser Artikel zu

jedem annehmbaren Preis:
inderwagen , Klappwage -, Titz- und Liegew ' gen,

Sportwagen , Leiterwagen , Fliegende Holländer,
Buppenwage «, Kinderpulte . Kinderstühle. Kinderbänke, Balkonmöfel,
Schliestförbe. Handkoffer, Fellpferde. Efel , Elefanten , Festungen , Rest
von Spielwareu, Sportwagen früher 15 bis 20 Mk, jetz nur 5 M. per Stück.

A . Alexi , Dambachtal8, Teleson 2658

Staunend billige

Zchuhwaren
i eingetroffen.

Srotzer

Gelegeyheitskns!
Damenstiefel (Lackk.) 36/42 . 3 .95
Herren Hackenstiesel (eleg. Form, Lackk.) . . 5 .9«
Box -Herrenstiefel (breit, eleg.) . . v . . . y .50
Arbeitsschuhe (mit Nägeln) . . . . . . 5 .90
Kinderstiefel (stark) 25/26 27/30

2 .5« 3 .5«
Schaftstiefel (stark) 8 .90

Bei Einkauf von Mk. 4.50 an ein Paar Hausschuhe gratis.

L
*•S,■ssra
1«
J3

2*•e3
®e
3
S

5 7b  7‘
/ 9 “ 22 00

Feine

00

Gehrock -AnzOge
aus prima schwarzem Kammgarn und Tuch

jt 26 * 32 * 38 * 44 * 48 * 54
Ca. 2000 Hosen

für Herren und Knaben
aussepopdenfiieh billig.

Ca. 2500 Meter Herrenstoff - Reste
prima Ware 140 —150 breit

für Knaben-Anzüee, Hosen, Herren-Anzüge
auch sehr geeignet für Kostüme etc.

Meter Mk. 1°° l 50  1 ^ 2 50  3 75  4 50

Feinste deutsche und englische Stoffe
Meter Mk. 5 00  7 °° 8 50 " 10 60  12 °̂

Frau

2,
50
Ctr
«
■5
2
Gl:
£1«

s

Leo ? »!» . Uaii
^ Schusterstratze 10 Am Fischtor J  j|

MAI N Z
13 Bahnhofstrasse 13

Kein Laden . Nur I. Stock
1 Minute vom Hauptbalinho"

Palmsonntag bis abends1 UhrgeiUnet!
Mei vT Laden ‘i**nür ^ 1,~Stqck, ~die Ursache meiner Billigkeit.
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Königliche Schauspiele
Wiesbaden.

Samstag , den 4. April >914.
92 . Vorstellung.

Bei ausgehobene« Abonnement,
Dienst- und Fretplätze sind aufgehoben.

Polenblut.
Operette in 3 Bildern von L. Stein

Musik von Oskar Nedbal
>. Bild : „Auf dem Polenball . -
2 . Bild : „Dir Wirtschafterin.«
3. Bild : „Bold ««« Aehren,"

Personen:
PanJan .gartmda , Guts¬

herr . Herr Rehkopf
Helbna , seine Tochter . Frl . Bommer
Graf BoleSlaw , BarLnSkt Hr.Lichtrnstein
Bronio von Popiel , sein

Freund . Hr. Herrmanv
Wanda KwastnSkaja, Tän»

zerin an der Warschauer
Oper . Frau Krämer

Jadwiga , Päwlowa , ihre
Mutter . . Frau Echröder-Kamtntbi

von MirSki : ^ ^ Herr v. Schenk
von Dor«!t I p „ 'S Herr Döring
vonWolbnSky ) s - Z Hr. Weyrauch
vonSenSwiez ^ Herr Wenzel
von Jadlorky ' & £,2 Herr Remftedt

Storni. Jozia Napülska Frl . Großmüller
Fräulein von Drygalska Frau Erichsen
Wlaftek, bedienstet bei

BarlnSki . Hr. Reumann
Ball,äste , Sdellent«, Bauernvolk , Migde,
Musikanten, Lakaien, eine Pfändung«

tommisfion.
Aach dem l . und 2. Bilde trete« Pause»

von je IS Minuten ei« .

Anfang 7 Uhr Ende g. 10. 15 Uhr
Gewöhnliche Preise

Sonntag , den S. April 1914.
Bei aufgehobene« Abonnement.

Dienst» und Freiplätze sind aufgehoben.
Parfifal

Ein Bühnenweihfestspisl in 3 Aufzügen
von Richard Wagner

Musikalische Leitung:
Herr Prof . Franz Mannstaedt.

Dirigent der Chöre:
Kapellmeister A. R o t h er

Regie : Herr Oberregifleur MebuS.
Personen

Amforta» . . . . H. Geisie-Winkel
Titürel . Herr Eckard
Gurnemanz . . . . . Herr Bohnen
Parfifal . Herr Schubert
Klingsor . . . . . . Herrv .Schenck
Kundry . Frl . Englerth
Erster Gralsritter . . Herr Döringäweiter Gralsritter. . Herr Brefferrster Knappe . . . Frau Krämer
Zweiter Stnappe . . . Frl . Haa»
Dritter Knappe . . . Hr. Lichtenstrin
Vierter Stnappe . . . Herr Scherer

KlingsorS Zaubermädcheu:
Frau Han« Zoepffel, Frau Friedfeldt
Frau Balzer -Lichtenftein, Frl . Bommer
Fräulein Frich Frau Krämer u. Chöre

Altsolo : Fräulein Haa».
Gralsritter und Knabe».

Nach de« 1. uud 2. Akt treten Pausen
von je 30 Mtnuren ein.

Anfang 4 Uhr Ende g. 9.45 Uhr
Montag : Zierpuppen, Berstrgelt.

Residenz - Theater
Wiesbaden.

Samstag , den 4. April 1914

Die heitere Residenz.
Komödie in 3 Akten von Georg » ngel.
Anfang 7 Uhr Sude n. 9 Uh
Sonntag nachm. : Unbestimmt. Abend« :

Der«blinde Paffagier.

Kur . Theater Wiesbaden.
Samsiog , den 4. April 1914

Gastspiel de » berühmten « . beliebten
Fritz Seidl - Ensemble » .

Bravo Dacapo!
Die neue Revue.

Revue-BurleSke in S Bildern von Mar
Reichardt. Musik von Rudolph Thiele
Anfang 8 Uhr Ende geg. 10.30 Uhr

Stadt - Theater Mainz.
Samstag : Walzertraum.
Sonntag nachm. ; Polenblut . Abends:

Walküre.

Bewilligte Kmkfirrttt LMtlheitn.
(Opernhaus)

Samstag : Tiefland.
Sonntag nachm.Orpheus tn derUnterwelt:

Abend» : Carmen.

(Schauspielhaus)
Sam »lag : Der alte Bürgerkapitän uud

Dodgeschoffe.
Sonntag nachm. : Pygmalion . AbendS:

Die Tang Prinzessin.

pur Ostern
empfehle:

Echte Dresdner Stollen

llCorten
Alle Sorten Kuchen.

Friedrich Abstein
Bäckerei und Konditorei

Niederwaldstr . 12, Tel.3522.

Musterhüte!
große Partie meist beff. Modelle u. einfache
Hüte bis 70 Pro . billiger , zurückgesetzte
10 Pst Blumen , Federn und im it. Reiher
20 Pf . u. höher, beff. Seidenbänder , Tüll,
Roßhaarstoff u. Borte spottbillig , Stroh-

borte Meter 3 Pfg,
Reumann Witwe — Wiesbaden
HandarbeitSgefchüft , Luifenstr . 44

Rheinische Dolkszeitnng Nr . 78 Samstag , 4 . April 1914Dxsoooaxxo oocxxpococjooscggo ooocxxa
Cäcilien -Verein Wiesbaden.

im grossen Saale des Kurhauses
Donnerstag , den 9. April 1914, abends 8 Uhr;

Hauptprobe
und

Karfreitag , den 10. April 1914, abends 7 Uhr;
III. Vei *eins «ICon ^ ei *fa

Job . Seb . Bach
Kantaten

für Soli , Chor und Orchester.
1. Du Hirte Israel höre (Nr. 104 der Ausgabe von Breitkopf & Haertel)
2. Mein Herz (für eine Sopranstimn e).
3. Jesu der du meine Seele (Nr. 78 der Ausgabe von Breitkopf &

Haertel) .
4. O Ewigkeit, du Donnerwort (Nr, 60 der Ausgabe von Breitkopf &

Haertel)
5. Ich will den Kreuzstab gerne tragen (für eine Baßstimme)
6. Nun ist das Heil und die Kraft (Nr. 50 der Ausgabe von Breit«

köpf & Haertel).
Ausführende:

Dirigent : Carl Sdasuricht.
Sopran: Anna Kaampfert , Kgl. Kammersängerin, Frankfurts. M.

Alt : Anna Erler - Schnaudt , Kgl. Kammersängerin, München.
Tenor: Or. Paul Kuhn , Kgl. Hofopernsänger, München.

Bass: F R. Brodersen , Kgl. Kammersänger, München«
Orgel: Friedrich Petersen , Wiesbaden.

Orchester Städtisches Kurorchester.
Eintrittspreise i

Konzert : Loge 5 Mk., l Parkett 4.50 Mk.. II. Parkett 3.50 Mk.,
Mittelgalerie und Ranggalerie Vordersitz 2.50 Mk.
Rücksitz 2 Mk.

Hauptprobe: Nummerierter Platz 1.50 Mk,, Rang 1 Mk.
Texte an der Kasse 30 Pf. — Verkauf der Karten an der Kurhauskasse.
Bei Beginn des Konzertes werden die Türen des Saales geschlossen

und nur in den Zwischenpausen geöffnet.

Antoniurheim Hotel ■Pension ■Tose

Manenthalrrhg
Bahn- u. Schiffrstation Geisenheim

- post Johannisberg-

Herrliche, gesunde Höhenlage, direkt am
Walde , prachtvolle Aussicht. Ein ausge¬
sprochener Aufenthalt für Erholungsbe¬
dürftige . Vornehm eingerichteteZimmer
Zemralheizung . Feine u. bürgerl . Küche.
Pension von Pi . 3.50 an. Wagenverkehr.
Telephon : Amt Rüdesheim Nr . 222.

Bern », des Antoniusheimes.

Schönster Ausflugsort.
Sommerfrische Hotel -Restaurant

und Pension «/Wyil 11 „Waldsriede"
Elektr . Licht.Herrliche freie Lage. Direkt am Walde . Schöne luftige Zimmer.

Bäder im Hause. Pension von Mk . 4.50 an . (Eigene Conditorei .)
Telefon 4 Amt Wehen. Bes . c . schw . H. schwank.
Alle Erholung  s1 »e dürftige  finden m der idillisch gelegenen

smST  Burg Hohenstein WU SÄLSL
Schwalbach angenehmen Aufenthalt . — Gute reichliche Verpflegung zu 4 Mark
pro Tag . — Touristenstation . — Zimmer von I, - „ - . . . . ^ . — - Mark an. — Für Vereine

. neuer Saal für 500 Personen . — Sonntags -Menü : Fleischbrühe, Forellen , Butter,
Kartoffeln, 2 Braten , Gemüse und Eis . Telephonruf Michelbach Nr . 8.

Langjähriger Besitzer : E . Kefzler.

Lustlnirort lllpinbach£S*&Ä »...»
besten Aufenthalt . Sonnige Lage nächst d^ Waldes.

bei billigen Tagespreisen.
Prospekt gratis.

eim Waldeck-Bühl
' olungsbedürftigen

este Verpflegung
Zentral -Heizung . ' ' Das ganze Jahr geöffnet.

Besitzer Adolf Schwarz , Telefon Nr . 38.

Buse! Botel Basler Bof
SReffett tinrt fSv 1 rttt. — ItBetten von Fr . 1.50 an.

Karten . Bestens empfohlen.

nächst dem badischen Bahn¬
hof, Klarastrasse 38.
Schöne Zimmer mit guten

IWQnohnei * Bierstube.

Nurhaur NeusatzesStation Ottersweier
Ruhige schöne Lage. Kath.
Kirche. Bedienung durch

Schwestern . Kurpreis Mark 4.50—6. 50. Auskunft durch die Oberin,

11 Preislagen
grob und fein

Ueberall geführt, well
:: meisten verlangt

8rüh-8etzkartoffenl!
Früh -Rosen»

Kaiserkrone , Zwickaaer gelbe . Pan,
Jnlscn , Industrie , Magnum bonuml

Tabern » heute eingetroffen.

Kirchner :: Wiesbaden
Rheinganerstrastc 2 , Telephon 479.

Nehmen Sie sich in fleht vor DarlsTinsscliwTmllcrn
und verlangen sofort Näheres über reelle Geld¬
verleihung vom Christlich-Sozlalen -Schriften-
Versand-Haus, Altona -Hamburg . Nicht tu ver¬
wechseln mit ähnlich lautenden Firmen.

Rauenthaler - Stratze 9 . Mittelbau,
Große K Zim .-Wohnung zum 1. April
zu vermieten . Näh . Vorderhaus l . St

Hotel-Restaurant Nassau und Krone
Biebrich a. Rh.

Diners zu 1.50, 2.25 und 3 00 Mk. «eine au » dar eigenen Keller « !

Neudorf
Ia .Weine s^ S«: K8llStt0 - Kl» Z» t la . Küche

Basthaus
Grotzer Feldberg
fi llKrtf ll 1(11*0 wird non Touristen 6c
S » WUtnUV V SVcmn 99 fliw

s -ssssssssssssssss -sssssssssss »s -->sssssssssss -sKNss -»N»s.»ssssss -sssKs ^ -

Georg Schneider Mainz 61
(li

Mainzer Korbwarenhaus A

üailandsiasse 7 Ecke Seiler* und  Mailandsgasse hinter Telefon 2227 »
^ dem Markt. . . ■ ■ ,

fß

Klapp -Sportwagen m„g™™,™ 9B0 -35^
Kinderwagen , Leiterwagen von  0,60 - 35 Mk.

Rohrsessel mit Nachtstuhlvorrichtung.
Reisekörbe sowie sämtliche Korbwaren.

Extra starke Leiterwagen (Lastwagen ).
Grösstes Lager am Platze.

bestens empfohlen.
— . . Telefon 92 Amt Königftein.

«Stzig « Pretzs , — Aeserv « rrmm «r für Verein «.

<»

1
m

Reparaturen , Anfertigung nach Mass, sowie Stuhlllechterel
in eigener Werkstatt.

SÄSSKSSS » » » » SSSS » S -» 8 « K-S ?SISSSSSS8 -SS -SSSSSSSSSSSSSSS ssss

(9
a>J

Sonntag , den 5. April, den ganzen Tag geöffnet!

r KanU tri

Ĵ uroh günstige Abschlüsse grosser Quantitäten guter und bester Kommunion -Anzüge für meinebeiden Geschäfte Mainz und Frankfurt bin ich in der Lage , trotz meiner fabelhaft billigen Preise , jedem
Kommunikanten beim Einkauf eines Anzuges über Mk. 19.— eine richtig gehende Uhr zum Geschenk zu machen.

in tiefschwarz , echt blau , dunkel gemustert u. marengo

Meine Hauptpreislagen:

850 10-00 12.09 14.00 17.00 19.50
d 21.00 24-00 26.00 32.00 36.00

Aus meiner unübertroffenen Auswahl empfehle besonders:

Herren -Anzüge
ein- und zweireihig
neueste Ausmusterung , elegante Passform , tadelloser Sitz

16" 20" 24" 29" 34™38" 42“ 48” k. 65"

vornehm
wirkt ein zartes , reines G -sicht» rvfi.
ges, jugendfrifches Aussehen u. weißer

schöner Teint . Alles dies erzeugt

Steckrenpferd-Seife
(die beste Lilicnmilch -Seife)

Stück 50 Pfg . Dis Wirkung erhöht
Dada - Crcam

welcher rote und rissige Haut weiß und
sammetweich macht. 'Tube 50 Pf . bei.
R . Petermann , F . Alexi , Ed . Brecher,
Wilh . Machenheimer , A. Cratz, R . S ?y6/
F . Altstätter Ww ., — Adam Gärtner,
Otto Lilie, Ernst Kocks. Ärupo Backe'
Richard Görtel . Louis Kimmei . — In
Niedernhausen : Friedrich Stroh.

I Sdiaarze  JoltfeI
^ Ia. Qualitäten 8
s) Durch auss rgewöhnllch »
i  vorteilhafte Einkäufe st

exSra hllüse Preise.
* llfl *

! *) WIESBADEN »)
Ist Friedrichstrasse 39 , I. St . st

MWeVezugsqueile
für Model.

^rnüge wr junge bierren
neueste Modelle in nur soliden Stoffen und eleg. Fassons

Kompl. mod. mißb . - pol. Schlaf ; ., best, in
3-teil . Spiegelschr ., 'Ia Wäsche, Wäschk. u.
Nachtschr. mit Marmor , 2 Bcttst ., 2 Stuhl.
Handtuchständ . von 350 Mk. an . Billigere
Zimmer v: 180 Mk. an. Kpl. Speisezim .,
ferner Pitschküch.90- 800 , Vertiko 27- 90,
Trum . 25 , einz. Büffet 115 , H.-Schreibt .-
Büchcrschr., Umbau , Diwan , Tische, Stühle
Flurg . und mehr. Nur früh. Gewcrbehalle.

Joseph Stumpf
Wiesbaden Kl. Schwalbacherstr . 10

12 °o-Jgoo jgoo 22»° 25« 30»» 34m35«. bis 00 Nur 1313er Samen!

Ludwig Gran

Neftmann'fcheamen-
Handlung

Wiesbaden , GrabenstraßeS
an der Marktstraße.

! MainzLotbarllr .20 am Neubrunnenplatz

AlavlerBmmerstlW
Umbach 5 MAINZ Umbach 5 empfiehlt sich

Joses Rees , Wiesbaden
Dotzheimerstratzs 24 , (Gesellenhaus

Telephon 2085.
Geht auch nach auslrärtS.

1



Rheinische Volkszeitlina
Telegramm-Adresse:

Voikszeitung Wiesbaden. Wiesbadener Bolksblatt
Die „Rheinische Volkszeitung" erscheint täglich mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage, abends4 Uhr.
Haupt-Expedition in Wi sbaden, Friedrichstr.30; Zweig-Expeditionen in Oestrich(Otto Etieune), Mcnkt-
strahe 3 und Eltville (B . Fabisz ), Ecke Gutenberg - und Taunusstraße . Ueber 200 eigene Agenturen in Nassau.

Regelmäßige Frei -Beilagen:
Wöchentlich einmal : Achtseitiges illustriertes Unterhaltung?!,!«» „ Sterne
und Dllimen " ; vierseitiges „ Religiöses Sonntagsblatt " . Zweimal
jährlich : iSoinnieru . Winter): NaffauifcherTuschen -Fahrplan . Einmal

jährlich : Sahrburh mit Kalender.

Nr. 78 -- - 1914 -8
Li2QQt2QL0

Fernsprecher: Tn Wiesbaden Nr. 636,
in Oestrich Nr. 6» in Eltville Nr. 216.

Bezugspreis für das Vierteljahr1 Mark 95 Pfg., für den Monat 65 Pfg., ftei ins Haus; durch die Post für
das Vierteljahr 2 Mark 37 Pfg ., monatlich 70 Pfg . mit Bestellgeld . - Anzeigenpreis : 20 Pfg . fi'r die kleine Zeile
für auswärtige Anzeigen 25 Pfg ., Reklamezeile 1 Mk. ; bei Wiederholungen wird entsprechenderNachlaß gewährt.

Chefredakteur: vr . pdli . Franz Deueke
Verantwortlich : Für Politik und Feuilleton : Dr. Frz . Geuele ; für den anderen
redaktionellen Teil Julius Etienue -Oestrich; für Geschäftlichesund Anzeigen
H. I . Dahmen sämtlich in Wiesbaden. Rotationsdruck und Verlag von

Hermann Rauch in Wiesbaden.

>0<3000000000C

32. Jahrgang.
>LQQQLQQQQQQQQQQQQQQQQQ<

sind in envnrnen Auswahl in allen modernen Farben , Formen und Preislagen eingetroffen,

Kommunikanten - Anzüge
iÄ -  Mk . 15.- , 18.- , 23. , 29.- , 38. , 42.- , 48.- , 56.

Elegante Massanfertigung
von nur erstklassigen Stoffen bei prima Verarbeitung.

Anzüge nach Mass Mk. 65.- , 69.- , 75.- , 79.- , 85.- , 89.- , 95.
- Verlangen Sie bitte meine ilüuatrierte PpcisEisie . — -

Bruno Wandt «JS a

Drittes Blatt

Kirchliches
Katholische Männer und Jünglinge von Wiesbaden!

Gottes Ruf ergeht an Euch alle : Scharet Euch um die
Fahne Eures Herrn und vernehmet in der hl . Missionszeit die
Worte des Meisters aus deni Munde seiner Schüler!

Me Worte der Missionäre an die Männerwelt Wiesbadens
sind dieselben , die der hl . Paulus an die Gemeinde in Rom
einst richtete : „ Brüder . . . lasset uns ablegen die Werke der
Finsternis und uns rüsten mit den Waffen des Lichtes ."
(Römerbrief .)

Katholische Männer und Jünglinge ! Tie Stunde ist da,
aufzustehen von dem gefährlichen Schlafe der Sünde , der Lauheit,
der religiösen Gleichgiltigkeit , der Gottvergessenheit , der Gott¬
losigkeit.

Aus!  Die Stunde schlägt — höret Ihr nicht die Stimme
Ehristi : „Wer nicht mit mir  ist , ist wider mich " ?

Wie einst dem jüdischen Volke , so klingen heute Euch die
Worte entgegen ; „ Heilte , wenn ihr die Stimme Gottes höret , so
verhärtet eure Herzen nicht ." (Ps . 94 , 8.)

Was könnte , denn Dich abhalten , katholischer Mann , dem
Ruf zur Teilnahme an der Mission zu folgen ? Vielleicht die
Bequemlichkeit?  Vielleicht denkst Tu : Ich weiß , schon, was
ich zu tun habe , ich lebe , wie es sich gehört , sorge gewissenhaft
für die Erziehung meiner Kinder , ich halte gewissenhaft den
Schwur der ehelichen Treue , ich gebe kein schlechtes Beispiel!
Recht so ! Aber es ist nicht genug , daß Du kein schlechtes Beispiel
gibst , darum höre : Katholischer Mann , gib ein gutes
Beispiel. — Darum weg mit allen Ausreden der Bequem¬
lichkeit!

Gib ein gutes  Beispiel durch eifrigen  Besuch der
Männerpredigte n!

Was könnte Dich ferner abhalten ? Vielleicht die
Menschenfurcht?

Katholischer Mann , trägst Tu denn eine so furchtsame Seele
ür Deiner Brust , daß Tu erst scheu nach dem Nachbar , dem
Arbeits- und Berufskollegen, dem Meister und Vorgesetzten
schielest, ob der nicht vielleicht mitleidig lächelt über Dich, fürchtest
Tu boshafte und höhnische Bemerkungen?

Katholischer Mann , höre das Wort Christi : „Wer sich
Meiner schämt , dessen wird auch der Menschen¬
sohn sich schäme  n ." (Mark . 8.) „ W er die Hand an den
Pflug legt und zurstckschant , ist meiner nicht wert ."

Katholischer Mann ! Erfüllst Du Deine Berufspflichten eifrig
und gewissenhaft , so wie Christus Dir befiehlt Deine Pflicht zu
tun , dann brauchst Du Dich auch nicht zu fürchten , zu zeigen,
daß Tu ein Schüler Christi , ein guter Katholik bist ! Dein Herr
und Gott hielt einst am heutigen Tage seinen feierlichen Einzug
in Jerusalem . Sie streuten ihm Palmen , breiteten die Kleider
vor ihnk aus und riefen : Hosanna dem Sohne Davids ; gebenedeit
ses, der da kommt im Namen des Herrn ! — Eile auch Du Deinem
Heiland entgegen ! Höre das Wort seiner Diener!

Sei ein Mann ! Sei ein ganzer Mann ! Sei ein
ganzer katholis -cher Mann!

Aus Wiesbaden
Die Erste Versammlung des Ausschusses der Allgemeinen

Ortskrantrenkassr Wiesbaden
hat gestern abend getagt und hat — das sei gleich gesagt — be¬
wiesen , daß unter den neuen Mehrheits -Verhältnissen der Orts¬
krankenkasse glatt und sachverständig gearbeitet wird . Da uns
seitens des Büros ein Bericht über die Versammlung noch zu¬
gehen wird , so sei heute nur erwähnt , daß die neue Mehrheit —
die Vertreter der bürgerlichen Vereine,  Arbeitgeber
und Arbeitnehmer — Herrn Kaufmann S . Bacharach  als Vor¬
sitzenden des Ausschusses mit 42 gegen 34 Stimmen gewählt hat.
Erster Stellvertreter wurde Herr Ehr . Ochs , zweiter Herr Pfeif¬
fer.  Den ihnen angebotenen 2. Vertreter des -Vorsitzenden hatten
die freien Gewerkschaften abgelehnt . Besondere Erwähnung ver¬
dient die gewandte und sachgemäße Einführung der Versammlung
in die einzelnen Punkte der schwierigen Tagesordnung . Der Refe¬
rent , der kommissarische Vorsitzende der Kasse, Herr Gerichts¬
assessor Dr . Frankenbach,  hat dadurch ein schönes Zeugnis
seiner schnellen und gründlichen Einarbeitung in die schwierige
sozialpolitische und verwaltungstechnische Materie erbracht . Auch
der Versammlungsleiter , Herr Bacharach,  zeigte sich der Si¬
tuation gewachsen und sprach gewandte und versöhnende Worte.
Sv hätte die Versammlung gegen halb 11 Uhr sachlich geschlossen
werden können — (eine Tatsache , die unseres Wissens noch nicht
da war — man hatte mit zwei Sitzungen gerechnet ) — wenn die
Herren Gewerkschaftler nicht ihrem Groll wegen der erlittenen
Niederlage in recht unmotivierten persönlichen Auslassungen gegen
ein Vorstandsmitglied Luft gemacht hätten . Nun , auch der Schmerz
ging vorüber , und gegen halb 12 Uhr konnte die Versammlung
geschlossen werden.

König!. Gymnasium
Nach dem von Direktor Dr . phil . et jur . Thamm  erstatteten!

Jahresbericht war das Kgl. Gymnasium am 1. Febr . 1914 von 159 Ka¬
tholiken, 289 evangelischen nnd 23 jüdischen Schülern Und 1 Dissidenten
besucht. Tie Reifeprüfung bestanden im Herbst 3 Oberprimaner , zu Ostern
38 Oberprimaner , darunter 12 unter Befreiung vom Mündlichen . T -as
Einjährigenzeugnis erwarben 41 Schüler der Ünterseknna. Das Schul¬
jahr nahm am 4. April seinen Anfang . Im Personalbestände des Lehrer¬
kollegiums traten mehrfache Aenderungen ein . Die wissenschaftlichen
Hilfslehrer Thicmeyer , Aumüller , Ohly und Tr . Mirgel wurden an ver¬
schiedene Anstalten überwiesen ; Tr . Faltin  kam als Hilfslehrer an
die Aitstalt , ihr Probejahr begannen Tr . Minor und Dr . Raudnitzky.
Hilfslehrer A. Schnell wurde Oberlehrer , Zeichenlehrer Phil . Eymer ver¬
trat den Zeichenlehrer K. Schmidt , Hilfslehrer Tr . Krämer dcit Hilfslehrer
Schnell . Im Winterhalbjahr waren beurlaubt die Herren : Prof . Dr.
Adam,  Prof . Büchel er , Prof . Selvers  und Prof . Sei pp ; von
Neujahr an Prof . Tr . H e y m a ch. Mit ihrer Stellvertretung ivaren
beauftragt die Hilfslehrer E. Becker, Kolb, Dr . Krämer , A. Köhler und
Gotthardt . Am 1. Oktober schied nach segensreicher Wirksamkeit Zeichen¬
lehrer Karl Schniidt aus dem Dienst . An seine Stelle trat
Zeichenlehrer Görsch. Am 1. April 1914 traten die Professoren Tr.
Adam und Micheler in den Ruhestand , Prof . Dr . Adam war 47 Jahre an
der Anstalt als Kollaborator , Gymnasiallehrer , Oberlehrer , Professor und!
stellvertretender Direktor ; er war zuletzt Senior der Professoren in Hessen'-j
Nassau . Prof . Bücheler wirkte seit 1878 in Wiesbaden : beide waren
beliebte Amtsgenossen und tüchtige Pädagogen . Ter Gesundheitszustand int
Lehrerkollegium war nicht immer befriedigend ; die Schüler blieben im
allgemeinen von Krankheiten verschont. Am 1,6. Juni wurde das Re-
gierungsjubiläum des Kaisers durch einen Festakt begangen, am 18. Ok¬
tober hielt Prof . Spam er  die Gedenkrede über die Völkerschlacht bei
Leipzig, die Kaisergeburtstagsrede hielt der Direktor Dr . phil . et jur.
Thamm . Am 17. März fand die Entlassung der Abiturienten mit einer
Ansprache des Direktors statt . Am 22 . August revidierte Professor Karl
Jung  im Aufträge des Herrn Mrnistevs 2 Klassen im Zeichenunterricht
und am 16. Februar Prof . Thiel  Sexta , Quinta und den Chor im'
Gesang-unterricht . Am 18 . Dezember 1913 unterzogen Geh. Regierungs¬
rat und Vortragender Rat Prof . Dr . Graeher  und Ober - und Geh.
Regierungsrat Dr . Paehier  die Anstalt und am 11. Februar 1914

der zuletzt genannte Dezernent das pädagogische Seminar einer Revision.
Mitglieder des pädagogischen Seminars waren die Kandidaten Brandnn,
Dr . F . Koehler, Meis , Reichwein, Pfarrer Spehr , Dr . Spohr und
Weilst: Lehrer derselben der Berichterstatter -und die Professoren Hochhuth,
Tr . Koch und Mosheim . Ain 13 . Dezember wurde ein Verein ehemaliger
Schüler des Kgl. Gymnasiums gegründet , dem bereits viele Herren
beitraten . — Unter den Mitteilungen an die Eltern wird n. a. bekannt-
gegeben, daß Auskunft über die Versetzungsaussichten der Schüler iy der
Zeit der' letzten 4 Wochen vor Ostern grundsätzlich nicht' erteilt wird . Das
neue Schuljahr beginnt am 21 . April . Der Direktor ist wochentags
außer Samstags von 11—11.45 llhr für die Klassen 01 —0III , Prof.
Spanier um dieselbe Zeit für die Klassen VIII —vi zu sprechen. . — Zur
Pflege der Leibesübungen bestehen: der Gymnasialturnverein , der
Schwimmverein und der Wandervogel . Der Turnverein turnte an zwei
Abenden und zählte 50 Mitglieder . Die -abgegangencr Mitglieder des
Vereins sind zu einem Alt -Herren -Verband zusammengeschlosscn, er zählt
bereits 50 Mitglieder . Ter Gymnasial -Schwimmverein zählt 110 Mit¬
glieder. Das Protektorat hat Herr GymUasial-Direktor Dr . pil . et jur.
Thamm  übernommen . 35 Nichtschlvimmcr -erlernten das Schwimmen.
Erste Erfolge errang der Verein im Wasserball , freier und Lagenstaffcttc
gegen hiesige und auswärtige Schwimmvereine . Ter Wandervogel machte
seine üblichen Fahrten in die nähere und weitere Umgebung imb große
Fahrten während der Ferien . Im verflossenen Schuljahr stellte die
Anstalt eine Riege zU den Wettkämpfen der Städtischen Jugendvereinigung ; .
5 Schüler erhielten Diplom -und Kranz . An dem allgemeinen Wiesbadener
Gäuturnfest für Volks- , Mittel - und höhere Schulen nahmen 240 Schüler
teil , von denen 70 Einzelpreise errangen . In den Mannschaftskämpfeii
erzielten die Schüler der Oberklassen : den ersten Preis im Schlenderbalk,
-Staffettenlauf , Barlans , Hockey nnd die Schüler der Mittelklassen den
ersten int Faustball.

Gesellige gusamtnenkunft beim Oberbürgermeister
Aus Anlaß des Abschlusses der Etatsberatungen hatte der Ober

hürgermeister , Gehvimrat Dr . G l ä s s i n g, am Freitagabend die Spitzen der
Behörden , die Stadtverordneten und eine Reihe von bekannten Einzelpcr
sönlichkeiten ins Kurhaus zu. einer geselligen Zusantmenkunft eingeladen.
U. a . waren erschienen der Regierungspräsident von Meister,  der
Polizeipräsident von Scheust , Landrat von Heim bürg,  Vcr-
waltungsgerichtsdirektor Abg. Linz.  Ter Oberbürgermeister nahm feilt.-
Gäste im kleinen Saal in Empfang . T -er Weinsalon war sehr stimmungs¬
voll geschmückt und in buntem Durcheinander nahmen die Erschienenen
Platz . Ta konnte es an angeregter Unterhaltung nicht fehlen, zumal ja ans
kontmunalpolitischem Gebiete manches der Besprechung wert ist. Nur zu
schnell flössen die Stunden dahin . Kredenzt wurden edle Gewächse des
Rheingans (Hallgartener und Hochheimer). Der Abend hat zweifel¬
los in hervorragenden '. Maße dazu beigetragen , die Beziehungen zwischen
deir einzelnen für die Kommune wichtigen Faktoren fester zu knüpfen.

Petition der Kommunalbeamten
Seit vielen Jahren bemühen sich die Kommunalbeamten im Rcg.-

Bez. Wiesbaden um die Verbesserung ihrer Bersorgungsansprüche , ins¬
besondere ihrer Ansprüche auf Ruhegehalt , Witwen - nnd Wäisengelder.
Es handelt sich namentlich um die Anrechnung früherer Dienst- und Be¬
schäftigt,!,gszcitcn durch die Ruhegehalts - und Witwen - und Waisen-
lasse für die Kommunalbeamten . Mit den Kassensatzungen selbst ist die
Beamtenschaft wohl zstfrieden; was sie beklagt, das ist die Art der
Auslegung derselben durch die Kassenverwaltnng , bei der eine gewisse
Engherzigkeit und Mangel an Wohlwollen obwalte . Eine Eingabe der
Beamtenschaft ans dem Jahre 1912 , welche eine Besserung der bemängelten
Verhältnisse -anstrebte, blieb erfolglos . Mit einer neuen Eingabe wendet
sie sich nunmehr an den Kommunallandtag des Reg .-Bez. Wiesbaden.
— Diese Eingabe fand in weiten Kreiselt lebhaften Widerhall . Die an
die Kasseneinrichtung angeschlossencn Verbände , insbesondere die Land¬
kreise, die Städte und Landgemeinden nehmen sich der Angelegenheit mit
Wohlwollen an . Einzelne dieser Stellen haben bereits die Unterstützung
und Befürwortung der Eingabe bei dem Kommnnaltandtage beschlossen.
Auf Bürgermeisterkonferenzen des Bezirks' wirb die Angelegenheit ver¬
handelt . In diesen-Konferenzen sind gemeinsame Entschließungen im Sinne
der Eingabe betätigt worden : Aufgrund dieser Erfolge besteht die Hoff¬
nung , daß auch der Kommunallandtag , der am 20. April zusammen-
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tritt , die von so Zahlreichen Seiten als -berechtigt Md begründet anerkannten:
Wünsche der Beamtenschaft in wohlwollenderWeise behandeln wird.

Ausstellung von Schülerzeichnungen
In der Aula des Kgl. Realgymnasiums sind die diesjährigen

Schülerzeichmmgen von heute bis Dienstag, 7. April, morgens von 11—1
und nachmittags von 3—5 Uhr (Sonntags nur vormittags) dem Publikum
zur Besichtigung ausgestellt.

Vermischte städtische Nachrichten
Als heute nacht 12 Uhr ein Wächter der Wach- und Schlich¬

gesellschaft(Inhaber : Karl Ganzert) die Adelheidstraße passierte, hörte
er vor dem Hause 44 ein starkes Rauschen. Der Wächter weckte den
Besitzer des Hauses und stellte mit demselben fest, dah das Wasserrohr
im Keller geplatzt war. Jedenfalls kann mit Recht behauptet iverden,
daß durch die Aufmerksamkeit des Wächters ein größerer Schaden ver¬
hütet wurde.

Ein Kellerbrand  war gestern nachmittag in einem
Hinterhaus der Schwalba,cher Straße ausgebrochen , und zwar^in¬
folge einer Gasexplosion . Die Feuerwehr hatte bald jede .Gefahr
an Ort und Stelle beseitigt.

Die hl. Mission in Wiesbaden
St. Bonifatius

Mkl Missionspredlgteu vom Donnerstaqnachmittag ', Freitag
und Samstagvormittag handelten von dem Gebet und der Arbeit,
den Standespflichten der Jungfrauen , der Feindesliebe , dem 7.
und 8. Gebote Gottes , dem allerheiligsten Sakramente und der
öfteren hl. Kommunion . Zur Hilfe während der Missionstage ich
Herr Pater Thoinas aus Ehrenbreitstein nach hierher gekommen.
— Ergreifend war die Sakramentsfeier am Freitagabends Nach
einem Lied des Kirchenchores und der Predigt fand die feierliche
Abbitte vor dem allerheiligsten Sakramente statt ; der Chor und
der Hochaltar waren herrlich beleuchtet, viele weißgekleidete Kinder
umgaben den Altar . — Die Weihe der religiösen Gegenstände
findet am Palmsonntage nach dem Hochamte statt . — Am Palm¬
sonntagnachmittag um 4 Uhr wird die Mission der Frauen und
Jungfrauen vorläufig beendet mit der Muttergottespredigt , Weihe
an die seligste Jungfrau und Gottesmutter , Erneuerung der Tauf¬
gelübde (Lied : Fest soll mein Taufbuud immer stehn) und päpst¬
lichem Segen . — Am Sonntagabend 8 Uhr ich die erste Missions-
predigt für Männer und Jünglinge.

Soziales
* Der R e ichs verband deutscher Kon su mve reine

e. B. mit dem Sitze in  M ü l he  i Ma.  Rh .., der die Vertretung
der neutralen Konsumgenossenschaftsbewegung repräsentiert , hatte
nach den vorläufigen Feststellungen auch im Jahre 1913 eine
gute  Entwicklung zu verzeichnen. Derselbe steigerte die Zahl der
angeschlossenen Genossenschaften von 127 am 1. Januar 1913 auf
159 am 31. Dezember 1913, diejenige der Einzelmitglieder von
97 606 auf 142 385 Mark , wobei zu berücksichtigen ist, daß bis
zum Vorjahre der Verband in seiner Tätigkeit auf Rheinland und
Westfalen beschränkt ivar . Neben den neutralen allgemeinen Kon¬
sumvereinen gehört bereits den: Verbände eine größere Anzahl
reiner Bedmtenkonsumvereine an . Der Gesamtwarenumsatz der
Verbandsvereine an der Großeinkaufszentrale deutscher Konsumver¬
eine belief sich im vergangenen Jahre auf rund 54 Millionen
Mark gegenüber rund 36 Millionen Mark in : Vorjahr ^. Die
Großeinkaufszentrale deutscher Konsumvereine , die mit dem 1.
Juli 1912 ihre Tätigkeit aufnahm , steigerte ihren Umsatz, von
4 812 684 Mark auf rund N/2 Millionen Mark.

Der jetzige Reichsperbaud deutscher Konsumvereine wurde
als Verband westdeutscher Konsumvereine gegründet und erst, der
letztjührige Genossenschäftstag beschloß die Gebietserweiterung auf
ganz! Deutschland und die entsprechende Firnreuänderung . In¬
zwischen hat sich auch bereits eine Anzahl süddeutscher Konsum-
Vereine dem Verbände angeschlossen. Zur besseren Wahrnehmung
der Interessen der südlicher gelegenen Vereine wurde Ende 1913
in Saarbrücken ein Sekretariat , verbunden mit einer Zweignieder¬
lassung der Großeiukaufszentrale , errichtet . Das Sekretariat wird
demnächst nach einem für Süddeutschland zentral gelegenen Orte
verlegt . Mit Rücksicht auf die große Zahl der dem Verbände ange¬
hörenden Vereine des Saarbezirks und der Pfalz findet der dies¬
jährige ordentliche Genossenschaftstag, sowie die Generalversamm¬
lung der Großeiukaufszentrale in den Tagen von: 11.—14. Juli
in Saabrücken statt . Das Sekretariat befindet sich in Saarbrücken,
Dudweilerstraße 96, und sind etwaige Anfragen an vorstehende
Adresse zu richten.

Vermischtes
* (W atu ut Blüchers Truppen nicht an der Pa¬

ra d e i n Paris t e i lne hm e n durfte  n .) Am 31. März 1914
jährte sich zum hundertsten Male der Tag , der das Geschick des
großen Korsen- endgültig besiegelte. An diesem Tage hielten die
verbündeten Truppen ihren Einzug in die französische Hauptstadt,
der mit feinem militärischen Prunk und Glanz einem wahren
.Triumphzuge glich. Und dennoch dursten gerade die besten
Truppen , diejenigen , die an dem großen Befreiungswerk den
Löwenanteil hatten , die todesmutigen Scharen Blüchers und
Ports , an der glanzvollen Feier nicht teilnehmen , weil sie das
höfisch-prunkvolle Bild durch ihre zerfetzten und zerlumpten Uni¬
formen gestört hätten . Diese Zurücksetzung ist von den Truppen,
die wie keine anderen dazu beigetragen hatten , Napoleon aufs
Haupt zu schlagen, mit tief verwundetem Stolze als bewußte
Kränkung empfunden worden , und ihre Führer , Blücher und
York, nahmen keinen Anstoß, ihrem königlichen Herrn gegenüber
mit Worten drastischen Unmuts ihre Truppen zu verteidigen . Auf
den elyseeischen Feldern bei der Parade marschierten die glänzen¬
den Garden vorbei , und der König Friedrich. Wilhelm war ent¬
zückt von ihrem Aussehen,Sihrer Haltung , ihrem strammen Marsch¬
schritt. Kaum aber rückten die Fußgardetruppen heran , um Unter
den Augen ihres Herrschers vorbeizudefilieren , da verfinstert sich
des Königs Airtlitz und er begann , herbe Kritik au der Haltung
dieser Truppen zu üben . Graf Wilhelm Schwerin wagt es, den
Monarchen daraus hinzuweiseu , daß Truppen , die noch vor wenigen
Stunden im Feuer gestanden Hütten, nicht wie zur Parade einher¬
stolzieren könnten. Der König aber meinte nur kurz : „Eins schadet
dem andern nichts." Tie Helden Yorks wirkten in ihrem vom
Kampf zersetzten Aufzug noch viel verstimmender auf den Mo¬
narchen, und unwillig richtete er an General York die Fraget
„Haben Sie meine Garden gesehen?" York aber , der wohl wußte,
was er und feine Truppen für den glücklichen Ausgang des Feld¬
zuges geleistet hatten , antwortete mit berechtigtem Selbstgefühl,
indem er auf seine zerlumpten , dezimierten Krieger mit der Hand
zeigte : „Tao sind Ihre Garden , Majestät !" Und Blüchers Truppen
wurden ganz ferngehalten von Glanz und Triumph , denn was
hätten die eleganten Pariser wohl denken müssen, wenn sie jene
zerrissenen und zerlumpten Truppen erblickt hätten . Sie durften
also an der stolzen Parade nicht teilnehmcn , ganz wie die russi¬
schen Linientruppen . Wer da seine wackeren Krieger nicht dabei
sein durften , wollte auch Blücher seine Leute in dieser Stunde
der Kränkung und Zurücksetzung nicht im Stich lassen, und so
kam es, daß in der ganzen glänzenden Suite von Generalen , die
das Gefolge der verbündeten Herrscher bildeten , derjenige nicht
zu sehen war , der ihnen eigentlich erst die Stadt Paris bezwungen
zu Füßen gelegt hatte.

* Die Geheimnisse des Krokadilmagens.  Daß sich
ein hungriges Krokodil nicht mit Kleinigkeitn abgibt, erhellt aus der
Liste der Fundstücke, die der Magen eines Krokodiles enthielt, das

man in der Umgegend von Agra, der Hauptstadt der Britisch-Indischen
Nordwestprovinzen, kürzlich gefangen hatte. Der Magen beherbergte
unter anderm ein Dutzend großer Pakete, die mit Haarnadeln gefüllt
waren, 68 Kieselsteine von 1 bis 3 Zoll Durchmesser, einen großen
Fußring aus Messing, 24 Bruchstücke von Glasarnibändern , wie sie
die eingeborenen Frauen tragen, 5 Fingerringe aus Bronze, ein kleines
silbernes Halsnmulett , das aus einer Silbermünze und einer Kette
bestand, ein goldenes Schmuckstück, ein Halsband aus Glasperlen und
endlich dreißig kleine Korallen. Die Liste der Fundstücke bezeugt mit
aller Deutlichkeit, daß das Krokodil bei der Nahrungssuche das schöne
Geschlecht ausgesprochenermaßen bevorzugt hatte.

* Die weiblichen Polizisten von Chicago  haben
kürzlich ihre Feuerprobe bestanden, als zwei von ihnen in ein Hand¬
gemenge streikender Kellnerinnen  eingreifen mußten. Pessimisten
hatten prophezeit, die Polizistinnen würden in diesem Falle ihrer Amts¬
pflicht untreu werden, aber die Schutzleute Frau Anna Louckes und
Frau Mary Boyd, zwei hochgewachsene stämmige Polizistinnen, sprangen
unerschrocken mitten in das Handgemenge der kämpfenden und kratzen¬
den Mädchen, die mit Gewalt den neuengagierten Kellnerinnen, den
Streickbrecherinnen, den Eintritt in das Restaurant und den Antritt
ihrer neuen Stellüng verwehrten. Im Handumdrehen hatten die Poli-
zistinncn zwei Rädelsführerinnen festgenommen. Im nächsten Augen¬
blicke waren sie von den Freundinnen und Mitkämpferinnen der ver-
hafieten Mädchen umringt, aber die Polizistinnen bewahrten ihre
Kaltblütigkeit,' verhafteten noch vier weitere Mädchen und führten ihre
sechs Arrestantinnen sicher ins Polizeigewahrsam. Alle Versuche, die
beiden weiblichen Schutzleute zur Parteinahme für ihr eigenes Ge¬
schlecht aufzurufen, alle Mahnungen, daß „Frauen den Frauen beiftehen
müßten", fanden bei den Amazonen taube Ohren und als Antwort
nur ein rauhes „Vorwärts " als die verhafteten Mädchen später
auf der Wache vernommeu wurden, erklärten sie sich bezüglich der
weiblichen Schutzleute tief enttäuscht: „Wir hofften, sie würden uns
zumindest zarter anfassen als die gewöhnlichen Schutzleute aber sie
sind noch schlimmer als die Männer,  das können wir ihnen
versichern."

* Unerhört!  Das Kindermädchen betrachtet sinnend die
gnädige Frau und sagt : „Ja , gnädige Frau , Baby hat Ihr Haar ."
— Da fährt die Mutter zusammen, der Romanband entgleitet ihren
Händen und entsetzt ruft sie: „Um Gottes willen , was stehen Sie
dann hier ? Laufen Sie ins Kinderzimmer und nehmen Sie es
dem Jungen weg, ich.bin neugierig , was er nächstens noch anstellt !"

Patentberichk.
Mitgcteilt vom Patent- und Tech::. Büro Conrad Köchling,  Aus¬
kunft und Broschüre„Patcntwisscnschaft" kostenlos. Mainz,  Bahnhof¬

straße 3, Tel. 2754.
Patent a n m el d ii ngcn:  Pendelnd ausgehängte Abwursvor-

richtung für Geschosse.aus Luftfahrzeuge. Albert Wolf, Wiesbaden,
Kirchgasse 11. — Aufgebevorrichtung für mechanische Röstöfen, Alphonso
Gervais, Düron, Wiesbaden, Kaiser Friedrich-Ring 66. — Vorrichtung,
zum Bilden der Nählippe an Sohlen u .dgl. und zur Herstellung von
Leder. Georg Beller, Schierstein a. Rh. — Verfahren zum Ablösen von
Kupfer, Nickel, Zink oder Legierungen dieser Metalle von damit über¬
zogenen Blcchabfällenu. dgl. mit Hilfe eines Lösungsmittels unter even¬
tueller Mitbenutzung von Luft. Dr .Kurt Albert u. Tr . Ernst Ellenberger,
Wiesbaden. — Verfahren zum Ablösen kupferhaltiger Ucberzngsmctalle
vom Eisen; zus. zur Sinnt. Dr . Kurt Albert und Dr . Ernst Ellenberger,
Wiesbaden. — Patenterteilungen:  Verfahren zur Abscheidung
von Mesothorium und Thorium S aus thoriumhaltigen Mineralien. Dr.
Fritz Glaser, Wiesbaden, Kapellenstr. 29. — Verfahren zur Darstellung
von auch nach dem Eindampfen in Wasser löslichen Aluminiumacetatvcr-
bindungen. Kalle & Co ., Akt.-Ges., Biebricha. Rh. — Vorrichtung zun:
Pressen des Schuhwerks zwecks Verbindung mit gekitteten Böden. August
Christmann und Friedrich Schulz, Wiesbaden, Bcrtramstr. 25. --- Ge¬
brauchsmuster - Eintragungen:  Vorrichtung zu feinerer und
vermehrter Vernebelung von Flüssigkeiten, wie Medikamenten u. dgl.
Carl A. Tancree, Wiesbaden, Taunusstr. 59. — Knopfputzmaschine für
Metallknöpfe jeder Art. Georg Lukasch, Wiesbaden, Schwalbacher Straße
12. — Diebessicherer Waren-Annahmekasten. August Zoller, Wiesbaden,
Riehlstraßc 21. — In Türen cinzubauender diebessicherer Waren-An-
ncchmckasten. August Zöllcr, Wiesbaden, Riehlstr. 21. — Mit anti¬
septischer oder aseptischer Flüssigkeit gefüllter Behälter zur Aufnahme von
aus tierischem Blinddarm hergestellten Erzeugnissen. Anton Stoß, Wies¬
baden, Wielandstr. 1.

Literarisches
Alle hier cursgesührtert Bücher und Zeitschriften sind zu beziehen durch die Bnchhandlu.rz

der Rheinischen Bolközcitung
Tie Buchführung des Handwerkers  mit besonderer Be¬

rücksichtigung der Werkstättebuchführung , sowie des . gesamten
Rechnungs - und Kalkulationswesens . Für Schule und Praxis
bearbeitet von Architekt Franz Kern,  Fortbildungsschul¬
inspektor in Wiesbaden . Teil A : Erläuterung mit Lehrgang
Preis 1 Mark ; Teil L : Uebungsheft für Unterrichtszwecks
Preis 95 Pfg . Verlag von .Hermann Rauch, Wiesbaden.

Die vorliegende Bearbeitung entsprang dem dringenden Bedürfnis,
dem Unterricht in Buchführung, Rechnungs- und Kalkulationswesen in
den dem Zentralvorstand des Gewerbevereins für Nassau unterstellten-ge¬
werblichen Schulen eine richtige Grundlage zu geben Die siebungs'-
hcfte sind bereits seit Jahresfrist amtlich in allen Schulen eingeführt
und jetzt bereits in 3. Auflage erschienen. Auch bei Meisterkursen wurde
„Tie Buchführung des Handwerkers" mit Erfolg verwandt.

Ter Verfasser— ein erfahrener Fachmann — ist von dem Grund¬
satz ausgegangcn, 'daß die Werkstättenbuchführnng, wozu besonders die
Unterlagen für die Kundenrechnung und die Nachkalkulation, sowie das
ganze Kalkulationswesenzu rechnen sind, mit dem übrigen Teil der
Buchführung organisch zu einem Ganzen zu verbinden ist. -Dieser Grund¬
satz ist strenge, durchgeführt, sodaß alle Aufzeichnungen, die in einem
Handwerksbetrieb zu machen sind, in die Buchführung einbezogen-wurden
als Teile des Ganzen. Jede unnötige Schreibarbeit wurde unter Anord-
nung zweckentsprechenderVordrucke und sonstiger Hilfsmittel moderner
Geschäftsführung vermieden. Tie Buchführung liefert jeden erforderlichen
Nachweis, wie der durchgearbeitete Lehrgang und die Berechnungen hieraus
überzeugend darbieten.

Bei klarem Aufbau, großer Uebersichtlichkeit und Einfachheit dürfte
das Werkchen auch den in Buchführung völlig unerfahrenen Handwerker
befähigen, eine zweckdienliche Buchführung einzurichten unter Verwen¬
dung der Vordrucke, die der .Verlag liefert. -

In dem Uebungsheft für Unterrichtszwecke sind alle Bücher -mit
sämtlichen Vordrucken für Lieferscheine, Wochenzettel, Taglohnzcttcl, Rech¬
nungen und Lohnlisten in einem  Heft vereinigt und (die Einrichtung so
getroffen, daß nicht viel Schreibarbeit zu leisten ist. ; Notwendige Er¬
läuterungen sind im Uebungsheft enthalten, sodaß dies auch dem Selbst¬
unterricht dienen kann.

* D i e W el t d er Künstler,  Gruppen künstlerischerDarstellun¬
gen von E. W. Bredt. Verlag Otto Maier-Ravensburg. Jedes Bändchen
90 Pfg . Bd. 3 : Herkules.  35 Bilder und 10 S . Text. — Tie Ge¬
schichten und Taten des antiken Helden bringen die Bildert in der Haupt¬
sache sind es Kupferstiche, Holzschnitte, auch Gemälde, Skizzen nsw. von

Meistern des 15.—19. Jahrhunderts . In Form und Inhalt Hervor¬
ragendes mtb äußerst Vielseitiges in der Auffassung ist in der engen Zu¬
sammenstellunggeboten. Im Texte ist erst die antike Sage erzählt,
darauf folgen verschiedene kunstgeschichtliche Erläuterungen. Jedermann,
der Sinn hat für starke Formen, jeder Freund der Antike und auch Schüler
werden sich lebhaft für diese Bilderserie interessieren. — Bd. 4 : Amo¬
retten  und P n t t i. 32 Brldertaseln und 2 Bilder im Text. —
Dieses Bändchen will mit wenigen aber ausgewählten Beispielen zeigen,
wie unendlich groß die Zahl der Putti und der Amoretten in der Knust
ist. Neben der Renaissance, in der sich die Gestalt des Puttos , des nackten
Kindes, in der Kunst -erst richtig entwickelte, ist besonders das Rokoko
vertreten, dann aber auch das 19 —20. Jahrhundert mit Schwind,
Feuerbach und Diez. Lieblich ist die bunte Reihe dieser Bilder, doch auch
künstlerisch sehr wertvoll.

* V el hag e n und Kl a sin gs Volksbücher  der Geschichte.
Nr. 109. Karl der Große. Von Ernst Güldemeister. Mit 36 Abbild.
— Volksbücher der Literatur. Nr. 104: Goethes Mannesjahre. Von
Johannes Höffner. Mit 41 Abbild. — Nr . 105: Goethe im Alter.
Von Johannes Höffner. Mit 45 Abbild. — Volksbücher der Kunst. Nr.
103: Guido Reni. Von Dr . Georg Sobotka. Mit 26 Abbild. Verlag c0it
Velhagen & Klasing, Bielefeld. Jedes Bändchen 60 Pfg. — Das rasche
Vorwärtsschreiten der Sammlungen beweist, daß Velhagen und Klasing'z
Volksbücher sich der steigenden Gunst aller Kreise erfreuen. Sie geben
ein reiches Material übersichtlich! in kurzer, volkstümlicher Fassung wieder,
die Autoren sind erstklassig, das Bildwerk reich, gut gewählt und sorg¬
fältig gedruckt und der Preis außerordentlich billig. Kein Wunder, daß
bei diesen vielen Vorzügen der Erfolg nicht ansbleiben kann.

Aatholljches grbeiterjekretariat und Vs!k§Nrs
Wiesbaden , Dshheimcrstratze 24.

Sprechstunden von 9 bis 1 Uhr und von 5 bis 7 Uhr ; an Sonn-
und Feiertagen von 11 bis 1 Uhr. , *

Tätigkeitsbericht
vom 1. Januar bis 31. Dezembsr 1913.

Das Katholische Arbeitersekretariat und Bolksbüro wurde
in dem abgelaufenen Geschäftsjahr von 1230 Personen in 1345
Fällen in Anspruch genommen . Auf die einzelnen Gebiete per-
teilen sich dieselben folgendermaßen:

I. Sozialversicherung:
1. Krankenvcrsicherui»,g . . k. -.3 .3 . r-io 87
2. Unfallversicherung . . . . , . . . -t . e . ; .w . .i . s . ! 1'4Z
3. Invaliden - und Hinterbliebenenversicherung '90
4., Angestelltenversicherung . . . . . . . . . . . . 7

II. Gemeinde - und Staatsangelegenheiten:
1. Steuersachen! t. . i . . t . .2».j.. t . j . .. . s-j 88
2. Schulsachen , . : , .i . : . j . 1-«»« » .-  m 3
3.-Armensachen . . . . . . . . i93
4. Militärangelegenheiten . . . . . . . . . . . . . ..  16
5. Polizei - n. sonstige verwaltungsrechtliche Angelegenheiten 38
III. D i e n st- und Lehrvertrag und G e w e r b er e cht : 237

IV. S 0 n st i g e s bürgerliches Recht:
1. Mietrecht; . . . . . . . . . . . . . ., . ... .. . t . .«. - . .1.1 132
2. Sonstige Schuld Verhältnisse - <>s . . . . . . 5.3 .3 .? . j 25
3. Erbrecht . . . k.t . f. T. t .s . M . w . i . i . i 47
4. Bormundschastssachen . . . -. . . ' .7 .7.. - . : 46
5. Privatversicherung und Haftpflicht . . ■•. ? . c.i . r. j-. j . : 47
6. Alimentations - und Unterstützungssachen . 9.3

V. Zivilrecht und Ko n kur s or d n un g : . 126
VI. Sonstige Rechtssachen: - - - - . 88

Summa 1345
G Schrifti ' irtze

wurden in Fragen der Sozialversicherung und des bürgerlichen
Rechtes 291 angefertigt.

Nsvtretnrrgsn
wurden vor dem Gewerbe- und Kaufmannsgericht , dem König!,
..Oberversicherungsamt in 70 Fällen übernommen.

Es wurden erreicht  soweit Angaben:
Aus der Krankenversicherung . . , £. s. t . f. t .- 429.444 M.
Aus der Unfallversicherung . . . . . . . 1092 .40 M.
Aus. der Invalidenversicherung . r. -c. t . : 532 .50  M.
Aus dem Dienst- und Arbeitsvertrag . i . . . . .-.s . 1.7 . 1498.13 M.

1661.67 M.
5214.14 M.

Aus sonstigen Ansprüchen

Korr ' espsnden;
Eingang : Briefe .7.f .-r .-, 284

Karten -r - ; 155
Sonstiges 13

Ausgang : Briefe . . . .-x. *.*. t .*. - 2249
Karten .r . .-?•*.-i 155
Sonstiges _ v . . . 2065

Summa : 5026
Propaganda

Drei Fragen standen im Vordergründe der äußeren Tätig¬
keit: die 'Wahlen zu den Ausschüssen der Krankenkassen. Auf¬
klärung der Bevölkerung-über das Versicherungswesen , Einführung
der Zentralstrebekasse „Leo" (Sitz Köln). Zur .Durchführung dieser
Aufgaben wurde in dem Sekretariatsbezirk eine intensive Auf¬
klärungsarbeit geleistet. 17 000 Flugblätter , welche die einzelnen
Fragen behandelten , wurden durch- das Sekretariat verbreitet,
Der Sekretär war in 200 Versammlungen und Konferenzen tätig.

Die soxialer» Wahlen
brachten den bürgerlichen Wählern einen bedeutenden Erfolg,
Sie erhielten Vertreter in:

Arbeitgeber
(soziald.)

Biebrich . . .

Arbcitnrh ner
(bürgert.)

. . . 11

Arbcilnehmcr
(fojialb.)

21

Arbeitgeber
(bürgcrl .)

16
Bierstadt . . . . . 9 7 8
Eltville . . . . . . 30 — 15
Hochheim. . . . . . 21 9 15
Lg.-Schwalbach . . . . 9 3 6
Rüdesheim . . . . . 17 13 10
St . Goarshausen . . . 40 — 20
Schierstein . . . . . 7 9 8
Wiesbaden . . . . . 24 36 28

168 98 126 2
Diesem Verhältnis entsprechend ist die Zahl der Vertreter

in den Vorständen der einzelnen Kassen.
Die Zentralstevbeksffe „Leo"

besteht nunmehr in den Orten : Biebrich (zwei Zahlstellen ), Dotz¬
heim, Eltville , Flörsheim ) Rauenthal und Wiesbaden . Allen

Mitarvritern
und Freunden unserer Bestrebungen sprechen wir für ihre Mit¬
hilfe den besten Dank aus und bitten auch in der Zukunft um all¬
seitige Mitwirkung.

iecien Tag im Monat eine andere Suppe
mit MAGGIs  Suppen . Mehr als 40 Sorten wie Blumenkohl , Familien , Reis , Reis -Julienne , Rumiord, Windsor , Sternchen , Erbs mit Schinken , Nudeln.

MAGGIs  Suppen schmecken ganz vorzüglich . Verlangen Sie deshalb ausdrücklich MK66 !» Suppen mit der Schutzmarke ^ Kreuzstern.

Hü „MAGGIs gute sparsame Küche.“
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I  Jwrc/i die schnelle Ausdehnung unseres Geschäftes sind unsere derzeitigen Räume unzu -
-sL/ reichend geworden. Wir sehen uns deshalb genötigt, einen Neubau zu errichten, der es uns
ermöglicht , in vollkommenster Weise allen Anforderungen an moderne Raumkunst u. Architektur
gerecht werden zu können. — Um vor dem Umzug mit unserem großen Lager in

Möbeln jed .<Mrt,deutschen ~u.echten Teppichen , Vorhängen , D̂ekorationen , fBelcnchinngshbrpern,
im Gesamtwerte von ca .250.000.— Mk. möglichst schnell zu räumen , haben wir uns entschlossen ,
ab 22. März  einen »

Ausverkauf zu bedeutend herabgesetzten Preisen
zu veranstalten. — Es ist dies speziell für

Brautpaare
eine selten günstige , von keiner Konkurrenz gebotene Gelegenheit , eine grundgediegene Aus¬
stattung zu billigsten Preisen zu erwerben.  Der gute Ruf unserer Firma bürgt für erstklassige ein¬
wandfreie , solide Arbeit u. vornehme , geschmackvolle Stilausführung , Lagerverzeichnis mit ge¬
nauer Angabe derfrüheren sowie der jetzt geltenden Preise kann jederzeit bei uns eingesehen wer den.

Auf Wunsch Zusendung! — Aufbewahrung für spätere Ablieferung kostenlos.  —

HERMANN KREKEL
Möbel Brautausstattungen -- Innenausbau

Wiesbaden Telephon No. 443Friedrichstraße 36

Wir empfehlen uns zurj
Ausführung von

IINlMü
jeder Art von Zimmer zu Zimmer , sowie zur

Lagerung
von ganzen Wohnungseinrichtungen , einzelnen Möbel¬
stücken , Flügeln , Planinos , Kollern und Reisegepäck

unter Garantie
ln unserem massiven, feuersioherem, staub- u. ungezieferfreien

Lagerhause
Adolfstrasse 1 an der Rheinstrasse

Bireau ; Adolf sfr « I.
G» m . b. H.

Telefon 872«

o9 ~Achtung!~On
Gärtner, Garten- u. Weingutsbesttzer.

Tötet rechtzeitig alle Arten von Insekten, wie z. B.:
Raupen, Schnecken, Regen- und andere Würmer, Blatt- und Blutlause,
Wolläuse und Schmierläuse, Schildläuse, Notspinnen, Trips, nackte und
behaarte Raupen, Ameisen, Heu - und Sanerivürmer , Schnaken,
Mücken ec., sowie sonstige Insekten bei Haustieren.

Wer einen guten Erfolg im Gemüsebau, Garten , Park , Weinberg, Feldbau,
bei Obst- und Bee enpflanzungen, oder im Gewächshaus erzielen rat 1, verwende
rtut Hallmagcr's konzentriertes Insektenvertilgung- mittel „Golazin-Jtötsi ", es ist

! das einzige Mittel, das laut amtlicher, chemischer Untersuchung auf reife Früchte,
l Trauben, Beeren re., keinen schädlichen Einflug hat, d. h. weder den reiien Früchten
! selbst, 'wch dem Saft derselben schädliche Substanzen zuführt. Die Firma leistet
bei richtiger Anwendung Garantie für vollen Erfolg. Es kosten 4 Liter zu
M . 3 .— = M . 12 .— franko durch die Post inkl. Emballage.

Zeugnisse über dessen Anwendung mit großem Erfolg im Jahre 19 3
in der Rheingeg nd wie Rüdesheim, Geisenheim rc, sind in Broschüren enthalten,
die gratis und franko Versand werden durch:

Robert Hallmayer, Stuttgart
Liiugemittel- ». chemische Werke. :: Grotzhandiunggegründet 1885.

Bahnhoistr . 20 (üHssMtien Bahnhoistr . 20
Grösstes , ältestes und leistungsfähigstes Autovermietgeschält.

Wagenpark  56 Automobile
Hochelegante Luxus-Automobile in vor¬
nehmster Art und jeder gewünschten Zahl,
zu Touren -, Stadt - , Besuohs -, Hochzeits - und
Theater - Fahrten bei billigster Berechnung.

Auto-Taxameter , Tag- u. Nachtbetrieb»
Telefon: Aiifomoöil-CeafrQle 6160,6161,6162.

Bürfcf&W&n höchster Herrschaften , Staats - und Kommunalbehorden eit *.

nagBBggpnwnag sBiaw

Kursbericht mmetem„->»Gebrüder Krier, Bank-Geschäft,Wiesbaden, Rheinstrasse 95.
Frankfurter Bflrse»

7 » Preussisehe Konsole
%*!.
2* * * NN* . 1918
k , Staffelanleihk Beiohsanleihe .
Jf Io n •

, unk. 1018
Badische Aul .unk. 1921

y io Bayern . . .
2* , unkb . 1020  ,

. Hessen . . . .

, unk. 1921 .
317 Sächsische Rente . ,
,i * ‘»Württemberg. Anl. 1903

0 «starr . Goidrente .
, Staatsrente
„ einh. Rente

YMJ* , Silberrenta
jt 5 ™ ■ ' Papierrente
<0'» Ungar. Geldanleihe

„ Ooldrente .
'• „ Staatsrente

*lo Italienische Rente
i*L Uortngieaen, Serie II
»i/ “ »®»nler J890 . .

*• En»*w 1894 . .
1880
1902

Tflrken 1003
1890 .

1898 . ,nee»n

>» •

Kurse vom
a.April3. April
78 40
86.70
98.30
91.10
78 55
86:70
98.40
96.40
84.35
97.30
74.65
84 30
97.80
77.80
83.80
87 20
83.20
82.66
86.35

70 3̂0
82 .95

82.25

94,—

86.25
80.90
98 .—

99. —
f 0 .55
99 .95

44. 50

78.50
86.65
98.40
91.10
78.60
56.60
98.50
96 .70
84.80
97.55
75.—
84.35
07.80
78.-
84. 10
87.35
83.20
82.65
80.30

70 .30
83.—
72 75
82 2 >

6L50
94.20
78 .20
86.89
89.80
98. -

90 .80

99!95
80.40
44.50
64. 10

e .96
10•/„

2b
8

30
14
14
30
7
15

e 1/

Frankfurter Börse»

Beiohabask -Anteilaohelns .
Oesterr. Kredit -Aktien . ,
BadUohe Anilin - Fabr. - Akt.
Blei ' u. SUberk. Branbeoh ,
Obern. Werke Albert - *
Chem Fabrik Goidenberg- ,
Cham. Fabrik Griesheim- ,
Höohster Farbwerke - ,
Bnderus . Eisenwerke - ,
HoliTerkehL -Ind.Konstana- ,
Südd. Blsanb .-Ges.- ,
2°/, Oesterr .3 taatab.-Oblig
3®;, ,, Sildbahn -Oblig
3 ®/0 Prag -Dax -Eiaeab , .,
4®/0 Ung .Lokaleisenb . S. II

4°/' Missouri Paoifio 1905.
4‘/j®/o Anatolier Serie I .
3 '/, °/, Bay.Hp.u. 'W.-Bk.Pfdbr
d°/o .» »I
4°/, Berliner Hyp .-Bk . „
3 1/, °/0 Frkf . Hyp, -Bank *
4 ®/, „ „ n. 1920 „
4 ®/0 Frkf .Hyp.-Kred.-Ver. ,
4 ®/0 Gotk . Grundkr.- Bk,- ,
3 '/, °/o Hamb. Hyp -Bank „
4«/. n. 1921 .
2 '/, ®/, Mein. Hyp. Bank ,
4®/. . , n. 1922 .
3®/, Haas. Ldsbk, - Sohuldr
»J,% t. F.G.H.K.I*. .

M. N. P. Q, ’
B- 3.

0*/.7si
m.
ä
VI.

»
n

>»

T.
0 .X.

V. w.
T
&

a

■
o
o

Kurse
2. April

vom
3. April

135,— 135. 5 0
206.25 205 .75
656.50 646—

79.75 74.—
448.— 447 .50
547 .— 247 .40
208.40 268 50
372 .— 660 .30
112.50 112.45
314 .— 314 .50
128.50 128 95
75.40 74 .90
51.49 51.70
72.— 72 .45
87. 30 87.30
90. — 60.—
62. - 62 .70
90. 10 £0 . 10
90.20 90. 39
97 10 £7. —
95 75 £5 50
86,40 86.43
96.50 96*50
96.— 96. -
95 40 05. 40
85.50 85 50
£6.59 £6 50
86.— LS.—
95 80 95.80
88. - 88. -
91.50 91.50
91,50 81.50
91.50 £1.50
91.59 £1.50
91 50 91. 50
90.— 66
9°. — £8. -
09 — 99-
9 90.-

Frankfurter Bärso.

4°/0 Pftl *. Hyp .-Bk.-Pfdbr . .
4°/# Pranss , Bodenkr .- „
4% ¥eauss . Ctralb . 1912 „
4®/0 .freust . Hyp .-Akt .-Bank.
4•/. .. „ K.-Obl. .
3'/, ®/, Prenp», Pfandbr .-Bank
4®/, „ n. 1922

.. .. K.-Obl.
’0 Riaeln . Hyp .-Bank 1914

u, 1923

r ei.
3'/, 0/0 „ Kom .-Oblig.
3‘ ,®/0 Rb .-'W.-Bodenkr .-Pfdb.
1•/ , ,, m 1922 .
3®h Rhelnprovinx -Anleihe.

p . : ;
48/o » »
3l/, °/0 Frankt .-Stadtanloiha U,
4°/, KSlnor „ 1903

5'aln*er „ 1907 .
3‘/,°/0 Wiesbadener , , abgest.»iA .

4®e
4°/o
<' »

„87,93 . 98, 1902
.. 1003
»

Kurse vom
2. April st . April

06.80
95.50
96.50
95. 40
£6 .20
87.80
95,60
£6.50
84. 20
96. -
85.—
84.30
95 .50
83.30
86. 25
89.90
97.—
88,35
95.90

„ IWO
1000/01 1003
1916 1903
,937 1008

„ Ser.II 1008
„ Ser. III 1912

ObL Höfrhst. Farbv . .
BadUohe 1867er Lese

3>/, ®/i> KSln-Mindener
3°/o Oldonb. 40 Taler
Braunsohweigar 20 Tales
Meininger 7 Gnlden
5®/» Oestorr. 1860es
Mailänder 10 Lire .
Venotianor 30 Lire .
Ungar . 100 Gnlden .

1» •v •

99.-

14Ü0
128.30
202.5)

37 40
180.—

79.80

£6.80
95. 50
95.40
95.40
£6. 10
87.60
05. 50
£6.50
84.—
96. —
85 .—
84. -
95.50
88.25
86.25
89.90
97. -
88 .50
95 .20
95 —

88 25

90.-

14L60
128.30
202.80

37. -
180.—

7r *.80

Dl.

044®

9‘/.
6

6V.
12V,

10Ä11° it
7
5
0

7‘/s
0

2*1.
8
6

10

14
14
23
11
8

10
9

11
6

24
10
ö

12
4

10

Berilnts ' BSrae.

3•/, Reiohsanleihe . . .
Berliner HandelagesallsohaS
Gommers- und Diso.-Ba«̂
Darmstädter Bank . ■ .
Deutsche Bank . . . .
Disconto Corainandit . .
Dresdner Bank . . . .
Nationalbank f. Dentsohlam
Sohaaffhauson’scher BankTer
Nieder waidbahn . . . .
Oesterreioh. Staatsbahn ,
Lombarden . . . . . .
Mittelmeerbahn . . . .
Prince Henri . . . . .
Baltimore nnd Ohio » .
Canada Paoifio . . . .
Tiirkeniose . . . . .
Allgem. Elektrizitäts -Ge*.
Boohumer Gusstahl . . .
Conoordia Bergwerk . „
Deutsoh-Luxemb. Bergwerk
Esehweiler Bergwerk . ,
Gelsenkirchener Bergwerk
Harpener . . . . . .
Hohenlohe-Werke . » »
..
Fagon Mannstädt St.-A
Rhein-Nass. Bergwerk .
Rheinisch# Stahlwerke •
Linde’s Eismaschine* . »
Siemens & Halske . . »
Thiederhall . . . . .
Hamburger Packetfahst »
Norddeutscher Lloyd . .
4*/,®/, Hamb. Paoketf .-ObllV
41/a®/o Herne-Oblig. . .
4®/0 Hannov Bodenkr-Pfdbs
Reiohsbank-Diskofet. , .
Privat-Diskosst . . ,

Kurse vom
.April |3 April

78.75
163.62
113.—
123.62
250,37
189. 12
152. 12
111.50
103,—
23.—

21.62

157!75
92 .—

212.75
163.80
249. 12
228.75
365 .50

34 —
221 70
197.50
185.75
120.50
154. 12
‘28 .20
215 .—
163.20
134:50
219.20
64.50

130.20
124.70
101.50
98 .40
93.75

VL
3°/-

78 .96
183.75
113.70
123.62

188.25
151.87
1i 1.50
103,—
23.20

21.87

158*12
£0 .37

-09.87
568.00
248 .87
226.62
368 .—
133.12
221 .50
196.87
184.62
12t .—
154. —
128.20
212 .—
183 70
134,90
218 .40
65.—

132.50
1. 3.70
101.50
98 .50
95 .75

4°/.
2V/e

Londoner Börse.

Englische Konsole.
4°/0 Argentinier 1897/1900
3°/0 Mexikaner .
Atokison cota . .
Canada Paoific .
Chicago Milwaukee
Denver pref . .
Erie com. . . .
Louisville Nashville
Rock Jsland . .
Southern R»ilway 00 m.
Union Paoifio 00 m.
Chartered . .
Goldfiel ds . . .
Randmines , » .
Oe Beere . . .
Acaconda . . »
Bank-Diskont.

Pariser Börse.

3°/0 Franzö «. Rente
4®/„ Brasilianer
31/,°/o Italienische Rente
3®/0 Russen . .
4V.°/° 1&O0
4° ,, Span . Susa. Rente
Tiirkeniose . . .
Suez-Aktien . .
Nord de l’Espagne
Saragossabahn
ßanque de Paris.
Credit Lyonnais .
Banque Ottomane
Eastrand . . .
Capo Copper . .
Rio Tinto . . .
Jt‘,ersfonteir . ,
fl» ik-Oukont . >

Kurse vom
l.  April\ S. April
“ETV6‘/e

83-

100 ’/,
214 V«
104 —

20 «/,
31-

140 —
4°/.

27—
164»/,

° ' / «2
2V,4

5% .
18‘V,e

7 1/,
3°/o

86 .82
70.85
£5.80
74 60
£6 70
89 70

188. -
5036-
442-
449—

1652 -
1637-
041—
49 —
94 .50

1838—
1IB |
3V, »/s

Wh
83-

100—
214—
104V.
26 —
31,/.

141—
4 V,

26 '/.
164V,

2-/.6‘/.2
18’V«

7V,
3®/

16.7^
75 .—
£5.60
74,75
96.70
88 8 )

193. —

446 —
440 —

1647—
1645-
64?-
40-
£5 .25

1838 -
119-
3lh%



Kapital und Reserven 69 Millionen Mark.
Filiale Wiesbaden

Friedrichstrasse 6 Telephon 66 u . 6604

An- und Verkauf von
Wertpapieren

Günstige Verzinsung von
Bar-Einlagen

Vermögensverwaltungen

Stahika m mern. Safes,

Während der Osterfeiertage

(ganz hell) (Münchener Brauart) I | Ifff
Zu beziehen durch folgende Flaschenbierhändler:

M. Giehl, Schwalbacherstrasse 79, Joh. Hägerich, Dotzheimerstrasse 41, Ph. Kessler , Yorkstrasse 21, W. Lochmann,
Friedrichstrasse 8 ; Alb . Mey , Blücherstrasse 9, W . Schaus , Sedanstrasse 3, W . Schuck , Ellenbogenga $se 8. -— .. -^ c— .

Sonneniserg s Ph. Hees.

Ferner erhältlich in den meisten einschlägigen , durch Plakate erkenntlichen Geschäften.

Wiesbaden

PrchtMe lt|r gütig!
Senden Sie uns Ihre Adresse und wir senden
Ihnen 16V Ansichtspostkarten franko. — Gerkaufcn
Sie diese in Ihrem Bekanntenkreise zu 6 Pfg-
das Stück und senden Sie uns den Erlös von i
M. 6.—, worauf Sie sofort eine elegante genau« f
gehende Uhr erhalten, wofür wir ein Jahr Garantie

leisten.
& 60 °, Heidelltsrg Ä. IST«

Für

mKommunion- Bilder
empfiehlt sich das bestbekannteste und empfohlene

• Photographische Atelier

Wilh. Strauch,
WIESBADEN,

D Emserstr . 34 , vis -ä-vis der Riederbergschule.
Telefon Nr. 1586.

— — Mitglied vieler katholischer Vereine . —- —.

Ein grosses Bild als Beschenk

Gummi - Stempel
fertigt am schnellsten , an dis

Wiesbadener * Siempelfabrik u . Grauien »An slal * ,
Viedfichstp . 40  W © if ? Sk. Ecka iti p c

Seite 20 Rheinische Volkszeitung Nr . 78 Samstag . 4. April 1814

^ Rheinstrasse 95. **
Haltestelle der Elektrischen Strassenbahn.

Kassenstunden : 81/, —1 und 2—6 Uhr.
Inhaber: Op.  jur . Hippolyt Krier , Paul Alexander KpI«p.

REICHSBANK -GIRO -KONTO.
Postscheckkonto Nr. 171 bei dem Postscheckamt in Frankfurt a. M

Ausführung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte , insbesondere-
An- und Verkauf von Wertpapieren , sowohl gleich an unsorep
Kasse , als auch durch Ausführung von Börsenaufträgen in Frankfurt
a. M., Berlin , Wien , Brüssel , Paris , London , New York  etc —
Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren , auch Annahme ge¬
schlossener Depots . — Vermietung von feuer - und diebessicheren Panzer-
•chrankfächem (Safes) unter eigenem Verschluss der Mieter . —Vorschüsse
auf Wertpapiere . — Couponseinlösung , auch vor Verfall . _ Coupons-
bogen-Besorgung . — Versicherung von Wertpapieren gegen Auslosungs-
Verlust. —An- und Verkauf aller ausländischen Banknoten und Geldsorten 0—
Einzug von Wechseln . — Verkauf von Schecks und Auszahlungen auf
das ln - und Ausland , auch auf Amerika und sonstige überseeische
Länder . — Scheckverkehr . — Leibrenten . — Mündelsichere 4"/. Artlavn.
papiere an unserer Kasse stets vorrätig,  die wir zu den amtlich
■otierten Tageskursen courtagefrei und provisionsfrei abgeben.

Pädagogium Neuenheim -Heidelberg.
Gymn .-Real-Kl. Sexta/Prima (8 KI.) EinJ .-Freiw . Moderne Einrichtg.
Förderg . körperl . Schwacher . Spiel , Wandern , Werkstatt , Gartenbau.
FamlUenhetm . Einzelbehandlung . Seit 1895: 270 Einjähr .,170 Pri¬
maner (7/8K1.)

Uebersehen
Sie nicht dieses

sein billige feilet!
Ich kaufe von einer erstklassigen Kleiderfabrik , die nur gute,
solide Fabrikate anfertigt , verschiedene Herren - und Jüng¬
lings -Anzüge , letzte Neuheiten dieser Saison , darunter hoch¬
feine Muster und einzelne Sachen , auch in Sportfasson . Um
meine Leistungsfähigkeit zu beweisen , verkaufe dieselben
unter regulärem Preise . Ferner ein Posten vorjähriger
Anzüge , darunter welche von Gelegenheitskäufen herrührend,
fast zur Hälfte des früheren Preises , ßsr Als selten :
Gelegenheit mache nochmals auf ein Posten Gummimäntel
für Damen und Herren aufmerksam die ich weit unter Preis
verkaufen kann . Ein Posten Schul -Anzüge und SchuJ-
Hosen , die nicht mehr komplett im Sortiment sind , zu und
unter Einkaufspreis , die noch vorhandenen Konfirmanden-
u . Kommunikanten Anzüge , schwarz und blau , werden zu
Jedem Preise jetzt abgegeben . Meine beliebten schafwollenen
Anzüge u . Hosen , auch in Sportfasson , sind wieder eingetroffsn.

Drachma,, , MMÜUI « oilgM rr °L 'LL'
NB. Bitte sich zu überzeugen , l Treppe steigen dringt Gewinn-

Unsere ermäßigten Preise für
Kohlen, Kolrs und Brikets

find mit dem 1. April in Kraft getreten

Köhies-Bttkaßs-GeseWsft
mit beschränkter Haftung

Hauptkontor Bahnhosstr. 2 Telefon Nr. 545 und 775.

F.I .Petry ,Dentist, Bingen a. Nh.
Mainzerstratze 5 *,',,.

Künstliche Zähne , Zahnkrone « aller Systeme. — Zahnziehen
fast schmerzlos mit», ohne Narkose, Zahnreinigen . — Spcechstnnd.
Werktags vorm. 9—1Uhr, nachm, v. 2—5 u. Sonntags v. i0 —2Uhr.

Geschäftsbücher
aus der ältesten deutschen Geschäftsbücherfabrik

J .C. König ® Ebhardt
Hannover

General-Vertretung für Wiesbaden:

Papierlager Carl Koch
EcKe Michelsberg nnd Kirchgasse

Telephon 6440

E-W - B

Werkstätte für kunstgewerbliche Metall -
arbeiten / Gürtlerei u. galvanische Anstalt

Michelsberg 23 » 1 —IA . LJSER Telephon 1983
Ausführung aller Arbeiten in Bronce , Messing , Kupfer,
Nickel etc . Reparaturen an allen Metallgegenständen

Auf- und Umarbeiten von Kronleuchtern
Vernickeln , Vergolden und Versilbern.

KMuny! Aisschnslden! Achtung! Aii sschnelfcnl

Zeichnung auf

11 LeKerrelWe4%%jiemsttie
amrlisMe LttttsWtzttmeisnM

vom Jahre 1914
cingeteitt in 15 Serien und rückzahlbar in 15 Jahren durch

Auslosung einer Serie in jedem Jahre.

gelchnungspreis : 88 . 287 °
geichnungstag : 7. dieses Monats

Anmeldungen nehmen wir kostenfrei entgegen.

Mitteldeutsche CreditbanK
Friedrichstraße 6

Hof rat Faber’sche
Militärberechtigte Realschule

Adeiheidst .-asse 71

Der Unterricht beginnt Montag , den 21.April , morgens 8 Uhr.
Anmeldungen werden täglich, ausser an Sonn - und Feiertagen von 11 bis
1 Uhr entgegengenommen , Es wird gebeten , bei der Anmeldung das
letzte Schulzeugnis , sowie Geburts - und Impfschein vorzulegen.

Die Direktion.

COLLEGIUM üUlillilüilM
der Priester vom hl . Vincenz von Paul

zu Theux i ei Spa (Belgien ), gegr. 1878.
Gesunde und anmutige Gebirgsgegend . Unterricht nach den Lehr¬
plänen für preussische Gymnasien von Sexta bis Obersekunda einschl,
12—15. jähr . Knaben mit guter Elementarbild , werden schnell gefördert.
Beginn der Klassen am 1. Mai. Prosp . durch den Leiter der Anstalt.

KatH. Unterrichts- u,
Erziehungsanstalt in
Coblenz- Moselrveitz.

Lateinlose Realschule ; das Reifezeugnis berechtigt zum ein¬
jährigen Militärdienst . Prospekte versendet der Direktor

Lempechsf

c csZU*jd
.2

£ 'S

Wo H.2

•o ■“
J ®:
15:rt «

•Ss
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Der beste Beweis für unsere Leistungsfähigkejt und unsere wirklich billigen
Preise ist die Verdoppelung unseres Umsatzes in zwei Jahren

Möbelhaus , Betten - und Polsterwarenfabrik

MLMer
Ulesboden:: OranfeKlr. 6

nahe der Rheinstrasse.

Schlaf -, Wohn -, Speise -,
Herren -Zimmer

Küchen . Einzelne Möbel
— = Moderne Wohnungs -Einrichtungen von 500 Mark bis 4000 Mark. -. .

Eine Besichtigung unserer grossen Lager vor jedem Einkauf lohnt sich unbedingt
Bei bar hohen Rabatt ! Tausch ! Günstige Zahlungsbedingungen *

'vS ' iÜ # ■
f Königlicher Rotsp̂sßEKS
k L/ettenmayei?

IX — Wiesbaden
Wiesbadener

Möbelheim
Aafbevrahrang von Möbel»,
Hausrat Privatgiitarn Rail»
gepäek. Instrumentes ,Chat¬
ten , Automobiles eto. et*.
Lagerräunienaehsogenann-
tem Würfelsystem, Sicher¬
heitskammern, Tom Mieter

selbst verschlossen.

Hofspeditanr Sr. Majestät
Groasfürstl . Rasa . Hofspediteur

Speöilion mH  Mohelfransiüjrt.
Bureau:difiolassfrasse 5.

Tresor mit Siah'.sohränka»
für Wortkoffer, Silberkasten eis.

unter Yerschlas* der Mieter.
Prospekte and Bedingungen

gratis und franko. Auf Waasch
Besichtigung oinzulageradar
Möbel eto. und KostenTar-

anschläge.

An-, Um- und Abmeldszettel
^chhandlunq der Rheinischen Volkszeitung , Wiesbaden

KL Frorath Nacht. Wiesbaden

p Kirchgasse 24

J. &G. Adrian
Bahnhofsip . 8 . — Telephon 59 .

intimst. Spedition und MMrossport.
Grosse moderne Lagerhäuser (neben dem Haaptbahnhof)
für Aufbewahrung von Müde n, Effekten und ganzen Wohnung »-

Einrichtungen,

f”W liefert i
P von 58

1 l.

In.!wfera Minies
Säcken von 70 Pfg. an, lose in Karren

in Vi und V» Waggons von 48 Pfg.
in Körben und

58 Pfg, an und
per Zentner frei Haus bezw. Garten

Kstteninwer, MMWk. LpL'?» 5;
(Wiederverkäufer Rabatt).

Traute öohnünne
in vornehm künstlerischer , bekannt

guter Ausführung.
" Besichtigung ohne Verbindlichkeit . —

Gegr. 1871.

Wohnzimmer u. Salons von M. 500.— bis 2000 —
Schlafzimmer „ „ 375.— „ 2000.—

Speisezimmer „ „ 600.— „ 2500 —
Herrnzimmer „ „ 450.— „ 2000.—

Ausstellung in 6 Etagen.

FÜITZ MAHR G . Schupp Nachf.
Feinste Referenzen ;;.;j Tel . 151.

leicht goarboitet, den Bruch gut
haltend , vrerden naoh Klaas und unter
Garantie für richtigen Sitz in
eigener Werkstatt angefertigt . Ebenso
Leibbintien und diverse Bandagen
für Un erleibsbrüche Wandernieren,

Hängabauch et«.
!Für Damen erfahron » weibl . Bedienung!
handeln klug, wenn Sie sich bei Bedarf an einem ersten

LKUU 21 IIUS und durchaus erfahrenen Fachmann wenden.
Als solcher empfiehlt »ich: WSsJC SyiYOVlky BttUdtlgist,

Telephon 3086. Wiesbaden Webergasse 26.

Leidende

Vorzügliche Heilerfolge
werden erzielt durch das elektro-

J‘:? magnetische „Salus “-Heilverfahren bei:

Schlaflosigkeit,Neurasthenie, nervösen Herz- und
Magenleiden, Ischias, Rheumatismus, Gicht m.
■. — G-oldene  Medaille —=■■■■- —— -

Institut „Salus “ :: Wiesbaden
Luisenstrasse 4

um  Besichtigung des Instituts gerne gestattet »» »»

lütt « lll
als Passende

Kommunion-Geschenke
in großer Auswahl und billigen Preisen

, Moritzftratze Nr. 1.
Möbel! möbel!

Neue und gebrauchte Möbel aller Art.
kompl. Brautausstattungen zu bekannt billigen Preisen.

MbelhandlungZuliusMer
5 , Sa, -piff raste MmKel ÜM RHSlN Hanftstraste 51

Roll - Kontor
im Lüdbahnhos.

Amtlicher Roüfuhrrmternehmen
der NöRlgl. VreuK. Staatsbahn
SpeMtfoai von Gütern aller  grt

'Fernsprecher 917 u. 1964
fr . .

Fernsprecher 917 u. 1984

Erste und nur feinste Qualität
Ochsen-, llalb-, Schweine- unö Hammelfleisch

empfiehlt
Wiesbaden
Telefon 3013. Erwin willmz LLL»
Aufschnitt aller feineren Wurst- und Fleischwarenals : Sulzkoteletts, Kalbs- und
Schweinebraten, rohen und gekochten Schinken, Zungen im Ganzen und Ausschnitt
Spezialität : Geräucherte Hausmacher Bratwurst

Bestellungen nach Auswärts werden prompt und gewissenhaft ausgeführt

SLlra -Rngebot kür die

Osterwoche und
n eu-Gin riebtun gen

Sämtliche Artikel für den Hausputz zu bekannt billigen preisen.
Wsslhzttilityreii, mod. stilger. Dek., 1 IK

, . , von 18.50 M. bis M.

ÄMMMtMII, SST2? S&  s qs
lose saub. Ware, die Garnit. v. 32 M. bis M.

und in jeder größeren Zusammenstellung.
Lchl-LekviceSt

in großer Auswahl,

in modernen Formen von

ßJS*
5
9
5

von » Ps. an

Solinger Bestecke, Britannia -, Alpakka und
versilberte Waren in nur gediegenen Qualitäten.

Pf . an

Pf. an

Gardinenstangen , alle Längen,
Eiserne Vorhangstangen . .
Rosetten , viele Sorten . . .
Garderobeleisten in größt. Ausw,
Handtnchhaltr , viele Sorten .
Paneelbretter , versch. Ausfuhr.,
Bauerntische , viele Sorten . .
Papierkörbe .
Waschständer.
Putzkasten.
Eierschränke . .
Briefkasten.
Eckbretter.
Küchen-EtagQren.
Bügelbretter . .
Aermelbretter

von
rr

38 Pfg. an
8 ,, „

■1® „ „
25
45
45
95
»5
75
25
50
45
30
85
05
38

n
tr

0 fr
n
11

liietschmann

Während des
Umbaues und Provisoriums
als Entschädigung für Unbequemlichkeiten:

107 « Rabatt
auf alle nicht schon im Preise reduzierte
Waren mit Ausnahme von Marken und einigen

anderen Artikeln.

.„tlcgnlctt fit ■.
Vollständige

Küchen-Einrichtungen.
Wiestasleii

_ Ecke Kirchgasse und Friedrichstr.
Telefon 6602 Telefon 6602
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WulrJWmen,

t lansäasse9
MbKoerwerNnctif.

Inh. Berthold Köhr I] B,anf 6L„ fi Garnierte Hüte.

In meiner grossen Spezial -Abteilung

für Hüte, die man selbst garni eren kann,
MMlWMlülNMWWI

finden Sie in allen Modeiormen von den einfachsten bis feinsten Geflechten,
sowie in Blumen und sonstigen Neuheiten für Hutgarnituren enorme Auswahl.

Anleitung im Garnieren kostenlos . Jede Dame ihee eigene BUofllistin«
Hüte werden schnell und billigst umgearbeitet und fa^oniert.

Meine Spezialität in garn. Damenhüten Modell - Copien VOnMt.15- bis ml 30-

Lang- Q
0 gasse

Sonderangebot in Stangen-Reiher
Ia . Qualität per Stiel iBIIj @ 5 Pf.

Große Oster -Ausstellung!

stereier. Osterhasen
OsterkMien ■» .

Viele Neuheiten Denkbar gröBse Auswahl.
Billigste Preise. Beste Qualitäten. Frischeste Ware.

Schokoladenhaus
Carl F. Hüller

Hauptgeschäft : Langgasse 8 . — Tel . 6461.
Filialen:

Bahnhofstr .4, Moritzstr . 15 , Wellritzstr .24

ÄleMelkIM!
Durch ausserordentlich
günstigen Einkauf zu
außergewöhnlich
billigen Preisen!

M Bernstein ünciitolger 12 Marktstraße 12
gegenüber dem Rathaus

■ OOOOO XS / \ö* r  o O W O t>o o
Der beste Spielkamerad ist ein gutes  Bilderbuch!

Man sollte deshalb Kinder öfters damit erfreuen
Gchuleinführung und Versetzung bieten jdazu
gute Gelegenheiten , und schönere, willkommenereOsterhasen
taffen sich kaum denken. Wir empfehlen besonders:

Scholz' Künstlerbilderbücher
als das Beste ihrer Art nach Urteilen vieler nam¬
hafter Pädagogen . Charaktervolle , frohsinnige Texte
entzückende Bilder berufener Künstler . Humorvoll,
unterhaltend , belehrend, von 50 Pfg . an . Reiche
Auswahl für alle Altersstufen : Oster - u. Frühlings¬
bücher, Märchenbücher, Tier -, Soldaten -, Rätsel - u.

C-Bilderbucher , lustige Abenteuer , Kinderlieber.

Buchhandlung Hermann Rauch,  Wiesbaden
Friedrichstrasie 30 Telephon 636.

1* 000  OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOI

Für Erholungsbedürftige und leichtere
nku MIAmn Kränke . Sommeru . Winterbesucht.
IHOPmIIP.  Kuranstalt Hofhelm S. T.■« IIjs  üW 11 1%Stundev.Frankfurta.M.Prospekte
JL IQI , S OM durchDr . Schulze -Kahleyst,Nervenarzt.

empfehle ich:
Fünf Andachten znr Würdigen Vorbereitung auf eine

heilige Volksmission , von Raphael Hüfner
O. F . M . Preis 20 dt.

Missions -Kreuzweg von P . Epipyanius Böschen
O. F . M . Preis 13

Generalbeichte , Missions - und Lebensbeichte
der katholischen Jungfrau von P . Raphael
Hüfner . Mit einem Beichtspiegel als Son¬
derbeilage . Brosch. 30 dt,  geb . 60 P>.

Gencralbcichte , Missions - und Lebensbeichte s~.
des katholischen Jünglings von P . Raphael
Hüfner . Mit einem Betchtspiegel als Son-
öerbeilage . Brosch. 30 geb. 60

Gencralbeichte , Missions - und Lebcnsbeichte
der katholischen Frau von P . Raphael
Hüfner . Mit einem Beichtspiegel als Son¬
derbeilage . Brosch. 30 dt,  geb . 60 H'.

Generalbeichte , Missious - und Lebensbeichte
des katholischen Mannes von P . Raphael
Hüfner . Mit einem Beichtspiegel als Son¬
derbeilage . Brosch. 30 dt,  geb . 60 di.

Der Betchtspiegel (Gervissenserforschungj ist
auch als Sonderyeftchen für 10 dt  zu haben.

Ablahgebet .e Eine Quelle des Segens für Le¬
bende und Abgestorbene von P . Mauritus
Drott O. F . M . Brosch. 25 dt,  geb . 50

Die Uebnng des heiligen Kreuzweges . Drei
verschiedene Krenzwegandachten . Heraus-
gegcben von P . Epiphanius Böschen, Bolks-
missionar aus dem Franziskanerorden.

Brosch. 25 dt,  geb . 50 H.

Hermann Rauch, Wiesbaden
Buchhandlung der Rheinischen Bolkszeitung

Ausruf
an dar deutsche Volk

für eine Sioie Sreii}=6amniliing 1914
zugunsten der freiwilligen
Krankenpflege im Kriege.

' Zum Schutze des Vaterlandes mußte die Deutsch» Wehr¬
macht in außergewöhnlichen ! Maße verstärkt werden . Hieraus
erwachst dem Roten Kreuz die vaterländische Pflicht , auch seine
Kräfte und Mittel für die freiwillige Krankenpflege im 'Kriege
seiner hohen Bestimmung gemäß zur Ergänzung des staatlichen
Kriegssanitätsdienstes zu vermehren.

Diese Vermehrung darf aber nicht anfgeschoben werden,
denn das Rote Kreuz muß jederzeit für  die Ausübung der
freiwilligen Krankenpflege bereit sein, Ungesäumt soll daher be¬
gonnen werden , den Mehrbedarf an männlichem und weiblichem
Personal sowie an Material für Transport , Aufnahme und Pflege
der Verwundeten und Erkrankten zu decken. Welche schweren,
dauernden Schäden für die Volkskraft aus dem Mangel an recht¬
zeitiger Kranken- und Verwundetenfürsorge entstehen können, haben
die Schrecken und Folgen Her letzten Balkankämpfe bewiesen.
Mängel in der Kriegsvorbereitung des Roten Kreuzes sind im
Laufe eines Krieges nicht wieder gutzumachen ; auch die größte
Opferwilligkeit des Volkes kann dann nicht mehr rechtzeitig
Hilfe schaffen.

Mer eine solche Kviegsvorbereitung erfordert außerordent¬
lich große Mittel ; die vorhandenen sind hierzu völlig unzu¬
reichend.

Es ist daher eine unerläßliche nationale Pflicht , Geld für
die Vorbereitung der Kriegser-sordernisse zu samnicln.

In voller Erkenntnis dieser Sachlage haben die Vereini¬
gungen vom Roten Kreuz beschlossen, sich schon jetzt an die Opfer-
reudigkeit des Deutschen Volkes 'zu wenden und es zu einer !Samm-

lung für das Rote Kreuz aufzurufen . Unser Kaiser und unsere
Kaiserin , die Bundesfürsten und freien Städte unseres Vaterlandes,
die Protektoren und Protektvrinnen der Landes - und Frauen¬
vereine vom Roten Ktenz haben diesen Entschluß gebilligt , die
Landesregierungen haben ihre Unterstützung zugesagt.

Tie Sammlung fällt in die Zeit der Jubelfeier des fünfzig¬
jährigen Bestehens des Roten Kvenzes, und ihr Beginn ist festgesetzt
■autu. u ocuiu/uiuigtu iu . wui , oeu. Tag oes Francsurter Frieoens.

Wir vertrauen , daß das Deutsche Volk, welches die schwere
Rüstung für den Schutz seiner höchsten Güter willig auf sich ge¬
nommen hat , nun auch unsere Witte um Unterstützung der Kviegs-
voLbereituna des Roten Kreuzes zum Besten der verwundeten
und erkrankten Krieger verstehen wird.

Jede , auch die bescheidenste Spende wird dankbar begrüßt
werden und dazu beitragen , in Zeiten schwerer Prüfung die
Leiden der Söhne unseres Volkes, die Leib und Leben dem Vater¬
lande freudig opfern , zu lindern und zu heilen.

Die Ükrtiiipp vom Roten Krenz
Für das Königreich Preust-n:

D » S Zentralkomitee des Preußische « LandrövereinS vom Roten Kren,
rer Vorstand deö Vaterländischen Fraucnv - reinS ( Hauptverrin)

Hanptsammelftclle der Gaben:
königliche EtthsnSlW($ rajj. 6tiitmi !), Berlins58,Markgrifen-r. 38

—— - — . . — . .. . ■ - - - - - - - -  .

Die häufigsten Kleinhandelspreise wichtiger Lebensmittel und Hausbedarfsartikel in Mesbadenäm 28. Mür, 1014
__ _ _ Für Hülfcnfrüchte und Medl auch im Grosibezng. ö *

Futtermittel bei Händlern
auf d. Frachtmarkt , siehe Sonderbericht)

Preis
von bis

Haftr . . .
• • •

Neues Heu .

102 kg 18 — 18 —
100 leg
122 kg

750 7 50

Rtchtstroh . . 100 kg 5 50 550
Krummstroh . 100 kg 4 — 4 50

Butter Eier, Käse
und Milch

Eßbutter,
Süßrahmb.

Eßbutter,
1 kg 3 — 3 —

Landbutter. 1 kg 2 62 2 70
Kochbutter . . I kg 2 60 2 70
Trinkeier . . 1 St. — 09 — 11
Frische Eier .
Kleine Eier .

1 St.
1 St.

-08
— 06

-09
— 07

Kalkeier . . I St.
Handkäse . . 1 St. — 6 - 8
Fabrikkäse . . 1 St. — 5 — 5
Vollmilch . . 1 Liter — 24 — 24

Kartoffeln und Zwiebeln
Eßkartoffeln

hiesige (weiß ) 100 kg 6 — 6 —
Eßkartoffeln Ihres.) 1 kg — 6 — 8
Eßkartoffeln

(gelb) . . . UH) kg - -
Eßkartoffeln

lgrlb ) . . . l kg - — —
Eßkartoffeln

aus Malta l kg — 24 — 24
Eßkartoffeln

aus Italien l kg — — -
Zwiebeln , . I kg — 30 — 30

Gemüse
Weißkraut . . l St . — 20 — 35
Weißkraut „ 0 1 kg — 15 — 15

Rotkraut

oseukohl
Grünkohl
Römischkohl . .
Kl aelbeRüben
Gelbe Rüben.
Schwarzwurzel
Rote Rüben ,
Weiße Rübe » .
Kohlrabi . .
Erdkohlrabi
Spinat . .
Blumenkohl jhies.)
Blumenkohl (aus .
Grüne d. Bohnen
Gr . Stangenbohn.
Gr . Buschbohnen
Grüne Erbsen

ohne Schale
Grüne Erbsen

mit Schale
Spargel
Suppensparge
Meerrettich
Sellerie . .
Kopfsalat .
Endivien .
Lattich-Salat
Feldsalat .
Feldgurken
Treibgurken
Einmachgurken
Kürbis . ,
Tomaten .
Rhabarber.
Treibrcttich
Radieschen
Rettich . .

1 St . — 28
t Sk . - 20

1 kg - 56
1 kg - 30

1 kg-
1 kg-
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 St.
1 St.
1 kg

— 12
-40
— 14
— 12
— 05
— 15
— 30

■35
.35
■70
-40

■16
■50
• 16
■16
• 10
■20
50

1 St . - -St.
St.
k?
kg

— 20 — 40

1 kg - -

1 kg
1 kg
1 kg
1 Sk.
1 St.
I St.
1 St.
1 kg
» kg
I St
1 S.

100 St.
1 kg
1 kg
1 kg
1 Gbi>. -
1 Gbd . - 5
1 St . - ü

1 40 140

— 15
— 15
— 15

1 30
1—

1 —
— 90

Obst
Eßäpfel deutsche I kg — 50

,. ausländ . I kg I 20
Kochäpfel den s ie 1 kg — 50

-25
— 25
— 17

1 40
1 «0

1 20
1 20

— 6
— 5

1 20
180

— 70

Kochäpfel aus .änd.
Eßbirnen . .
Kochbirnen . .
Zwetschen .

ürscheu.
Herzkirschen. .
Saure Kirschen
Mirabellen . .
Reineclauden.
Pfirsiche . . .
Aprilosen . .
Weintranb . ,deut.

„ ausländ
Stachelbeeren.
Johannisbeeren
Himbeere » . .
Heidelbeeren .
Preiselbeeren .
Gartenerdbeeren
Walderdbeeren
Brombeeren .
Quitten . . ,äitronei! . .pfelstnen . .
Bananen
Melonen . .
Ananas . . .
Kastanien . .
Wallnüsse , . .
Haselnüsse . .

l gk — 80
1 kg — 8 >
1 kg — 50
1 kg-
1 kg-
1 kg-
1 kg — —
1 kg-
t kg-
1 kg-
1 kg-
1 kg-
1 kg-
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
I kg
1 kg
1 kg
1 Stt.
1 kg
1 kg
1 St.
1 St.
1 St.
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg

— 80
1 60

— 90

1 20 5 —

— 04
— 04
— 8

2 20
-50
1—
120

Zischs
tering,gesalzenlSt.—08

r ner Hering 1 kg — 32
Seeweißl . (Mer .) 1 kg — 60
Schellfisch . . I kg 1 —
Bratschellfisch . l kg — Hl
Kabeljau . . l kg — 60
Kabeljau,i .Aussch. I kg 1 —
Heilbutt . . 1 kg 180
Heilbutt , i .Aussch. 1 kg 0 —
Swiubutt . . 1 kg 4 •

— 07
— 10
— 10

2 60
— 80
1 20
160

— 15
— 32
— 90

1 40
— 80
— 80

120
2 —
2 40
3 —

Steinbutt,i .AuSsch. l kg
S olle . . . 1 kg
Seezunge große 1 kg

„ kleine 1 kg
Rotznnge (Limaud .) l kg
Stockfisch . . 1 kg
Aal , lebend . 1 kg
Hecht, lebend . 1 kg
Karpfen , lebend 1 kg
Schleien , lebend 1 kg
Barsch -, leben » 1 kg
Backfische, lebend 1 kg

Seehecht . . 1 kg
Seehecht, !. Aussch. I kg
Zander allg -m- 1 kg
Zander Rhein ; , l kg
Blaufelchen . 1 kg
Lachssorellcn . 1 kg
Bachforellen , leb. 1 kg
Salm , frisch . 1 kg
Salm , irisch,

im Ausschnitt 1 kg
Salm , gefroren t kg
Salm , gefroren,

i. Ausschnitt 1 kg
Krebse, lebend . I kg
Hummer , lebend 1 kg

5 —
1 60
360
4 —

1 80

5 —
1 60
4 —
4 —
2 —

2 80 3 —
2 40 2 60
3 60 3 60
1 00 2 —

1 60
2 40

8 —
7 —

2 40
3 20

9 —
8 —

10— 11  —
240 2 40

3 —

850

3 —

9 —

Geflügel und Wild
GanS . . .
Truthahn . .
Trur uhn . .
Enten , funge .
Enten Herbste.

. « «
Huhn . . .
Masthuhn . .
Perlhuhn . .
Kapqune .
Taube . . .
Feldhuhn , alt .
Fe -dbuhn, jung
Haselhuhn . .

1 kg
1 St.
1 St.
1 Sk.
I Sk.
l St.
I St.
1 St.
1 St.
1 St.
1 St.
1 St.
I St.
1 St.

2 40
12 -
8 —
5 —
3 PO
100
2 80
6 0
3 50
3 —

— 80

2 40
12  —
8 50
5 50
4 —
2 —
3 —
0 50
3 50
3 60
1 —

Birkwild . .
Schneehuhn
Fasan Hahn .
Fasan Henne
Wil ente . .
Schnepfe . .
Krammetsvogel
Hase . . . .
Reh rücken. .
Rehkeule . .
Rehvorderblatr
Hirschrücken .
Hirschkcule
Hirschvorderblatt
Wlldragout

1 St.
1 St.
1 St.
1 St.
1 St.
1 St.
1 St.
1 Sr.
1 St.
1 St.
1 kg
1 kg
1 kg
r kg
1 kg

3 —
I 60
4 25

12  —
8—
1 80
2 80
2 -10
I 80
3 -

3 —
I 70
4 50

Weizenmehl I . 100 kg 32 — 32
RoggenmehlO 100 kg 24 50 24 ',

1 80
2 80
2 40
1 80
1 -

1 60 J 70

Flerschwaren
Tie übrigen Fleischpreise werden nur

einmal im Monat veröffentlicht.
Schinken , gekocht

im Ausschnitt 1 kg 4 — 4 40
Dörrfleisch . . I kg 2 — 2 20
Solperflcisch . 1 kg 2 — 2 20
Speck, geräuchert 1 kg — — -
Schweineschmalz 1 kg - - - -
Nierenfett . . 1 kg 1 — 1 20
Schwartenmagen 1 kg 1 fcO 2 —
Ära wnist . . l kg 160 2 20
Flelschwurst . 1 kg ! 60 180
Leberwurst . . l kg — 98 112
Leberwurst , bessere und

Hausmacher I kg 160 2 —
Blutwurst frisch 1 kg —96 112
Blutwurst , Hausm . 1 kg 1 60 2 —
Roßfleisch . . l kg — 80 — 80

Hülseusrüchte und Mehl
im Großhandel.

Erbsen zum Kochen,
ungeschält . 100 kg 32 — 34 —

Speisebohnen . 100 kg 32 — 32 _
Linsen . . .100 kg 42 — 42 —

Schwarzbrot
Schwarzbrot
Weißbrot .
Weißbrot .

Brot
t kg - - 34
l Laib — 44
1 kg — 36
1 Laib — 48

Kolonialwaren
Weizenmehl zur
Speisebereit-mg I
Roggeumchlzur
Speiseberenung 1
Erbseit zum Kochen,

ungeschält .
Speiscbohnen .
Linsen . . .
Fadennndelii .
We zengrirS .
Buchweizengries
Gerstengraube.
Hirse. . . .
Reis . , . .
Buchweizengrütze
Hafergrütze. .
Haferflocken .
Gerstengrütze.
Gcnäsch. Backobst
Kaffee, gebrannt.
Zucker, harter.
Spcisesalz . .
Schwcinetchmalz,

ausländisches

kg — 38

kg - 32

kg - 40
kg — 41
kg — 52
kg — 80
kg — 46
kg - 56
kg — 44
kg — 56
kg — 58
kg - 70
kg — 50
kg - 50
kg — 44
kg 120
kg 3 20
kg — 50
kg - 20

— 36
— 50
— 42
— 55

— 44

— 48
-56
-70

1 —
— 56

— 52

— 68

-64
-60,

130
3 20

— 54

1 kg 150 1 60

Heiz- u Bcleuchtnngsftoffe
Steinkohlen

(Huusbrand) 52 kg 140 15-
Braunkohlenbriketts 52 kg 1 15 - -

102 St . 1 15 - *
Petroleum . . 1 I —. 21 — 22

Statistisches « mt.
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Sie IIIllM

bilden meine entzOc !: ent3en

Frühjahrs
Neuheiten
■welche in den neuesten Modellen , modernsten Farben , Leder¬
sorten und Ausführungen für Herren , Kamen u . Kinder

jetzt in grösster Auswahl am Lager sind und zwar om
-  billigsten bis zum feinsten Genre- =

Meine

Eanpt-Preislosen
für Schulte und

Stiefel
für Damen und Herren:

p T°  f°

lö 50  lf ° 14 *°

Halbschuhe
für Kamen
in moderner Ausführung

schon von

Mk. an.

Für Kommunikanteu
und Konflrmonden
empfehle ich als besonders preis¬
wert in neuen , schönen Formen

und reichhaltiger Auswahl.

Knabenu-Hädciien-
Süefel lnd“vop;"“'*e"

gS5 j>50 •Ji.- O

8° - jpo etc.

Kinder - und Schul¬
stiefel billigst , sowie

Sport - und
Touristens tiefe !.

nb.
.Stets das Beste zu billigsten Preisen  ist mein Prinzip.

Schiaiihaus

Handel
Modernes Spezialgeschäft für elegante
-- und extra bequeme Schuhwaren

Marktstr. 22
Tel . 1894

» • Kirckssfte 43
Tel . 2194

iiWWemii za Wiesbaden
Eingetragene Genvssenschast mit beschränkter Haftpflicht

Friedrichstratze 20

Aktiva, Geschästrbestand Ende März IM PASSIVS.
Mark Pf.

1) Vorschüsse:
a. Lombard-Vorschüsse . . 6,130,651 —
b. Andere Vorschüsse. . . 6,575,702 83

2) Wechsel:
a. Vorschuß-Wechsel . . . 865,986 37
b. Diskonto-Wechsel . . . 473,481 72

3) Kredite in laufender Rechnung 7,852,644 58
4) Akzept-Kredite. 517,687 16
5) Verkehrm. and. Bankinstituten:

a. Konto-Korrent-Verkehr
Reichsbank-Giro-Konto . . 153,518 90
Andere Bankinstitute. . . 1,199,442 99
Postschcck-5konto . . . . 64,343 88

b. Bankwechsel. 1,349,000- J
6) Kommission und Inkasso:

a. Effcklen-Konto. . . . . 21,716 93 f
b. Kupons-Konto . . . . 131,338 85
c. Inkasso-Konto. 353,303 06
d. Jnkasso-Wechsel-Konto . . 22-,86095

7) Verwaltungskosten. . . . 65,368,09
8) Hausverwaltungs-Konto

II : Erworbene Grundstücke 1,267:51
9) Effekten des Reservefonds. . 1,187,389 60

10) Mobilien-Konto. 1
11) Jmmobilien-Konto

I : Geschästsgebäude. . . 270,000
12) Jmmobilien-Konto

II : Erworbene Grundstücke. 637,967 45
13) Kassenbcstand. 372,210 65

28,235,883 52
Zahl der Vereinsmitgliedcr Ende 1913 — 8910.

1) Sparkasse des Vereins
2) Konto-Korrent-Kreditoren.
3) Kautions-Akzepte. . . .
4) Darlehen auf Kündigung.
5) Zinsen und Provisionen .
6) Verwahrungs-Provision

a) Depots.
b) Schrankfächer . . .

7) Hausverwaltungs-Konto
I. Geschäftsgebäude. .

8) Geschäftsguthab. d. Mitglieder
9) Neservefond, ordentlicher .

10) Neservefond2 (Dclkrederesond
11) Ruhegehalts-Neservefond.
12) Mittelrheinischer Verband.
■>3) Dividenden.
l4 ) Hypotheken'Konto . . .

Mark
7,181,801
7.686.036

517,687
6,015,264

166,408

7.590
1,454

57
4,192.170
1,721,031

126,946
222,464

8,829
108.141
280,000

Pf.
28
98
16

80

65
61

72
90
15
27

1-28,230,883,52
Zugang 1. Vierteljahr 1914 ---- 150.
Stand : Ende März 1914 --- » 0 <S0.

Vorschuh-Verein zu Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Hiß'sclh . Frey . Schleucher . E3r. TeSgmansa.

Keu erSffnet!

Ein Rätsel

e
t-0
u«
3
«

für viele ist es, dass so mancher ihrer Mitmenschen elegant , chik und modern
gekleidet gehen , obwohl ihr Einkommen kein so hohes ist . Es ist begreiflicher¬

weise von grossem Interesse , allerdings

Um*für Herren
folgendes zu wissen. Wir verkaufen wenig getragene Massgarderoben,
m eien ersten Werkstätten Deutschlands teils auf Seide gearbeitet , an Stoff und
Haltbarkeit unübertroffen , in eigener Werkstatt wieder tadellos imstande
gesetzt u. bieten unsere neuen Garderoben eine

staunende Kaufgelegenheit.

Gehrock-, Frack- und Smoking -Anzüge
die früher bis Mk. 120 gekostet , jetzt nur Mk. 20, 25, 30 und höher.

Sakko -Anzüge 1- und 2 reihig Mk. 14, 18, 22, 28 usw.
Paletot u . Ulster „ „ „ 12, 16, 20, 24 „
Gummimäntel von Mk. 12 an — Hosen von Mk. 3 an

Frack - und Gesellschafts -Anzüge auch leihweise

Kaifflws für Herren- Sardsroiien
Wiesbaden , üifJarfe'tstE ' asss © 2 ?, eine Treppe (Eingang Grabeustr . 2)

Wogen Ersparung hoher Ladocmicie eine Treppe ! - Mg
Wir bitten das verehrliche Publikum von Wiesbaden und Umgegend , sich im

eigenen , wie in unserem Interesse von unserer jedermann direkt ins Auge fallenden Preis¬
würdigkeit und Reellität zu überzeugen.

Heu eröffnet!

Rhsinlscti-QDßStf.
Handels-und Scbreib-
Lehranstalt1 Ranges

fürkörnen
und

Herren
Inhaber:

Emil Straub.
1  Wchch 48

Ecke Moritzstrafte.
Vom SO. April au:

Beginn neuer Kurse.

n

C:S

*«s

■®.s
Vormittag-, Nachmittag u.

Abend Kurse.

Prospekte frei. I
Institut Wpi'fesp

(Direkt . : E . Worbö , staatlich gepr.
Höh Lehranstalt , gymnasiale und real.
Borbcrcitungöanstaltet. aste Klaff)
(o. Ob . - Prim . infl . sämtlicyer Echuiene
und Exam . (Einjähr ., szöhnr .. Abitur ..

Penfionat» Arbeitsstunden. \
b. Prima inkl . Ferienk . Sind . Anstalt
Lehranstaltf.allc Sprach a. f. Ansl.
Pr . - U. und Nachhilfe in all . Fach. a. s.
Mädch , desgl . für Kaust , und Beamte.
Schnelle Erfolge seil 20 I . b. Abitur , inkl
Worbs , Inh - des OberlehrerzengnisseS
Adclhridstr. 46 , Eing. Oranicnstr. 20

Berlitz 5chool
Luisenfirafte 7.

Unterricht in fremden Sprachen
durch Lehrer der betreffenden Nation

Privat - und Klaffen- Unterricht für
Herren und Damen bei Tage u. abends
auch im Hause der Schüler.

Bon der ersten Stunde an hört und
spricht der Schülcr nur die zu erlernende
Sprache , sodaff er schon nach wenigen
Stunden in der Lage ist sich in dcrieiben
verständltch zu machen. Eintritt jederzei!
P raspelte und Probelektion kostenlos

Erste Deutsche AutomobiWächschule

Chauffeur-Schule
gegr. 1H04 MötlUS TelefC)40
Staatl. beaufeicht,Lehranstalt mit
conz,.Stdlenvermiltl. Prosp gratis.

Sommerfrische
$t. Norderiusheim

bei Würzburg.
Ruhige Lage , großer Park , naher Wald,
elektr. Bahnocrbindung . — Prospekt mit
Ansicht durch die Schwester Obers » daselbst
Wollen Sie eine

zuverlässige
Uhr kaufen , so

wählen Sie
diese Marke . .
Min -Verkauf: W.
Uhr machermeister

ICebmanti
Neueasse ll

Unser neues Beit
hochl . rot, dicht Daunen -Cöper, 1Vĵ chlSl.,
Oberbett , Unterbett u. 2 Kissen m. 20Pfd-
neuen Halbdaunen gefüllt , das Gebest
Mk. 30.—. Dasselbe Oebett mit Dauneö¬
deckbelt Mk. 35.—. Herrschaft !. Daunen¬
bett Mk. 40.—. 2schläl. jed. Gebett Mst.b.—
mehr . Bcitfed. bill. Katal. frei. 15000 Kund.

Uater-
Mar6>Bitter&Co., Ä . Jeoa 56.

Pianos stimmt und repariert
stlavier-MÜllrr, Mainz

MilM - IechcheriW.
Zufolge Auftrags versteigere ich am Dienstag , den 7, April

er., vormittags Uhr beginnend in der Billa
37paet . WilheLminenftratze 37 pari.

folgende kurze Zeit gtbrauchte sehr gute Mobiliargegenstände als:
LisIkEN LZsmisvh , besteh.

au-? Büffet, Credenz, Standuhr, Patentauszugtisch, 6 Leverstühle,
elegant « *» Louis Xlfl . Salon , vengoldei , bestehend

aus Vitrine, T.sch, 3 eil. Paravent, Sofa, 2 Seffcl und 2 Stühle
mit Gobelinbezug, 2 Fenster seid. Uebergardinen mit reichbestickten
Lambrequins, M ssinzstangcn, Tüllsiores und Rvlleaux,

vvviKiak . als 2iür . Spiegelschrank,
2tür . Wäscheschrank, Waschkommode mit Marmor und Spiegel-
aufsatz, Toilettentisch mit Glasplatte, Nachttisch, Handtuchständer.
Tisch und Stühle, O.lomanem. Decke, Eichen-Flurtoilette. Eichen-
Panelbrett, sähe guter Velonr -Teppich für » Zimmer
zus. ca. »0 m. un rot, Perser Teppich , Derbindungs
stück, Sumakdccke, » Fenster Tüügardin n mir Roieaux
und Messingstangen, Gesindezimmer- Einrichtung als eis. Bett,
Kleiderschrank, Wasch' mnnode, Tisch und Stühle usw.

freiwillig meistbietend gcg u Barzahlung.
Desichtiauag am V ^i wrungstage. •

Wilhelm Helfeich, Anktisiultsk sni! TŝLur,
_ Tefon 2941. _Schlvalbacherstrafle 33.

ilchkannen
TransporLkannsn
in allen Größen vorrätig.

Litermahe in sta:f°c Qualität.
Schildchen , Bolle u . Magermilch.
M. Rofsi, Wiesbaden
Wa gemannstr . 3 (Metzgerg. ) Tel . , 080

Möblieck $mu zn vermieten
Sca gaffe 22

1 ARNIONIURRS
Sez. : Von jedermann ohne
Notenkenntnls sof. 4stimm.
zu spielende Instrumente.

Katalog gratis.
Aloys Maler , Königl. Hofl., Fulda

Harmoniums in allen Ländern
IIIUU d. Welt singen ihr eigenes Lob.

. besondes billige Hans -In-
• strumente zu 435 u. 515 M

Wich'lhöstS-Zsiesttt-Kerßeißemß.
Am Montag , den 6. April er., nachm. 3 Uhr beginnend,

iätzt Herr Ph . Stengel das aus seinem früheren Restauralionsbetriebe
aus der Burgruine Sonnenberg stammende sehr gut erhaltene
Wirtschafts - Inventar für Halle und Garten, bestehend aus:

ea. 150 eiserne Gartenstühle, St Kartentische, Gartenbänke, fünf
runde Tische mit Marmorplatten, 31 hölzerne Tische (rrtnd nnd
viereckig), 18 Thonet-Gartenstühlc, 60 Thonet-Stühle mit Relief,
sitzen1 gr . Ätür. Gis schrank, 150X »34 cm, » leiverständcr, I fast
neuer Stostwerk- Automat mit 4 Einwürfen, oersiib-rte Kaffee¬
löffel, Desserrgabcl« ». Messer, ca.60 bunten, weifte Tischdecken usw.

in seiner Behausung

Wie§badei;erstr.5 in Sonnenberg bei Wiesbaden
(Haltestelle der Elektrischen Bahn)

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung versteigern.
Besichtigung vor Beginn der Versteigerung.

MlheLm Helfrich, Auktionator und Taxator
Wiesbaden — Schwalbacherstratze 2 » — Telephon 2041.
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Taghemd hübsche glatte Form, mit
Stickerei und Banddurchzug . . dt

Taghemd mit handgestickter Madeira¬
passe u. Zäckchenansatz , gut . Stoff , dt

Taghemd glatte Form, schöne Aus¬
führung , mit breiter Stickoreigarnitur dt

Beinkleid Kniefasson, mit schöner
Stickerei. dt

Beinkleid Kniefasson, mit breitem
Stickerei -Volant , guter Stoff . . dt

Beinkleid aus gutem Kretonne, Knie¬
fass., mit schönem Stickerei -Volant , dt

Weisse Stickereiröcke mit schön,
breitem , Stickerei -Volant dt  3 .95, 3.50,

n in verschied, schön. Aus¬
hübscher Stickerei dt  1 .46,

Oberhemden Ia Perkal , kleine Dessins
mit festen u. losen Manschetten , 4.90, 4.50

Oberhemden farbig Batist und Zephir,
mit festen Manschetten . 7.90, 6.90,

Sporthemden weiss Panama , mit
Kragen und Robespiereform . . 6.50

Knaben - Sporthemden
farbig , Baumwollen Flanell , mit Kragen

Knaben - Sporihemden
Robespiereform , weiss.

Kostüm aus blauem Cheviot mit Rücken¬
garnitur . . . . . . . . . . . .

Kostüm aus schwarz - weiss karierten
Stoffen , mit färb . Tuchkragen , Jacke
auf Halbseide.

Kostüm aus blauem Ia . Cotele, Jacke
mit schottischer Halbseide.

Kostüm aus reinwollenem JEngadiner
Cord, in modernen Farben.

Mantel aus kleinkarierten Stoffen
engl. Art.

Mantel aus imprägniertem Stoff , mode,
grau , marine , Raglanschnitt . . . .-

Mantel aus schwarzem Eolienne -Ramage,
moderne Form.

Mantel aus gutem schwarzen Moire
mit Volant.

Bluse aus weissem Crepon , mit farbiger
Garnitur , Raglan -Aermel.

Bluse aus weissem Voile, handgesticktes
Vorderteil mit Kragengarnitur . , .

Bluse aus gutem Wollcrepe , weiss und
farbig , mit Seidengarnierung . . . .

Bluse aus Ramage -Eolienne , aparte lose
h oim . . . . M » » . » , . » .

SCragera, Krawatten,
Filz « !£■Sirohhüie , Spazierstöcke

in enorm grosser Auswahl.'ührung ., m.

Daman >Haindschuhe
Leinen imit ., 2 Druckknöpfe , farbig , Paar

Oamen - Handschuiie
Leinen imit ., 2 Druckknöpfe , farbig,
Ia Qualität , Marke „Saphir “ . . Paar

Damen - Handschuhe
Leder imit ., 2 Druckknöpfe , färb ., Marke
„Esbeco “ . Paar

Damen - Handschuhe
12 Knopf lang , Mousquetaire , schwarz,
weiss und farbig . Paar

Damen - Handschuhe
Rundstuhlware , schwarz u. farbig , zwei
Druckknöpfe . Paar

Damen - Handschuhe
Rundstuhlware , Ia Flor , schwarz und
farbig , 2 Druckknöpfe , . . . Paar

KpPSetf grau Drell , mit Spiral - Ein¬
lage . Jt

Direktoire - Korsett Satin - Drell,
blau-beige, 1 Paar Halter . . . dt

Direktoire - Korsett aus stark. Drell,
Featon «Garn ., rostfr . Einl ., 1 P . Halt , dt

Direktoire - Korsett aus broschiertem
Stoff , beige-blau , beige-lila . . . dt

Direktoire - Korsett aus sehr starkem
Drell, in natur -beige , 2 Paar Halter,
extrastarke Schliessen , rostfreie Einl . ./ft

KindeP -Leibohen in jeder Preislage,

Canotier engl. Strohgeflecht , in vielen
Modefarben . . , .

Watteau - Hüte letzte Neuheit
14.50,

Garnierte Hüte neue aufgeschlagene
Form , mit Blumengarnierung u. Seiden¬
band . . .

Trotfeur
mit fescher Flügelgarnierung . . . .

Damen - Strümpfe Baumwoll-Mussel. *7 EZ >
schwarz , engl, lang . . . . . Paar / O d

Damen -Strümpfe Flor-Musseline, m. 1 1 fl
Seidenglanz , schwarz , engl . lg. . Paar 1 • 1 U

Damen - Strümpfe Seidenflor, ver- i dC
stärkt schwarz , engl , lang . . Paar
WflHHV *®bxtra Ia Flor . m. verstärkt.9)ViIlKilU(i Fuss, schwarz und alle * o/T
modernen Farben . . . . . . dt * »OO

Herren • Socken , Kinder - Strümpfe und
Söckchen

in allen Preislagen , moderne Dessins.

Regenschirm „Globetrotter “, Ia . Halb¬
seide, mit Seiden-Taffet -Futteral , Stahl¬
stock 4.90 . Holzstock

Regenschirm „Ideal “, Ia . Surah-
Halbseide mit Seiden-Taffet -Futteral,
Stahlstock 5 90 . . . . Holzstock

Regenschirm „ Rekord “, Halbseide,
sehr dauerhaft , m. Seiden-Taffet -Futteral
Stahlstock 6.90 . Holzstock

Regenschirm „Trumpf “, vorzüglich
reine Seide . Einheitspreis

Sonnenschirm weiss Krepon , Natur¬
stock .

Sonnenschirm weiss, mit Kurbel-
stickerei 4 Naturstock.

Sonnenschirm Seide, in vielen Farben
mit Futteral.

Kinder - Sonnenschirme
in allen Grössen und Preislagen.

von unübertroffener
Leistungsfähigkeit

von

Reichhaltiges Lager in:

WkLMTMz faapnituroiig Bändsi *,
Strauss - Federn , ftaihep otc.

zu sehr billigen Preisen.

für Damen und Herren

Mercedes -Stiefel
Mk 12.50 1450 16 50 Strohfoordem - Hut in vielen Farben

für das Alter von 3—8 Jahren . . .
Strohborden -Hut mit schottischem

Seidenkopf , Breton in vielen Farben .
Moderner Huf aufgeschlagene Fasson

mit Stroh -Schleife . . . .
Grosser Mädchen - Hut mit Band¬

garnitur .
Backffssch - Hut mit Band u. Spitzen-

Garnitur.

Alleinverkauf für Wiesbaden.

«v ffinCn ! schwarz Boxcalf u. ChevreauxU ~dIlKiKl Ia Qual. 27- 30 31- 35 Ständiger Eingang von Neuheiten

braun Chevreaux u. Ziegenleder
Ia Qual. 27—30 31—35
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